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Urin? Heinrich auf der Kremer
Schaffermahlrett.

(Telegramm .)
Mt ^ .

^ vemen, 18. Febr . Bei der heutigen Schaffcrmahl-
alljährlichen Festessen der hiesigen Kausmanns -

tztz . . . bchifferschaft im Hanse „Seefahrt ') , die in altehr -
. v

^ er Weise verlief , gedachte der frühere Staatsminister
Podbielski der alten Kapitäne der Handelsmarine .

8tU • ^ einem Toast auf Heer und Flotte führte Prinz
di, von Preußen in seiner Rede aus , daß namentlich

Vergangenheit gezeigt habe, wie not dem Deut-
^ Reiche ein starkes Heer und eine starke Flotte täten .
y,^

^ pferfreudigkeit des deutschen Volkes, das feine Wehr-
toie k deutend verstärkt habe, fei freudig zu begrüßen und

deutsche Volk auf diese seine Wehrmacht stolz sein
^ürfe es mit Recht stolz sein auf seine Handels -

Prinz Heinrich von Preußen kam dann auf den
tz,, Zutschen Lloyd" und dessen Stellung zum Staate
di, 3U sprechen und betonte , es fei erfreulich, daß endlich
sej^, ^ mpffchiffahrtsgesellschaften einen Bund eingegangen
leü L - c hoffentlich bei loyaler Handhabung von Beständig-

^ werde.
Redner schloß mit einem Hurra auf die deutsche

d^ » .Marine, nachdem er auf die freundschaftliche Stellung
>lvi,,^ egsmarine und der Handelsflotte zu einander hinge-
8,^ 7 hatte.

GefundheitSMstand der französischen
Armee.

(Tel. Bericht .)
daris, 18. Febr. Die Deputiertenkammer ver-

über die Interpellationen betreffend den Eesundheits -
3rz ^

her Truppen im Osten. Dr. L a ch a u d suchte an Hand
b«s " stischen Materials nachzuweisen , daß nach Einführung

MilitSrgefetzes stets bei der Armee Epidemien vor -
feien , namentlich bei den Soldaten des ersten Jahr -

h erinnerte daran , daß im Januar die Masern in
Ttgj, ,

" rsonen herrschten, besonders in Epinal , Nancy und
kiey Scharlachfieber in 69 Garnisonen . An den Masern
0» »-, ^ Scharlachfieber 34 , an der Genickstarre 20 und an

^ Krankbeiten auch eine Anzahl Soldaten gestorben;

übrigens fei der Winter außergewöhnlich hart gewesen . La-
chaud bemängelte die Bauart der niemals gelüfteten , nie ge¬
reinigten und stets bewohnten Kasernen und beklagte die Un¬
gewißheit, in der man sich betreffs des Zustandes in den neuen
Kasernen befinde. Er kritisierte weiter gewisse Hospitäler und
Lazarette . Laut der von dem Redner angeführten Statistik
zählte man im Januar bei einem Mannschaftsbestand von
717 415 Mann , 194 052 Revierkranke , 44192 Lazarett kranke ,
21 570 Hospitalkranke, 280 Todesfälle und 1489 teilweise wegen
Dienstuntauglichkeit Entlassene.

Als Lachaud fortftchr, unterbrach ihn der Sozialist Ron¬
an e t durch Zwischenrufe, indem er dem früheren Kriegsmini¬
ster Etienne vorwarf , er fei für den gegenwärtigen Zustand der
Dinge verantwortlich .

In heftiger Erwiderung nahm Etienne die Berant -
wortung voll auf sich .

Lachaud erklärte weiter , die meisten Kaserne« seien z«
stark belegt.

R o « a n e t und nach ihm Albert T h o ma s machten
Etienüe den Vorwurf , er habe den Abänderungsantrag zu den
Militärgesetzen angenommen, durch den aus einmal 45 000
Mann mehr eingestellt worden seien . Tr hätte erklären müs¬
sen, daß das unmöglich sei, sie alle unterznbringen .

Die äußerste Linke beteiligte sich lebhaft an den Zwischen¬
rufen gegen Etienne , sodaß der Präsident energisch einschreiten
mußte. Lachaud verlangte verschiedene Verbesserungen hin¬
sichtlich des Schuhwerks, der Bekleidung und der Beköstigung
der Soldaten und fordert «, ferner eine größere Zahl von Mili¬
tärärzten . Zum Schluß ^erlangte er, die Regierung solle einen
Gesetzentwurf betr . die Wiederherstellung der alten Kasernen
einbringen .

Ministerpräsident Doumergue erklärte , die Regierung
habe nicht gezögert, die Maßnahmen für die Gesundheit der
Soldaten zu ergreifen , die die Lage erforderten . Die Kammer
solle am Montag in der Abstimmung über das Budget fort¬
fahren und der Regierung ihr vertrauen aussprechen.

Ein Antrag Reinach, am Montag die Beratung der Inter¬
pellation über den Gesundheitszustand der Soldaten fortzu¬
setzen , wurde nach längerer lebhafter Erörterung abgelehnt.
Sie wird am Freitag fortgesetzt werden.

Darauf wurde die Sitzung aufgehoben.
(Reue Meldung .)

1 . Paris , 14. Febr . (Privattel .) Die Erklärungen des
Abgeordneten Lachaud in der gestrigen Kammersitzung haben
in den weitesten Kreisen der Bevölkerung das größte Auf¬
sehen erregt . Die rechtsstehende Presse versucht , den Eindruck ,
den diese durch Dokumente unterstützten Erklärungen hervor¬
gerufen haben , abzuschreiben .

Die „France militaire ", das offizielle Blatt des Kriegs¬
ministeriums , gibt heute zum erstenmale zu , daß die Situation
tatsächlich sehr viel zu wünschen übrig lasse. Das Blatt er¬
klärt , daß eine ganze Anzahl durchgreifender Maßnahmen
beoorstehe , wie vor allen Dingen die sofortige Beurlaubung
aller Schwererkrankten.

Zu der Krisis in Schweden.
(Telegramme .)

c= Stockholm , 13. Febr . „Svenska Telegram Byran " ist
ermächtigt, mitzuteilen , Gouverneur Freiherr de Geer hat
dem König erklärt , er habe, nachdem er die Lage geprüft ,
gefunden, daß die Voraussetzungen, die er für die Bildung
eines neuen liberalen Ministeriums für notwendig erachtet
hatte , nicht vorhanden sind. Der König hat unmittelbar
darauf den Gouverneur Hammarckjöld zu sich rufen lassen
?nb ihm angeboten , das Ministerium zu bilden . Hammarck¬
jöld hat mit Rücksicht auf die Lage, die durch die Weigerung
der Linken des Reichstages entstanden ist , ^ wn König ge¬
raten , sich an die Rechte des Reichstages wegen̂ der Bildung
eines Ministeriums zu wenden. Der König hat jedoch den
Gouverneur Hammarckjöld ersucht, die Frage von neuem in
Erwägung zu ziehen.

t . Stockholm , 13. Febr . Die liberalen Mitglieder des
schwedischen Reichstages hielten gestern eine Versammlung
ab, in der beschlossen wurde , ein großes Manifest an die
Nation zu erlassen , indem die Ursachen und Folgen der
gegenwärtigen Krisis ausführlich behandelt werden sollen .
Das Manifest ist von sämtlichen Mitgliedern der radikalen
Partei mit Ausnahme des Barons de Geer unterzeichnet und
wird wahrscheinlich schon morgen veröffentlicht werden . Es
stellt fest, daß es die Pflicht der liberalen Partei fei , unter
den gegenwärtigen Verhältnissen , die Bildung eines liberalen
Ministeriums zu verhindern .

Türkisches Erwachen .
(Von unserem Korrespondenten.)

0 Konstantinopel , im Februar . Die Platzkommandantur
von Konstantinopel hat dieser Tage folgende Mitteilung er¬
lassen : Von nun an wird jeder Offizier oder Militärbeamte
zur Disposition gestellt , sofern er öffentlich alkoholische Ge¬
tränke zu sich nimmt , sei es auch nur ein einziges Glas ; mit
zwanzig Tagen Gefängnis bestraft wird jeder Offizier oder
Militärbeamte ; der mit aufgeknöpftem Uniformrock oder Man¬
tel betroffen wird . Wenn Offiziere es gegenseitig an der er¬
forderlichen Höflichkeit fehlen lassen , so wird derjenige , der den
niederen Grad besitzt, mit 15 Tagen Gefängnis bestraft .

Seitdem diese Verordnung erlassen worden ist, bietet
Stambul ein ganz verändertes Bild . Die Wirkung ist allent¬
halben zu spüren. Ganz besonders bei den Offizieren , denen
der Spaziergänger begegnet. Von einem Tag zum andern hat
sich ihr Aeußeres zu ihrem Vorteil verändert : die Soldaten , die
Hand in Hand durch die Straßen ziehen , passen auf , ob sie nicht
einem Offizier begegnen, nehmen, wenn sie einen nahen sehen,
schon Achtungstellung an und salutferen vorschriftsgemäß. So
auch die Offiziere unter sich . Früher gingen sie achtlos an ein¬
ander vorüber und dachten nicht im geringsten daran , die Hand
an den Kalpak zu legen. Die Kaffeebuden Stambuls sind be¬
deutend leerer geworden. Die Zivilisten sind jetzt in der Ueber-
zahl. Auch bei Toaktlian in Pera macht sich die Veränderung
bemerkbar. Die Uniform ist sozusagen ganz verschwunden ,
jedenfalls abe; ganz und gar das Mastik- oder Bierglas , da»

tt„Mematoff .
Erzählung von Hedda v. Schmid .

y. Ander. Nachdr. verb .
«... Mondlicht lag hell auf dem Eckturm der Ruinen der

Ron tÜ?" veste in Astrachan.
^ früheren Herrlichkeit waren nur noch die Ring -

^ n paar verwitterte Türme vorhanden , doch noch
S^ bett Vi als beherrschten vom Hügel aus , auf dem sie sich
^ üanö i e Überreste einer fernen , trotzigen und grausamen

In » t bie Stadt und weithin den Wolgastrom.
Esiir Erhalb des länglichen Vierecks befand sich der Kreml ,

von Kirchen, von denen die eine so hoch empor-
die Turmspitze 25 Kilometer weit wolgaauf -

. Da- bUcken konnte.
sa»», - malige Thanenschloß lag ganz nahe am Wolgakai .

si» m
9
r! ®*ta 6c» die am Fuß des Schloßhügels dahinlief ,

g*n , toeiifi
"rts durch eine kleine Ufervorstadt mit Holzhäus-

vne eine Herde Steppenschafe, die vor dem
SB . Schutz sucht, eng aneinander drängten .

unten am Ufer, .wo die Fischerbarken sich^
denen **hob sich eine Reihe leichtgezimmerter Marktbuden ,

k. Do« ^ ^ che Kleinhändler Fische und Früchte feilboten .
T^vndlicht lag blank auf den Holzdächern der Vor-

^
lzernen s ^ in der dort im Süden üblichen Bauart , von

U Äpf i,
uft*Sen Galerien umgeben waren .

eL
0e

)ü Wall vor dem Eckturm mit der zackigen Zinn «
oi;^ Schildwache äuf und nieder . Der Lauf der Soldaten -

Die p ~
te Mondschein .

V Seit Tf
roai heiß und trocken.

toeiEj Wochen hatte es keilten Gewitterregen gegeben ,
- dep, ^ Ezien in der Stadt blühten trotz alledem wie in

1,1 verschwenderisch . . . . Unter her eigen Seite des

Eckturms zog sich ein moderner Boulevard dahin mit Bänken
und Springbrunnen zwischen den Akazienalleen.

Der Nachtwind trug den süßlichen Blumenduft bis zu
Mematoff , dem tatarischen Soldaten , der heute hier oben auf
dem Wall bis zum Morgengrauen die Wache hatte .

Hier beim Kreml befanden sich auch das Arsenal , das
Militärlazarett , die Kleider - und Vorratskammern der Garni¬
son, die Kasernen und die Dienstwohnungen der Offiziere.

Die Nacht war schwül. . . . Alle aufdringlichen Tages¬
geräusche waren verstummt, nur von der Wolga her kam Leben
. . . Dort pfiffen ein paar Schlepper, man hörte gedämpft das
Rauschen der Schaufelräder , das Plätschern der Flut . . . .

Mematoff ließ seine .Blicke über die wie mit Schnee be¬
lasteten Wipfel der kleinen Akazienbäume gleiten und träumte
vor sich hin : nach drei Jahren war seine Militärzeit um — dann
würde er nach Alöboga , in fein heimatliches Steppendorf zu-
rückkehren.

Aläboga lag an einem See . Es hatte nur eine einzige
schmale, schnurgerade Straße . Mitten im Dorf stand die kleine
Moschee, in der es immer kühl war — auch im heißesten
Steppensommer.

Es war schön auf der blauen durchsichtigen Flut des Alö-
bogafees auf dem Rücken zu liegen und sich von der sanften
Strömung treiben zu lassen .

Im Schilf schrie das Sumpfgeflügel und am llfer weideten
Kamele. . . . Ihre Leiber warfen groteske Schatten auf das
flache Land .

Ach — wer doch daheim fein könnte - daheim !
Des Vaters Haus hatte bloß zwei kleine Stuben , wo auf

Wandbrettern buntbemaltes Porzellangeschirr, der Stolz der
Mutter stand. Draußen unter den kleinen Fenstern des Häus¬
chens lief eine Lehmbank in der ganzen Breite der Front dahin .
Reben dem hölzernen Hoftpr war eine kleine weiße Tafel an - -

gebracht mit einem darauf gemalten Eimer . Das bedeutete
soviel , daß, wenn Feuer im Dorf war , Hassan Dschurnalijeff
Mematoff, der Hausbesitzer , mit einem Wassereimer zur Hilfe¬
leistung auf die Brandstätte zu eilen hatte .

Die Tafel am Nachbarhause wies ein Beil auf — und so
ging es weiter : Eimer , Beil , Strick und Leiter wechselten mit¬
einander ab.

So wappnete man sich im Tatarendorf auf der öden Steppe
gegen Feuersgefahr . Es kam ja vor , daß Steppendörfer in der
Sommerhitze, wo jeder Funke Unheil anrichten konnte, bis auf '
den Grund niederbrannten , weil die Häuser alle in einer Zeile,
dicht nebeneinander standen. Da halfen Eimer , Beil und Strick
auch nichts.

„Hier in der Stadt, " dachte Mematoff , während er lang¬
sam vom einen Ende des Walles bis zum anderen schritt , haben
sie ja Wasserschläuche und Dampfspritzen, hier brauchen sie nicht ,
um zu löschen, Wasser mit Eimern aus der Wolga zu schöpfen."

Aber viel konnte eine Dampfspritze hier auch nicht helfen,
sagte sich Mematoff , auf die vielen kleinen zierlichen, zum Teil
neuen Holzhäuser zu seinen Füßen hinabschauend, bei solcher
Trockenheit, wie sie eben herrschte , würde alles wie Zunder auf¬
flammen, noch bevor die Feuerwehr zur Stelle fein konnte.

Dort unten rechts — Mematoff konnte den Giebel,deutlich
erkennen — lag das zweistöckige Haus des reichen Fischers
Gävriloff . Die Galerie , die den -oberen Stock umgab, hatte so¬
gar große moderne Glasscheiben, in denen sich das Mondlicht
eben hell spiegelte.

Dort in jenem Hause schlief Agascha , die Tochter des alten
Eavriloff , der seinen eigenen Fischladen am Kai besaß, wo er
die fetten Sandarten , die Lachse aus dem Kaspisee und die
großen Brachse feilbot .

(Fortsetzung folgt .).

YJ
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die Herren Offiziere sich gern so zwischen sechs und sieben Uhr
abends hinstellen ließen. Die Quelle dieser neuen Verordnung
ist natürlich nicht weit weg zu suchen . Auch darin ist der Ein¬
fluß der deutschen Militärmission zu sehen , der sich in der Um¬
gebung des Kriegsministers geltend gemacht hat . Nun , dies
war zu erwarten . Dagegen erscheint es mir bewundernswert ,
wie schnell der Soldat und der einfache Offizier sich an den
neuen Gang der Dinge gewöhnt und wie rasch er sich mit der
Neuordnung vertraut gemacht hat . Dies ist zweifellos ein Be¬
weis dafür , daß das alles schon früher hätte erreicht werden
können, wenn dafür gesorgt worden wäre . Ganz unverkennbar
macht sich in der türkischen Nation nach und nach so etwas wie
ein nationales Empfinden bemerkbar.

Mannigfache Anzeichen lassen darauf schließen . Der Tod
des Dichters Ekrem Bey, den feine Schüler als den Reformator
der türkischen Sprache bezeichnen , hat so recht gezeigt , wieviel
und wie einflußreiche treibende Kräfte am Werk sind, das tür¬
kische Volk aus seinem Jahrhundertfchlaf zu wecken und wie

'
wenig Einblick eigentlich das zusehende Europa in die türkische
Arbeitsstätte bisher gehabt hat . Sozusagen nichts ist draußen
von der ungeheuren Bewegung bekannt geworden, die in den
letzten Zähren auf dem Gebiet der türkischen Literatur einge¬
setzt hat , von der Umwälzung , welcher die türkische Sprache auf
dem Weg der Befreiung aus den Fesseln der arabischen und
persischen Literatur unterworfen war . Niemand weiß, wie es
um die türkische literarische Sprache vor einem Menschenälter
bestellt war , und nur wenige können darüber urteilen , welche
große Fortschritte die Modernen gemacht haben. Langsam hat
sich der nationale Geist , den man seit langem bei den Türken
heraufzubeschwören suchte, in das Volksempfinden hineinge¬
drängt , ist er von der Literatur auf die Kunst und Architektur
übergesprungen . Alte Denkmäler türkischer Architektur und
türkischer Kunst werden seit zwei Zähren , in letzter Zeit beson¬
ders von Hahri Bey, dem Wakufminister , aufgesucht und
derhergestellt ; im Kunstgewerbe zeigt sich nationales Empfin¬
den , und auch das Theater will sich langsam loslösen aus der
alten Tradition . Noch nie aber war dieser Atem des Er¬
wachens in der Weise zu hören, wie gerade augenblicklich . Die
schwere Prüfung , so scheint es, mußte überstanden werden, da¬
mit man sich endlich aus sich selbst besinnen lernte . Die neue
Richtung der türkischen Politik deutet darauf hin . Fehler wur¬
den eingesehen , und diese Einsicht brachte die Jungtürken auf
den richtigen Weg. Dies wird man auch dann anerkennen
muffen , wenn man sich heute noch nicht mit allen Mitteln ein-
verstanden erklären kann, welche die die Geschicke des Reiches
leitenden Männer anwenden, um ihr Ziel zu erreichen . Das
wird man ihnen laffen müffen , daß sie den Versuch wagten , den
nationalen Geist zu pflegen. Die Haltung der nicht türkischen
Elemente der früher betriebenen Zentralisationspolitik gegen¬
über hat notwendigerweise auch bei den Türken den nationalen
Geist wachgerufen. Das Komitee „Einheit und Fortschritt "
wirkt nun in diesem Sinne , nicht weniger der ihm verbundene
Flottenverein , der in allerjüngster Zeit Gelegenheit hatte , seine
bisher entfaltete Tätigkeit in das rechte Licht zu stellen .

Auch der türkischen Frauenwelt kommt dieser Umschwung
zugute. Noch hält man zwar auf Anstand und gute Sitten
und sorgt dafür , daß die Schleier nicht allzu durchsichtig werddn.
Dafür aber werden die Hanums durch die Zulassung zur Stam -
buler Universität reichlich entschädigt; sie ist ihnen vor weni¬
gen Tagen gewährt worden. Bereits wurden Unterrichtskurse
für Frauen eingerichtet, die einstweilen allerdings noch der
mehr oder weniger geringen Vorbildung der Hörerinnen wer¬
den Rechnung tragen müffen , die aber , wenn auch die Wiffen-
schaft noch nicht als neutraler Boden für beide Geschlechter be¬
trachtet wird , dieser Einrichtung historische Bedeutung ver¬
leihen.

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Innern hat unter m 6. Februar 1914 den

charakterisierten Polizeikommissär Karl Krämer beim Bezirksamt
Mannheim zum etatmäßigen Polizeikommissär (GeHalisklasse II )
ernannt

Uom badischen Landtag .
B .C . Karlsruhe , 14. Febr . Der Ersten Kammer des Landtages

ist ein Bericht des Freiherrn von la Roche-Starkenfels über die Er¬
ledigungen der der großh . Regierung während des Landtages 1911/12
von der Ersten Kammer überwiesenen Petitionen zugegangen : Im
Laufe des letzten Landtages 1911/12 sind bei der Ersten Kammer im
ganzen 149 Petitionen eingekommen . Davon wurden 73 der grotzh .

Regierung und zwar 24 empfehlend und 49 zur Kenntnisnahme über¬
wiesen ; bei 35 wurde llebergang zur Tagesordnung beschlossen ; 18
wurden durch die Beschlüsse über das Budget (2 ) , über bezüglich «
Gesetzentwürfe (11 ) , sowie über andere Petitionen uiÄ» durch ge¬
troffene Maßnahmen der großh . Regierung (5 ) für erledigt erklärt ;
eine Petition wurde zurückgezogen ; 1 Petition zur Behandlung für
nicht geeignet befunden und 14 nur in der Budgetkommisston , aber
nicht mehr im Plenum behandelt . — Die Regierung hat zu jeder
der auf dem Landtage 1911/12 überwiesenen Petitionen eine Nach¬
weisung über die Art der Erledigung gegeben . Die Petitions¬
kommission hat gegen die Art der Erledigung nichts zu erinnern , sie
erklärt deshalb , keinen Anlaß zu haben , dem hohen Hause einen An¬
trag zu unterbreiten .

oo . Karlsruhe , 14. Febr . Die Budgetkommissioa der
2. Kammer folgte gestern nachmittag , wie schon kurz berichtet,
einer Einladung der Technischen Hochschule zur Besichtigung
der Abteilung für Jngenieurbauwesen und des Flußbau -
laboratoriums . Zunächst nahm die Budgetkommisston den
Neubau der Ingenieurschule in Augenschein und hörte
dann einen Lichtbildervortrag von Oberbaurat Rehbock über
das Flußbaulaboratorium . An die Darlegungen schloß sich
eine Vorführung von speziellen Versuchen , welche augenblick¬
lich in dem Laboratorium vorgenommen werden. Bei den
Vorführungen war auch Kultusminister Dr . Böhm und Hoch¬
schulreferent Ministerialrat Schwörer zugegen .

Nachwahl im 29 . Wahlkreis Offcnbnrg. Stadt .
oc. Karlsruhe , 14 . Febr . Nachdem die Zweite Kammer

in ihrer Sitzung vom 9 . Februar die Wahl des A b g.
Hauser (Ztr .) im 28. Wahlkreis (Stadt Offenburg) für
ungültig erklärt hat , ist die erforderliche Nachwahl vom
Ministerium des Innern auf Samstag , den 28 .
Februar anberaumt worden.

Mittagblalt . Samstag , 14. ■gtötuat 1911.

~ Linx (A. Kehl) , 14. Febr . Ein 13jähriger Schul« *

Volksschule vertrieb sich während de» Unterrichts die Ze»
einer alten Schußwaffe zu spielen, welche ohne sein
laden war . Die Waffe eutlud sich plötzlich, ohne jedoch fl**

licherweise Schaden anzurichten . w
(— ) Villingen , 14 . Febr . Der unter dem Verdacht

Brandstiftung verhaftete Fabrikarbeiter Kelterer hat
standen , im Hause der Witwe Schleicher das Feuer
haben . Der Brand hat seinerzeit keinen besondere «
verursacht . A

Ib Eschbach (A . Woldshut ) . 14. Febr . Di « « ewettrdeumloB ^
das Jahre 1914 beträgt pro 1l>0 Mark Cteuerkapital 71 Pitz-
80 Pfg . im Vorjahre .

M Schwenningen (A. Meßkirch ) , 14. Febr . Dies« W
wurde der 64jährige Johann Epting von Mönchweiler

Badische Chronik .
r: : Karlsruhe , 14. Febr . Dem Vorstand des Alters « und

Znvalidenheims des deutschen Flottenvereins wurde die Er¬
laubnis zum Vertrieb von 10 000 Losen zu 3 .30 Jl der von ihm
veranstalteten Geldlotterie zugunsten des in Eckernförde zu er¬
richtenden Alters - und Znvalidenheims im Eroßherzogtum
Baden erteilt .

( !) Pforzheim , 14. Febr . Vor einiger Zeit wurde der bei
dem Kohlenhändler beschäftigte Knecht Friedrich Durian in
folge Bruchs einer Achse von seinem Kohlenwagen geschleudert
und erlitt einen Schädelbruch. Der Verletzte ist nun im Kran¬
kenhaus gestorben.

----- Bruchsal, 14. Febr . Dem Beispiel anderer Städte
(Karlsruhe und Mannheim ) folgend, hat der Stadtrat dem An¬
trag des Stadtverordnetenvorstandes auf Zulassung von „Kur¬
zen Anfragen " bei den Bürgerausschußsitzungen im Prinzip zu¬
gestimmt.

----- Mannheim , 14 . Febr . Wegen angeblicher Verletzung
des Briefgeheimniffes ist ein verheirateter Postsekretär vom
hiesigen Postamt II in Untersuchungshaft genommen worden.
Die Ehefrau des Postsekretärs hat sich aus Gram in ihrer Woh¬
nung erhängt . Die unglückliche Frau hinterläßt zwei noch un¬
mündige Kinder . — Ein 84jähriger , verheirateter Kellermeister
aus Waldmichelbach machte seinem Leben durch Erhängen ein
Ende.

1. Mannheim , 14. Febr . (Priv .) lleber die Verhaftung
eines Oberpostassistenten vom Postamt 2 erfahren wir soeben
noch folgendes : Der verheiratete Oberpostassistent Osterburg
hatte es bei der Beraubung von Eeldbriefen hauptsächlich auf
Soldatenbriese abgesehen und warf dann die zerrissenen Briefe
in den Abort der Unterbeamten . Auf öftere Reklamationen
stellte die Oberpostdirektion Nachforschungen an , und Osterburg
kam deshalb in Verdacht, weil er stets den Abort der Unter¬
beamten und nicht denjenigen der Oberbeamten aufsuchte . Er
wollte dadurch den Verdacht auf einen Unterbeamten lenken .
Man ließ einen fingierten Brief laufen und stellte die Wasser¬
spülung des Aborts ab . Gleich darauf fand man die Fetzen
des fingierten Briefes , was zur sofortigen Berhaftung Oster-
burgs führte . Osterburg hat bereits im Untersuchungsgefäng¬
nis einen Selbstmordversuch unternommen , indem er sich mit
einer Hosenschnalle die Pulsader zu öffen versuchte .

----- Heidelberg, 14 . Febr . Unter dem Verdacht ein Werber
der französischen Fremdenlegion zu sein , wurde hier ein Schnei¬
dergeselle aus England verhaftet . Er hatte zwei stellenlose
junge Leute aus Dossenheim angesprochen und sie gefragt , ob
sie mit ihm nach Paris fahren wollten . Etwas Bestimmtes hat
man dem Schneidergesellen nicht Nachweisen können.

hiesigen Anlage auf einer Bank tot aufgesunden. Er hatt* Fj
mit Salzsäure vergiftet . Epting hatte vor einiger 3 ?" .
einem Unfall eine Hand verloren und war seither schwerm » *

H Untersiggingeu (A. Ueberlingen ) , 14. Febr . .
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister oPg ,
Bottling wiedergewählt ; er tritt hiermit sein« fünfte
Periode an . /

Konstanz/ 14. Febr . Vor der hiesigen Strafkavŵ
stand die 30jährige Ehefrau des Eifendreher» Spieß
mendingen wegen Kindesmißhandlung . Die Angeklagte ^
in ganz grausamer Weise ihr üjähriges Stiefkind mitzhon ^
Das Urteil fiel noch recht gelinde aus ; es lautete anf ■
nate Gefängnis .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 14. Febr«"*'

Das Befinden der Prinzessin Wilhelm von dade>

nach dem ärztlichen Bericht von heute vormittag vaoeräiw ^

schlecht . ^
$ Hofbericht. Der Eroßherzog nahm gestern vormittag

Vorträge des Geh. Legationsrats Dr. Seyb und des Fin
Ministers Dr . Rheinboldt entgegen. w

f Trauerfeier . Gestern nachmittag wurde in
die sterbliche Hülle des Oberlehrers Karl Schick zu Grabe s
tragen . Die zahlreiche Trauerversammlung gab deuU^
Zeugnis von der Beliebtheit und Achtung, welche der
storbene in weitesten Kreisen genoß. Nach einem stimm» L
vollen Thor des Lehrergesangvereins setzte sich der W et

^
lose Trauerzug in Marsch . Außer vielen Berufskollegen ^
Dahingeschiedenen, u. a. auch der Karlsruher LehrerschA . ,i
Herrn Stadtschulrat Dürr an der Spitze, waren viele ~ ^
Rintheims und Angehörige der Militärvereine erschienen. ^
Vorsitzende der Freien Lehrerkonferenz, Herr Eöppert , i*
am Grabe in warmen anerkennenden Dankesworten die
dienste des Toten und legte namens der Gefamtlehrerŝ Ü1 . ^ ' m*1
einen Kranz nieder , Herr Rüffler namens der Rinthe'

^
Kollegen. Andere Kranzspenden schlossen sich an u. a. auch
freiwilligen Kriegsteilnehmern , die ihren verstorbenen
meraden durch einen Lorbeerkranz ehrten. Der Darein ^
maliger Freiburger 113er, welcher Truppe Schick während ^
Krieges von 1870 als Kriegsfreiwilliger angehört hatte..leyori vry . fiUtf’
der Militärverein Rintheim schlossen sich an. Natürlich
auch die Schüler des Entschlafenen nicht , die ihrem alten

^

-
^am Grabe ein Lebewohl zuriefen . Eine Salve nw|

art rollte während des Gebetes über das Grab ,
dienst in der Kirche schloß die erhebende Trauerfeier ab -

$ Die „uilvorfchriftsmäßige " Ballkrawatt «. Welch« * **
guP

trägt man zum Smoking ? Diese längst zugunsten der schmäh
matte entschieden « Toilettenfrage bildete kürzlich auf einem sta
Maskenball in Heidelberg den Gegenstand heftiger Debatten ^
„Hdlb . Rst . Rachr .* schreibt ein Einsender : Am Samstag mu

ganze Reihe von Herren , die zum städtischen Maskenball in . K
und schwarzer Krawatte , wie es wohl allgemein als üblich bet

erschienen waren , schon auf der Treppe sehr eindringlich zurück ^ ^
nicht etwa wegen des Smokings , sondern wegen der schwar̂ ^ UIHM/* V*WM wv » VIIIVVIII ^ | V| WVVII wvjjbii * * * tfftflV * *
matte . Den Herren wurde bedeutet , daß man mit weißer * ^

Den Betreffenden , zumteil Offizier « »er v jjtzu erscheinen habe -uen -orriessrmirn , jumreu juiih >>v *~ - - j «.
berger Garnison , half es nichts , daß sie ihrer Verwunderung
ihnen unbekannte Zusammenstellung von Smoking mit niern ‘

selb?
matte Ausdruck gaben . Kein Sträuben hatte Erfolg , und . -er
ein Herr der Vallkommission in sehr nachdrücklichen
weißen Krawatte bestand , trotz aller Gegenvorstellungen ,
sich schlleßlich und kaufte weiße Krawatten . Ob an diesein ^
nicht auch der Fisch mit dem Messer gegessen werden mußte , w »

in Erfahrung zu bringen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A Badischer Kunst» «rein e. B. Karlsruhe. Reu zugegangen :

Prof. W . Eonz. Karlsruhe ; Prof . M . Lieber , Karlsruhe ; I . Rehder ,
Ettlingen ; E . Schäfer, Düsseldorf; Prof. Th. Schindler , Weimar ;
<5 . Scholz , Bergbausen ; R . Steck, Pinswang ; Eh . Vetter , München;
Prof . H . von Volkmann , Karlsruhe ; E. H . Zimmermann , Karlsruhe.

— Rostock , 14. Febr . (Privattel .) In den nächsten
Tagen findet hier die Verhandlung gegen den Professor
Schatz, den früheren Leiter der Universitäts -Frauenklinik ,
wegen Beleidigung statt . Nach seinem Ausscheiden aus dem
Amte wurde ihm die Pension verweigert . Um die Angelegen¬
heit in ein Gerichtsverfajhren zu ziehen , schrieb der Professor
sechs Broschüren, die sehr scharfe Ausdrucke gegen Professoren
und Beamt « der Universität enthielten .

— Wien , 13. Febr. (Tel.) Der Landschaftsmaler Franz Mt ist
im Alter von 93 Jahren gestorben . ( Franz Alt , geb . am 18 . August
1821 in Wien , war ein geschätzter Aquarellmaler . Sein Bruder
Rudolf , ebenfalls Maler , gehörte der Wiener Akademie als Mitglied
an . Dieser starb schon 1995 .)

vermischtes.
= Berlin , 14 . Febr . (Tel .) Die im Institut für medi¬

zinische Diagnostik entwendeten mit Tuberkel -Bazillen geimpf¬
ten Meerschweinchen und Kaninchen sind gestern nachmittag im
Hofe des'

Hauses Madaistraße 14 gefunden worden. Die Tiere
waren alle tot und in einen Sack eingeschnürt. Die Spur dtzr
Einbrecher konnte noch nicht ermittelt werden. ,

— Berlin , 14. Febr . (Tel .) Gestern nachmittag erkrankte der
Maurer Oswald Drechsler in der Sennefeldstraße 3 in seiner Fami-
lienwohnung unter pockenverdächtigen Erscheinungen . Drechsler hatte
mit dem in das Birchow-Krankenhaus eingelieferten Arbeiter Kos-
saile in Lodz zusammen gearbeitet und ist mit ihm auch gemeinsam
nach Berlin zurückgekehrt . Der Verdächtige wurde in den Cholera¬
baracken in Lichtenberg interniert . Auch die Familie des Erkrankten
wurde einstweilen isoliert . - - ~

— Berlin , 14. Febr . (Tel ) Gestern nachmittag 5 Uhr wurde in
dem Hause Raumerstraße 23 der 31 Jahre alte Schneider Jstdor Rose
mit drei Kugeln im Kopfe tot aufgefunden . Man fand ihn an der
Tür des Fremdenzimmers erhängt vor Da die - Umstände auf Mord
hindeuteten , so wurde die Mordkommission der Kriminalpolizei her -
beigerufcn . Denn es gilt als ausgeschlossen , daß der Ermordete mit
den erhaltenen schweren Schußverletzungen sich noch in das Fremden¬
zimmer schleppen konnte . Man muß annehmen , daß eine dritte Person
die Tat begangen hat , die dann ihr Opfer an die Türklinke knüpfte .
Es liegt auch kein Grund zum Selbstmord vor . Bisher stnd keinerlei
Anzeichen gefunden worden , aus denen man auf die Person des Tä¬
ters schließen könnte .

i— Berlin , 14 . Febr . (Tel .) In der Stolperstraße kam
gestern in einer Fabrik ein Kessel zur Explosion. Der Deckel
wurde abgerissen und ein Arbeiter schwer verletzt.

— Memel , 13 Febr . (Tel .) Das „Memeler Dampfboot " meldet :
Den auf dem Ekirmietzstrom arbeitenden Dampfern ist es gestern ge¬
lungen , diese Memelmündung freizumachen und bis Ruß vorzudringen ,
sodaß der Fluß nunmehr von Ruß bis zur Mündung eisfrei ist und
der Wasserstand weiter sinkt. Auf der Westseite des Kurifchen Haffs
drängen sich Infolge des Oftwindes große Eismassen in die Riadener
Bucht . Mehrere Regierungsvertreter sind gestern nachmittag in
Heydekrug angekommen . Sie werden sich heute auf das Haff hinaus¬
begeben .

= Wiesbaden , 14 . Febr . (Tel . ) Der langjährige Kas¬
sierer des Bau - und Sparvereins in Biebrich a . Rh . Karl
Balz » wurde gestern von der Wiesbadener Strafkammer
wessen Unterschlagung von 3000 Mark und verschiedener wer¬
terer Schiebungen zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

----- Nürnberg . 14. Febr . (Privattel .) In Nürnberg hat
der Bierkonsum im Jahre 1313 262 800 Hektoliter abgenom¬
men . Die schlechte Lage des Baugewerbes und die Antialkohol -
Bewegung werden als Hauptursache bezeichnet .

----- Feldkirch, 14. Febr . (Privattel .) Hier wurden nicht
weniger wie 1500 Kilogramm Saccharin im Werte von über

50 000 Kronen
wurden

vernichtet, die Schmugglern abgeiu"«

----- Paris , 14. Febr . (Tel .) Das Schwurgericht ^
fort verurteilte gestern einen Deutschen namens J ^ ^ pud1
wegen Mordes zum Tode. Mirstetter war bei dem
König , das bei Belfort Landwirtschaft betreibt , als Öa , fl tflt<
bedienstet. Wegen Mißhandlung der Tiere hatte man 9

lassen . Aus Rache drang er. in die Wohnung des Eyep
ein und erwürgte die Tochter der Eheleute . n„ de§

= Paris . 14. Febr . (Tel .) Zu der Derhaft "»»
^ ^

Londoner Bankiers Fenner (nicht Senner ) wird »
daß derselbe bereits vor mehreren Monaten mit Hi" «jpB
von Passiven im Betrage von 140 000 Psd . Steel , v
ergriff und sich seither in Paris aufgehalten hat .

--- Paris , 14. Febr . (Privattel .) Zn M -lun
Pariser Fabrikant Leon und seine Frau in ihrer
det auftzefunden. Die beiden Leichen waren von M „ tP
Revolverkugeln durchbohrt. Alle Türen der Billa w»

brochen .
Paris , 14. Febr . (Tel .) Aus Troyes wird

daß gestern nachmittag drei Schulmädchen beim , ^ f *
eines Bahnüberganges von einer Lokomotive erfav
tötet wurden.

T . Rewyork. 14. Febr . (Privattel .) Die per
Kälte hat hier elf Todesfälle zur Folge gehab^ ~

gn
UN " ^

ärmeren B .völkerung h -rrscht schreckliches
Hospitälern - wird eine 'ganze Reihe von Lenten
da sie sonst erfrieren würden . Zn den Häfen ist de
so stark, daß die Schiffahrt sehr behindert wird . . jjeiP

= Rewyork, 14 . Febr . (Tel .) In Kingstown »

york versuchten , einige Schlitten , das Eifenbahngele ' ! Pel¬
zen. Der heranbrausende Expreßzug erfaßte sic.
soneu wurde« dabei getötet , 50 schwer verlrKt. ^
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Tb Mtttagblati . Samstag . 11. Februar 1914.

den•infe .{
®a^e3:

'
:e Moos . Die Kunststadt Karlsruhe bietet bisher de
Künstlern nur eine einzige Gelegenheit , ihre Werke i

^>id ?Cfj 0rteten Räumen dem Publikum f,u zeigen. Wie wir hören.
f,
ou<̂ ‘3er Inhaber der Firma Geschwister Moos im Hause

»iil^ - (1 Treppe hoch) moderne Ausstellungsräume für Ge-
,kj>ir7 Anrichten . Die Galerie Moos wird bereits Anfang April d. I .>>»et werden.
^raim, .

Das neue Programm bringt das Zaltige, fesselnde
®***eIe Schicksals "", sowie als Extraeinlage „Peter

»a, a. J .’ ' Einen spannenden Kunstfilm in Z Abteilungen . Außerdem"Nge Weltstadtprogramm .

D AUrUimzr » ass rer Krrlsr»hrr S!«tz1r«tsßtz«l, '
vom 12. Februar 1914.

des Stadtteils Rüppurr und der „Gar-
^erke n

' Dl « Direktion der Gas - , Wasser- und Elektrizitäts -
$5e. im Aufträge des Stadtrats Erhebungen gemacht
^taft

*>en voraussichtlichen Bedarf an Strom für Licht - und
'm Stadtteil Rüppurr und in der »Gartenstadt - ,

nnj, 17 3Um Anschluß angemeldet worden 517 Lampen
Set*/ Motors mit insgesamt 40 Pferdestärken . Nach der
Sjj/s ,

^3 der Direktion würde der Anschluß des Stadtteils
und der „Gartenstadt " an das städtische Kabelnetz

"rs-Se» Kosten in Höhe von 64 000 bis 72 000 Mark »er-
"'führend nach dem Ergebnis der Umfrage jährlich

W* den Gesamtbetrag von 5856 Mark abgenommen
8k->

^ urnach würde die Stadt im Falle der Ausführung
Siatk

°Ul«uleitung einen jährliche« Verlust vo« 2400—3200
i>?i jjDa nach Ansicht des Stadtrats für den Fall

Auing der Stromzuleitung weitere Anschlüsse zu er-
kür Au », beschließt er, beim Burgerausschuß die Mittel
ftttbt** Anschluß des Stadtteils Rüppurr und der „Garten -

Ti^ . das städtische Kabelnetz anzufordern .
dlh,,

' ^ chtu,g eines Eisenbahn -Vorortverkehrs für Karls -
«tzs

A« 24. «. Mts . hat , wie berichtet, im hiesigen Rathaus
Mn 3n/ r UnS des Stadtrats ein « Versammlung stattgefunden

der Schaffung eines ausgiebigen Vorortverkehrs mit
»ich vertreten waren 66 Gemeinden aus der näheren
^Ute» Umgebung von Karlsruhe , weitere 24 Gemeinden
»otfo jÜÜ?r Vertreter nicht entsandt , sich aber mit den ihnen
by,y ej?

" aunt gegebenen Zwecken und Zielen der Versamm -
»» ^ standen erNärt . Außerdem wohnten der Versamm -

b» d^ Handelskammern Karlsruhe und Pforzheim
i»vch Udwerkskammer und der Landwirtschastskammer hier ,
tzi, <,/E Landtagsabgeordneten der Wahlbezirke 37, 38, 39,
Stau,/ *’* ^0, 51 und 53 an . . Nach einem Vortrage des

J3«»»8srats Pfeift , der die Notwendigkeit der Schaffung
Ê i» » r Vorortverkehrs darlegte , hat die Versammlung

folgend « Entschließung angenommen :
um 24. Januar 1914 im großen Rathaussaale zu

zur Prüfung der Frage der Notwendigkeit einer
"8 der Zugsverbindungen der Stadt Karlsruhe mit

br^ - ? uchbarorten tagende , zahlreich besuchte Versammlung
Großherzogliche Eisenbahnverwaltung zu bitten :

stih, .
** Mai 1914 an einen Vorortverkehr auf allen in Karls -

Arich ^
^

^ ündenden Staatsbahnstrecken einzurichten ; 2 . vom
^ ihr

^ ipunkt an zur Verbindung der Stadt Karlsruhe
ArT

** wichtigeren Rachbarstädten einen örtlichen Fernver «
beschleunigter Personenzüge einzuführen ; 3. die

H^ ungen z» diesen Maßnahmen so rasch als möglich in
d brr« r

feiten und zur Erzielung zweckmäßiger Lösungen
*tie MBJe

oett Vertretungen von Stadt und Land, von Jndu -
" kLh, 7, Landwirtschaft , von Handel , Gewerbe und Verkehr
»rbe^ ttig und so weitgehend als irgend angängig zur Mit -

^ uz. ehen."
dtabtrat bringt diese Entschließung der Grotzherzogl.

ettiott d« Badischen Ctaatseisenbahnen mit dem
Ersuchen zur Kenntnis , den darin ausgesprochene!

fenbe to*
^ uttzugebe « , solange und soweit aber die durchgrei

»rri^ dahme des regelmäßigen Vorortverkehrs nicht ein
wenigstens den von den Interessenten schriftlich ge

ilrich, ^AntrSgen auf Verbesserung von Zugsverbindung , welch
vorgelegt werden , möglichste Rücksicht zu tragen .

Ib * b»n ä
*8 Einer GSterabfertignngsftation am Rheinhafen

wtückgutannahme - und Abgabedienst im städtischer
s»-n ^utte die Großherzogliche Eisenbahnverwaltun ,

"Er in der Wersthalle I daselbst gemietet . Jnfolgl“>** Zunahme des Stückgntvrrkehrs und zwecks Er
- <krri^ .

^Er Abfertignngsbefngnisse der Station ist nunmehr
!** ti8tr tUns

.
Einer besonderen ELterstation mit Freiladeglei8- Sie soll dem unbeschränkten öffentlichen Verkehr'*i »en 0 ,j

tc auch der Stadtteile Mühlburg und Daxlander
ir e ^nio

° ausschließlich den im Hafen ansässigen Firmen
& tzns » auf dem Gelände zwischen dem Dienstgebaud ,
h "nd der User-Straße errichtet werden . Di >
*oIte n gliche Eisenbahnverwaltung wird dfe Anlage auf ihr »

stelle und unterhalten . Das Gelände (rund 14 001
"cht§ , * ^ ie Stadtgemeinde vorbehaltlich ihres Eigentums
k E,n " fügung .
•C ?r bie »!U°uswefen. Auf Grund des § 5 » der Bestimmungen
/ E/kuh . '/rgebung von Arbeiten und Lieferungen für die Stad

aur" Vorschlag der Maler - und Tünchermeister
in ^ °^ ° ,ru .Sach»erständig«n für das Malergewerbe für das Iah

Malermeister Andreas Postweiler und Emil Haag
.EEUt,^ „„ "u bie Malermeister Albert Weber und Andreas Doll

itCll Bsi , ? . Eafö-Reftaurants am Süden de des Stadtgartens
l <

ri^cnc städtische Cafe-Restaurant gegenüber den
», der d/ ^ " dof nächst dem Eingang zum Stadtgarten wird au

zur Vermietung ausgeschrieben.
bet putscht?.^ 8 des Deutschtums im Ausland «. Der Verein fü
S im ^ J m Ausland «, Ortsgruppe Karlsruhe , teilt mit, da!

jBr̂ ?Qtt®cncn 3af »te bewilligte städtische Beitrag voi
b-ii^ s. ^ .Unterstützung deutscher Schulen in armen Dörferi
>»cĥ U»vr^ "Aus , SLdtirols , Ungarns und in der Südmark ver
fc“ ®1 toe«Lii!L ®ew 8« suche des Vereins , einen gleichen Betrag>«vngeu Gemeindevoranschlag vorzusehen, wird ent

Feuerwehrmänuern . Einer Anzahl von Mi
(ShT 1®

,
' 0evt Feuewehren hier und im Vorort Beierthei

ve^
E" ^ ichen der Stadtgenreinde für zg- uüd lüjähri

!tz//Et , t m/be «. Die Ueberreichung der Ehrenzeichen wird Mit
/ ' "Ez. nachmitttgs 6 Uhr , im großen Rathaussaale stal

'tzil^ dl am «, städtischen Faschingshalles . Die Bruttoeimicchr
/ //anuar ds . Zs . in der Festhalle oerrmstaltet

^//8t 5397 Mark 43 Pfg .' die Summe der Arisgad- vbh^i. Pfg . , djx Reineinnahme A70 Mark 83 Pfg .
Kochkursen für Arbeiterfrauen. Der Badistw

« uh i« diefen« Jc^ e «nmittekbar «

Vudifche Presse .
Ostern Kochkurs« für Arbeiterfrauen abzuhalten . Es wird ihm hierzu
die Schulküche in der Lindenschul « zur Verfügung gestellt und zur
Deckung der sonstigen Unkosten , wie bisher , ein Beitrag aus der Stadt¬
kaffe von 200 Mark zugesagt.

Beuleuchtung der ehemalige« Bahnübergünge . Die ehemaligen
Bahnübergänge in der Rüppurrer , Ettlinger und Garten -Straße
sollen , bis zun Herstellung der neuen Stratzenanlagen , provisorisch
mit stadteigenen Flammbogenlampen beleuchtet und zu diesem Zwecke
die an den llebergängen stehenden bahneigenen Masten für deren
Installation gemietet werden. Don einer besonderen Beleuchtung des
ehemaligen Bahnüberganges an der Beiertheimer Allee wird ab¬
gesehen , da die Gasbeleuchtung daselbst genügt.

Personalsachrn. Maschinist Johann Schwab bei de« städtischen
Gas -, Waffer - und Elektrizitäts -Werken wird auf sein Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste aus
1. Juli ds . Jrs . in den Ruhestand versetzt . Die Stelle eines Büro -
gehilfen Leim Straßcnbahnamt wird dem Schreibgehilfen W»olf
Segelbacher übertragen , die Stelle eines Hallenmeisters beim Schlacht¬
ung Diehhof — zunächst probeweise — dem Vizefeldwebel Wilhelm
Hosfmann im 1 Bad . Lcibgrenadier -Rogiment Nr . 109.

Schaostellunge» auf dem Metz- und Festplatz. Der Familie Step ,
Universalturmseilkünstler und Ballonfahrer (Mongolfier ) wird zur
Veranstaltung vo . . Schaustellungen ein Teil des Meß- und Festplatzes
an der Durlacher Allee für 8 Tage im Monat August d. I . überlaffen.

Wirtschaftvgesuche . Die Gesuche der Wirt Franz Wagner Ehe¬
leute um Erlaubnis zur Verlegung ihrer Schankwirtschaftskonzes¬
sion mit Branntweinschank vom Hause Viktoria -Straße 7 „Zum
Biktoriagarten " nach jenem Marien -Straße 1 „Zum Badischen Hof"
und der Wirt Adolf Rinderspacher Eheleute um Erlaubnis zur Ver¬
legung ihrer Wirtschaftskonzessionmit Vranntweinschank vom Hause
Kaiser-Straße 231 „Zum Eckschmitt" nach jenem Nowacksanlage 19
„Zum Cafe Nowack und zum Betrieb der Personalgastwirtschaft da¬
selbst werden dem Großherzoglichen Bezirksamt unbeanstandet vor¬
gelegt. Das Gesuch des Fräuleins Rosa Ereszentia Fischer um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb eines Ausschankes von
Kaffee und alkoholfteien Getränken im Hause Lachner-Straße 26
wird durch Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Oberrheinischen Elek¬
trotechnische » Verein für die Einladung zu dem am 18. ds . Mts .,abends V»9 Uhr in der Technischen Hochschule stattfindenden Vor¬
trag des Herrn Ingenieurs Soff über „Handfeuerlöscher mit beson¬
derer Berücksichtigung solcher für elektrische Betriebsräume " und zuden hieran anschließenden praktischen Löschversuchen . Ferner dem
Eroßherzoglichen Ministerin « de« Kultns und Unterrichts für die
Uebersendung des S. Heftes der 2. Abteilung der von der Badischen
Historischen Kommission herausgegebenen „Oberrheinischen Stadt¬
rechte " und des Wort -, Sach- nnd Ramensverzeichniffes zu Heft 2
dieser Sammlung an die städtisch« Bibliothek , der Geschäftsstelle des
Jungdeutschlandbundes Baden für die llebermittlung des 1. Jahres¬
berichts, dem Herrn Antiquar F . Etheimer für die Zuweisung einer
Lithographie des Grobherzoglichen Oberrats Naphtali Epstein und
einer hierzu gefertigten Bleistiftzeichnung a« das städtische Archiv .

Militär und Livil .
°= Karlsruhe , 14. Febr . Auf Grund eines Regimentsbe¬

fehls sollen in den letzten Tagen bürgerliche Passanten , Arbei¬
ter auf dem Wege zu ihrer Arbeitsstelle usw ., welche beim Vor¬
beimarsch vo« Trnppeatellen des Leibgrenadier -Regiments in
den Zwischenräumen zwischen den einzelnen Abteilungen die
Straße zu passieren suchten , vom Militär festgenommen und
zum Mitmarschieren gezwungen worden sein. Inwieweit hier
irgend ein Verschulden vorliegt , ist uns zur Stunde nicht be¬
kannt, doch ist es erklärlich, wenn die Angelegenheit vielfach
besprochen und namentlich in der sozialdemokratischen Presse
zum Gegenstand lebhafter Erörterungen gemacht wird .

Nunmehr hat auch die Regierung Veranlassung genom¬
men, in einer besonderen Kundgebung in der amtlichen Karls¬
ruher Zeitung sich hierüber zu äußern . Das Entrefilet lautet :
„In der Nr . 32 und 36 der Zeitung „Volksfreund " vom 7.
und 12. Februckr 1914 wird Klage geführt über die Behand¬
lung » die Zivilpersonen vom Militär erfahren haben , als sie
durch marschierende Truppen hindnrchgingen . Die einzelnen
Vorgänge Hilden den Gegenstand näherer Erhebungen der Mi¬
litär - und Zivilbehörden . Vor Wschluß dieser Untersuchung
ist eine Stellungnahme der Behörde zu der Angelegenheit nicht
tunlich."

Wir glauben , daß es sich empfiehlt , diesem Beispiel der
Regierungsbehörde zu folgen .

Bevorstehende Veranstaltungen .
4 . Die Heilsarmee . Die Willkommenversammlung für Adjutant

Behrendt , den Junior -Sekretär der süddeutschen Diviston, findet
heute, Samstag , abends 8% Uhr , im Lokal, Kaiserstraße 93, part .,
statt . Der Adjutant wird auch die Versammlungen daselbst am
Sonntag , vormittags 10 Uhr, nachmittags 4 Uhr und abends 8% Uhr
leiten , und Samstag nachmittags 5 Uhr und Sonntag um 2 Uhr
Kinderversammlungen halten .

ltz Theateraufführungen im Gemeindehaus der Südftadt . Wie
in den Jahren 1911 und 1912 will Herr Pfarrer Hindenlang über die
Fastnachtszeit , rin jelbstverfaßtes volkstümliches Bühnensprel zur Aus¬
führung bringen . Seine dramatischen Dorfgeschichten „Die Traum -
buche" und „Der Dorfgeiger" sind seit ihrer hiesigen Erstaufführung
an vielen Orten über die Volksbühne gegangen . Das diesjährige
Stück, ein Märchenspiel aus Dorf und Wald ist «Die blaue Blume "
betitelt . Ein Inserat in dieser Nummer gibt über die Aufführungen ,
die Eintrittspreise und Vorverkaufsstellen usw . , nähere Auskunft .
Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß voraussichtlich nur im Ge¬
meindehaus der Südstadt (Eingang Mariensttatze ) gespielt werden
wird .

( I) „Salamander " 1. Karlsruher Ruder -Klub e. B . Wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich, findet der für heute, Samstag , ange¬
kündigte Vortrag im „Salamander " Klub -Haus am Nheinhafen erst
am Montag den 18. ds ., abends 9 Uhr , statt . »

: : Liederhalle Karlsruhe . Bei dem heute (Samstag ) abend
8 Uhr beginnenden Bauernball der Ltederhalle Karlsruhe im großen
Festhallesaal , werden außer dem von 24 Paaren vorgeführtcn , eigens
für diesen Abend etnstudierten Bauerntanz noch besondere Duett -
tanzvorführnngen den Erschienenen, künstlerischen Genuß bereiten .

: ! : Die Karnevalsgesellschaft Blumensels hält morgen Sonntag ,nachmittags 4 Uhr , >m Schrcmpp'
schen Bierkeller . Beiertheimer Allee,eine Damen - und Fremdensitzung ab. (Siehe Inserat .)

ltz Karnevals -Konzert in der Festhalle. Zu dem am Sonntag .
15 . Februar , nachmittags 4.01 Uhr, in der Festhalle stattfindenden
Karnevals -Konzert der Grenadier -Kapelle ist der bekannte Humo¬
rist Harry Gugges gewonnen worden . Herr Gugges , der in vielen
größeren Städten Deutschlands aufgetteten ist , besitzt viele An¬
erkennungen. Außer seinen Vorträgen weist das Programm futuri¬
stische Musikproben und Stücke rein karnevalistischen Inhaltes auf.

(-) Der II . Festhalle-Maskenball findet, wie bereits angekün¬
digt, Samstag , den 21. Februar d. Jo „ tn sämtlichen festlich her-
gerichteten Räumen der Festhalle statt . Er wird auch diesmal sei¬
nen Vorgängern an Besucherzahl übettreffen , pflegen doch unmittel¬
bar vor Fastnacht die karnevalistischen Wogen höher zu gehen und
auch die mitzusühren , die sonst etwas abseits von dem Getriebe des
närrischen Minzen einem beschaulichen Dasein sich hinzugeben ge-
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wohnt find . Die blinkenden, verlockenden Geldprämien werde« «ich
übriges tun , das Interesse an dem „Großen Maskenball " z» steigern!
und recht viele witzige Einfälle hervorzubringen , die dem Prei »«
gericht Kopfzerbrechen darüber machen , wem die Eirgespalm « g» i
bühre. Während beim 1 . Maskenball die Auswahl unter wirklich
preiswerten Kostümen nicht groß war , hofft man diesmal auf «ine»
lebhafteren Wettbewerb unter den Damen - und Herren -Kostüme»^
Auch „Gruppen " werden voraussichtlich zahlreicher und mit besser«»
Ideen vertreten sein . Im kleinen Saal wird sich wieder jene nn»
gebundene, überschreitende Fröhlichkeit entwickeln , dt« so manche«
den „Großen Maskenball " in bester Erinnerung hält . Der Preis für
Saalkarten bettägt wieder 3,50 Mark , der für Ealerieplätze , di« sich
großer Beliebtheit erfteuen , 2 Mark . Galettebesucher, die sich ent -;
schließen, am Tanze teilzunehmen , können dies nach Lösung einer
Zuschlagskarte von S Mark (an der Abendkasse in der Festhallejj
tun , doch sollen sie selbstverständlich im Ballkleid« oder Kostüm er»,
scheinen . Vorbehaltene Restaurationsplätze auf der unteren Galette
des großen Saals und im kleinen Saal (auf der oberen Galette
werden keinerlei Plätze reserviert ) , kosten 50 Pfg . weiter . Bestellun».
gen auf solche Plätze nimmt die Ballkommiffion (Bureau Rathaus ,
Zimmer Nr . 41) , entgegen. Der Restaurateur wird wieder preis¬
werte „Soupers " austischen , um die ftüher übliche Abwanderung der
BaWesucher in der großen Pause erfolgreich hintanzuhalten . I «
der „Münchener Bierstube" produziett sich von 12 Uhr an eine „Tiro¬
ler Bauernkapelle "

. Die Preisverteilung soll schon um (412 Uhr vor
sich gehen, damit die in Kostümen und Figuren eingeschachtelten
Preisträger bald ihrer Freiheit zurückgegeben werden . Wer nach der
Preisverteilung die Festhalle verläßt , muß zum Wiedereinttttt ttne
neue Eintttttskarte lösen . Wer aber nur sein Kostüm abzulege«
gedenkt und im Ballanzug wieder kommen will , ist von Zahlung
einer Taxe befteit , sofern er sich vom Kontrollpersonal einen bezüg¬
lichen Ausweis geben läßt . Der allgemeine Kattenverkauf beginnt
nächste Woche bei den durch Inserate und Plakatanschläge bezeich» .
neten Geschäften .

Sport -Nachrichten.
A. Karlsruhe 14. Febr . Mährend in den drei andern Kressen

Süddeutschlands die Meister bereits seit mehreren Wochen bekannt
sind mutz derjenige des Südkreises, gleichwie im vorigen Jahre erst
durch ein Entscheidungsspiel ermittelt werden. Wiederum sind et Me
„Stuttgarter Kickers" und , 1 . F . C. Pforzheim"

, die. wie bereits
mitgeteilt , am morgigen Sonntage auf dem Sportplätze des .Karls¬
ruher Fußball -Vereins " die Meisterschaft bestteiten werden. Da»
Spiel beginnt um (48 Uhr und wird von Herrn Sohn -Frankfutt ge¬
leitet . Da der Meister des spielstarken Südkreises bisher immer
auch „süddeutscher Meister" wurde und als solcher an der Austta -
gung der „deutschen Meisterschaft" hervorragenden Antttl nahm , wi^
das Resultat des morgigen Kampfes in Sportkreisen ganz Deutsch - ,
Lands mit Spannung erwartet .

- Düsseldorf. 14. Febr . (Tel .) Nach dem Vorbilde des -
jenigen von Stockholm soll hier ein Stadion errichtet werden .

Pon der Kuftschiffatzrl.
= Friedrichshafen , 13. Febr . Ein neuer Zeppelinkrenzer

„LZ 23"
. das neue Militärlustschiff „Z 8" ist auf der hiesigen

Werft fertiggestellt worden und wird in der nächsten Woche mit
den Probefahrten beginnen . Zu diesem Zwecke ist Haupt¬
mann Andrer vom dritten Lustschifferbataillon in Düsseldorf
bereits hier eingetroffen .

= Petersburg , 14. Febr . (Tel .) Die Postverwaltung will
hier im Frühjahr einen regelmäßigen Luftpoftdienst einttchten .
Als weitester Punkt ist die Stadt Nowgorod in Aussicht ge¬
nommen.

Aus dem semerblichen Keben .
- Kapstadt , 14 . Febr . ( Tel .) Während der Debatte über Me

Indemnitäts -Bill verteidigte Premierminister Botha die Haltnng da«
Regierung während der Ausschreitungen im Juli und Janua r. Ei
bezerchnete den Ausbruch der Unruhen im Juli als einen Ktteg gegwt
Frauen und Kinder und als einen mördettschen Angriff auf die Frei¬
heit des Volkes. Johannesburg habe sich am 5. Juli in einem In¬
stand der Revolution befunden. Botha rechtfettigte sodann das
Kriegsrecht mit der Begründung , daß das Blutvergießen verhinbett
und den gefährlichen Angriff auf die Nation zunichte gemacht Hab«.

T . Sidney (Australien ) , 14 . Febr . (Privattel .) Einer
hiesigen Meldung der „Daily Mail " zufolge droht dort ei«
Schlächterstreik auszubrechen. Die Verhandlungen zwischen
den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern , die eine Lohn¬
erhöhung fordern , haben sich zerschlagen. Die Situation ist
besorgniserregend , da der Fleischhandel eine der größte« In¬
dustrien Ausstraliens ist. Auch sind die Fleifchvorrät « in
Sidney augenblicklich sehr gering , sodah eine Kalamität zu
befürchten stehen würde , sofern die Fleischzufuhr aufhören
sollte.

Kandel und Verkehr .
=5 Karlsruhe , 14. Febr . Die Anfechtungsklage der Sprit¬

bank und des Direktors Stern in Berlin gegen die Beschlüssê
der Generalversammlung der Gesellschaft Sinner vom 26 . Juni
1913 , durch

'
welche die Ausgabe von 1 Million Borzugsattie «

beschlossen wurde , ist uach dem gestern verkündeten Urteil des
Eroßh . Landgerichts Karlsruhe koftcnfällig abgewiesen worden .

— Budapest, 14 . Febr . (Sei .) lieber die Besprechung des General¬
direktors Ballin mit dem Handelsminister wird bettchtet, daß es sich
diesmal nicht um politische oder polizeiliche Fragen des Auswan¬
dererverkehrs gehandelt habe, sondern um Schiffahrtsfragen , die mit
den Auswanderungswegen zusammenhingen. Der „Pester Lloyd"
meldet, die Regierung beabsichtige , den Poolvettrag zu kündigen, unk
sich bei der Regelung des Auswandererverkrhrs volle Bewegungs¬
freiheit zu sichern. _
Bayern nnd die Eisenbahn - Betriebsstemernschaft .

— München, 14 . Febr . (Tel .) In der gestttgen Sitzung de»
Finanzausschusses wurde eine außerordentliche Forderung von
17 Millionen Mark zur Beschaffung von Güterwagen als unabweis¬
bar genehmigt. Dieser Antrag gehe weit über den eigeittlichen Be¬
darf Bayerns hinaus und sei ein Warnungssigaal für die so oft ge¬
wünschte Betriebsgemeinschaft mit Preußen . Staatsrat ». Ende««
entkräftigte diesen Einwand mit dem Hinweis darauf , daß Preußen
l8?c , Bayern aber nur 8% Anteil an dem Eüterwagenpark habe, ab¬
gesehen davon , daß auch in Bayern der Güterverkehr wesentlich ge¬
stiegen sei.
- L - _ JkJ. , " ,'l - ' .' .. ' . J.'- Hg.l

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Geburt -

11 . Febr . : Bertold Otto , V . Joseph Huber, Rangierer .
Todesfälle : .

iS . Febr. : Fritz, alt 3 Monate 10 Tage, D. Viktor
Geschäftsführer. — 13. Febr : Anastasia von Ismail off, alt 68 Iahe »
Witwe von Alexander Jsmailoff , Hnfgeistlicher .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 14. Februar : 4 llhr : Magdalena Weber. Stütze tog

ZWtzgn .Wt . Krankenhaus .
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Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

«= Berlin , 14 . Febr . Der preußige Eisenbahnminister ge¬
nehmigte die Anbringung von Plakaten mit Warnungen vor
dem Eintritt in die Fremdenlegion auf den Bahnhöfen und in
den Wagen der preußischen Eisenbahn .

<= Stragbnrg t . E . , 14. Febr . Die amtliche „Straß¬
burger Korrespondenz " veröffentlicht die Ernennung des bis¬
herigen Staatssekretärs Freiherrn Zorn von Bulach zum
Mitglied der Ersten Kammer , sowie die Verleihung des
Krsnenordens 2 . Klaffe an den Ministerialdirektor v. Traut
unter Bezeigung der rotten kaiserlichen Zufriedenheit mit
seiner bisherigen Amtsführung .

— Karlsbad . 13. Febr . Prinz Boris zu Echaumburg -
Lipye » der zur Kur hier weilte , ist an Blinddarmentzündung
erkrankt und wurde heute im Krankenhaus zu Komotau
operiert . Die Operation ist günstig verlaufen .

F . Prag , 14 . Febr . (Privattel .) Anläßlich eines gestern
hier tagenden eucharistischen Prlesterkongresses hatte das tsche¬
chische National -Theater Wagners „Parsifal " angefetzt . Zn
einer Persammlung der Bischöfe und Prälaten wurde beschlos¬
sen der Einladung nicht korporativ zu folgen , da in dem „Par -
fifal * unsittliche Szenen Vorkommen . Bei der Vorführung war
nur der niedere Klerus erschienen , während von der hohen
Geistlichkeit nur der Abt von Strahow und der Bischof von
Graz , König , erschienen waren .

-- > Mailand , 14 . Febr . (Tel .) Der „Secolo" meldet, daß gegeneine bedeutend« Firma in der Lombardei eine Anzeige bei den hiesi¬
gen Behörden erstattet worden sei , weil die Firma Millionenbetrü¬
gereien zum Nachteil der Kriegsverwaltung verübt habe.

<= Florenz . 14 . Febr . Der Ingenieur lllivi hat gestern der italieni¬
schen Admiralität Versuche voigeführt , Pnlvermengen mit Hilfe von
drahtloser Telegraphie zur Entzündung zu bringen. Auf ein gegebenes
Zeichen hin setzte Ulivi in einem Turm des Palastes Eapponi feine
Apparate in Tätigkeit , worauf vier Torpedos , die der Admiral Fer -
niani in den Arno hatte versenken lassen , innerhalb 40 Sekunden
zur Explosion gebracht wurden . Zwei Torpedos enthielten weißes,die beiden anderen schwarzes Pulver .

= Amiens , 14. Febr . (Tel .) Hier wurden 2 Soldaten
verhaftet , die im Berdachte stehen , in der Militärbäckerei in
den Brotteig Bittiol geschüttet zu haben .

— Amsterdam, 14 , Febr . Deutschland unterhandelt mit Hollandüber die Errichtung einer Marconistation auf Sumatra zur Ber-
binduug mit Deutsch-Ostafrika über den indische» Ozean einerseits undmit den Karolineninseln anderseits .

— London, 14. Febr . Der Landgras von Hesse» besuchte gesterndas Königs paar im Buckingham-Palast und nahm mit ihm das Früh¬
stück ein.

— London, 14. Febr . Der Unterstaatssekretär für IndienMontag ««, ist anstelle Mastermans zum Finanzsekretär km Schatzamternannt worden.
---- London , 14. Febr . In der Frage der Bagdaddahn find,wie das Reuter '

fche Bureau meldet , die Hauptpunkte zwischen
Deutschland und England geregelt , ebenso die Frankreichs In¬
teressen berührenden Hauptfragen . Es bleiben nur noch Einzel¬
heiten zu erledigen .

--- Petersburg , 18 . Febr . Der neue französische Gesandt« Palüo ,
log«« ist heute morgen hier eingetroffen.

--- Rewyork , 14. Febr . Präsident Wilson leidet von neuem
an einer so heftigen Erkältung , daß er auf den Rat seiner
Aerzte sein Erscheinen bei einem Empfang absagte , den gestern
seine Verehrer in New -Yersery veranstalten wollten .

— Washington , 14 . Febr . Der Senat hat eine Bill angenommen,durch die Stellen für sechs Vizeadmiral « ne« geschaffen werden . DieBill geht nun an das Repräsentantenhaus .

Parlamentarisches .
—, Berlin , 14 . Febr . Im Reichstag wird von sämtlichen bürger¬

lichen Patteie » ein Initiativanttag eingebracht werden, in dem eine
gesetzliche Regelung des Verkehr» mit Mittel « zu, Verhinderung der
Gebutten gefordert wird .

— Berlin , 14. Febr . Für Mittwoch nächster Woche ist die Reichs¬
tagskommission zur Beratung des Initiativantrages über das Rechtdes militärischen Wasfengebranchs in Friedenszeiten einberufen wor¬den. Es heißt, daß das preußische Kriegsministerium seine Bereit -'rotlligkeit zu erkennen gegeben , sich an den Beratungen zu beteiligen.

Bertillon -st.
= Paris , 13. Febr . Alphons Bertillon , der Chef des

anthropometrischen Dienstes der Pariser Polizeipräfektur , Er¬
finder des nach ihm bekannten Meßsystems, ist heute im Alter
von 61 Jahren gestorben.

Bertillon wurde 1853 in Paris als der Sohn eines Arztes
geboren . Schon früh beschäftigte er sich mit anthropologischen
und ethnographischen Studien und wurde so zum Urheber der
nach ihm benannten Methode zur Wiedererkennung rückfälliger
Verbrecher. Er schrieb das bekannte Buch „Das anthropome -
ttische System "

, das 1898 auch deutsch erschien.
Bluttat eines französischen Soldaten .

>--- Marseille , 14. Febr . (Tel .) Im Fort St . Jean , in dem
eine Anzahl französischer Soldaten untergebracht war , die straf¬
weise in algerische Regimeter versetzt werden sollte und die Ab¬
fahrt des nächsten Dampfers abwartete , hat sich heute morgen
eine Bluttat abgespielt . Beim Schlafengehen bemerkte der
Unteroffizier Roussin vom 32. Infanterieregiment , daß ein Sol¬
dat sich widerrechtlich zwei Felddecken angeeignet hatte . Er be¬
fahl ihm , eine wieder herauszugeben . Darauf stürzte sich der
Soldat auf seinen Vorgesetzten und versetzte ihm einen Messer-
ftich in den Kopf. Der Verwundete wurde in bedenklichem Zu¬
stande ins Earnisonlazarett gebracht. Der Täter leistete bei
seiner Verhaftung heftigen Widerstand .

Zum Rücktritt KokotvzotvS .
— Petersburg , 13. Febr . Zu dem Abgang des Ministerpräsiden¬

ten Kokowzow schreibt ' die „Rowoje Wremja " : „Für Rußland
ist der Wechsel der leitende» Personen ohne Bedeutung . Wichtig istder Wechsel des Kurses , der jetzt anbricht in dem Zeitalter grund¬
legender Umbildungen .

"
„Rjetsch " schreibt : „Wenn Kokowzow auch einen guten Nachruf

hat , seinen Abgang beklagt niemand . Die Veränderung wird begrüßt ,weil sie einen Schritt bedeutet, statt des Tretens auf einer Stelle .
Unter Eoremykin wird die Auflösung der staatlichen Gewalt noch
schneller vorwärts schreiten .

"
Die „B i r s ch e w i j a W j e d o m o st l" meint : „Kokozew hat den

Rückschrittlern nicht genügt, da er keine rechtsnationalistische Politik
der Tat fühtte . Die Erbschaft Goremykins ist noch unbestimmter als
idie, di« Kokowzew übernahm .
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Die Revolte in Eenavor .

D . London , 13. Febr. Die Wiedereinnahme von Esmeraldas
durch die Regierungstruppen von Ecuador hat in Londoner City -
kreisen , die mit Ecuador in Geschäftsverbindung , stehen , keine Ueber-
raschung hervorgerufen . Es heißt , daß die Revolte das, Werk von
Abenteuern war , die jedoch keinen Rückhalt im Volke selbst hatte .
Oberst Concha , der Rebellenfnhrer , war während der Verwaltungszeit
des Präsidenten Alfaro Gesandter in Paris . General Alfaro , dessen
Familie hinter der jetzigen Bewegung stehen soll , resignierte im April
1912 und wurde bald darauf mit verschiedenen seiner Verwandten und
Anhänger ermordet . Der Nest der Familie Hai seitdem ständig ver¬
sucht, Räche an General Plaza zu nehmen, der die vorige Regierung
stürzte und dann zum Präsidenten gewählt wurde . General Plazas
Verwaltung hat sich durch geschickte Leitung der Geschäfte ausgezeichnet
und die Verwaltung und Finanzen des Landes reorganisiert , die unter
seinem Vorgänger vollständig zerrüttet waren .

Die jetzige Revolte begann Ende vorigen Jahres und die Rebellen
setzten sich am 15. Dezember in den Besitz von Esmeraldas . Der
Hafen wurde für den Handel geschlossen, und da die Stadt von nur
geringer Bedeutung ist , da sie zu weit von der Eisenbahn im nördlich¬
sten Teile des Landes liegt , verursachte ihre Besetzung seitens der
Rebellen nur wenig Unbequemlichkeiten Am 27 . Dezember erlitten die
Rebellen in der Carchi-Prooinz eine schwere Niederlage , und die
Wiedereinnahme der Stadt Esmeraldas dürfte der ganzen Bewegung
ein schnelles Ende bereiten .

Zur Lage in Mexiko.
= Newyork , 14. Febr . Nach einem Telegramm aus

Veracruz hat eine Abteilung britischer Matrosen gestern zwei
Maschinengewehre und eine Menge Munition gelandet , die
nach Mexiko vesttmmt ist zur eventuellen Verteidigung der
Gesandtschaft.

Zur Lage in China .
T . Peking , 14. Febr . (Privattel .) Nach den letzten hier

eingelaufenen Meldungen haben die Regierungettuppen bei
einem Zusammenstoß mit der Bande des „Weißen Räubers "
westlich der Eisenbahnlinie von Hankau schwere Niederlagen
erlitten . Die Bande griff die Soldaten mit Todesverachtung
an und ließ selbst zahlreiche Tode auf dem Schlachtfelde. Es
scheint , als ob die Revolten in den Provinzen Hupeh und Nu -
na« erneut an Ausdehnung gewinnen . . ... .

Die Fage auf dem Balkan .
" ’W.TifF

t= Sofia , 13. Febr . Die Reise des Königs , der Königin und der
Prinzen nach Amerika wurde schon seit längerer Zeit in Aussicht genommen, da der König bereit ! seit . Jahren erkannte , welchen großen
Nutzen eine persönliche Fühlungnahme mit der großen überaus libe¬
ralen und zivilisatorischen Nation der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika für Bulgarien hätte .

— Belgrad , 13. Febr . Der König empfing heute vormittag den
griechischen Kronprinzen . Dem griechischen Ministerpräsidenten Drni -
zelos verlieh der König seine Photographie .

--- Belgrad , 13 . Febr . Der Kronprinz von Griechenland wird sich
zwei Tage in Belgrad aufhalten . Der griechische Gesandte gab um
1 Uhr zu Ehren des Kronprinzen ein Frühstück .

— Bukarest, 14 . Febr . ließet die Gerüchte von dem Abschlußeiner neuen Balkan -Allianz mit Einschluß Rumäniens , schreibt der
„Unioersul " : „Für jeden, der mit Aufmerksamkeit die rumänische aus¬
wärtige Politik in her letzten Zeit verfolgte , ist es klar , daß von einem
solchen Bündnis keine Rede sein kann. Es ist aber natürlich , daß eine
freundschaftliche Verständigung über bestimmte gemeinlsame Ziele , wie
die Aufrechterhaltung des Bukarester Friedens , besteht. Diese war der
Gegenstand der Besprechungender Balkanstaatsmänner mit dem neuen
rumänischen Ministerium . An ein Bündnis denkt Rumänien nicht ,
gewiß aber an eine Verständigung und eine gemeinsame Verteidigung

Die Frage der SgSischen Inseln .
?= Wien , 14. Febr . Nach Vlättermeldungen hat die bulgarisch«

Regierung den Gesandten der Großmächte eine türkische Rote Mit¬
teilen lassen, in der die türkische Regierung erklärt , daß die bulgarisch-
türkischen Verhandlungen über einen Handelsvertrag in Konstanti¬
nopel als abgebrochen anzusehen seien , weil die bulgarische Regierung
die Zusage, daß innerhalb acht Tagen die Gewalttätigkeiten gegen die
Pomaken beendigt sein würden , nicht eingehalten habe. In Wiener
diplomatischen Kreisen glaubt man , daß die Türkei durch die Auf¬
werfung der Pomakensrage die öfsentlich « Meinung des Landes , die
über den Verlust der agäischen Inseln sehr aufgebracht ist , abgelenkt
werden soll. Am 28. März läuft die von der Türkei an Bulgarien
gestellte Frist ab.

— Athen , 14. Febr . Die Gesandten der sechs Großmächte
überreichten gestern der griechischen Regierung die Kollektiv¬
note betreffend die Aegäischen Inseln und die Grenze Süd -
albaniens . In der Note heißt es , daß die Sechsmächte be¬
schlossen haben , Griechenland die von ihm besetzten Inseln des
Aegäischen Meeres bis auf Tenedos , Zmbrps und Castclloriza
zu überlassen. Die Znseln an Griechenland werden erst dann
endgültig zugewiesen , wenn die griechischen Truppen das
albanische Gebiet geräumt haben . Die Räumung muß bis zum
31. März beendigt fein .

ZurThronbesteigungdesPrinzen zu Wied .
— Wien , 14 . Febr . Wie die „Neue Freie Preffe " meldet ,

hat Prinz Wilhelm zu Wied im Verlaufe des gestrigen Nach¬
mittags auch dem türkischen Botschafter einen Besuch abge¬
stattet , wobei der Botschafter den Prinzen der kräftigen Unter¬
stützung seiner Mission durch die türkische Regierung versicherte/

---- Wien , 13. Febr . Der Prinz zu Wied erschien heute
abend M>6 Uhr in den Privatgemächern des Kaisers Franz
Joseph in Schönbrunn zur Audienz und blieb bis 6 Uhr . Im
Anschlüßen die Audienz fand beim Kaiser Hoftafel statt , zu der
erschienen waren : Der Prinz zu Wied mit Kapitän Armstrong
und Oberst Mietzl , der deutsche Botschafter von Tschirschky, Graf
Berchtold , Fürst Montenuvvo , die obersten Hofschargen, die Ee -
neraladjutanten , der Kabinettsdirektor , Kriegsminister von
Krobatin , Ministerpräsident Graf Stürgkh » Minister von Bu -
rian , der künftige österreichisch -ungarische Gesandte in Alba¬
nien Legationsrat Freiherr von Löwenthgl und der Hofstaat .

F . Rom , 14 . Febr . (Privat -el .) Esiad Pascha ertlürte
heute , es sei ihm nie eingefallen , einen Zwist in Albanien
hervorzurufen . Die Lage in Albanien sei heute völlig sicher.
Er selbst werde die Leitung des Kriegsministeriums über¬
nehmen.

Wetterbericht vom Schw -rrzwald . ^
cd . Karlsruhe , 14 . Febr . Nach de» heute vormittag einge^ ^

Nachrichten vom Schwarzwald ist das Wetter gegenwärtig W jjj
ständig. Während am gestrigen Nachmittag stellenweise vy ^
herrschte , trat abends Aufheiterung und stärkerer Frost emi
stellte sich abermals Bewölkung und Erwärmung ein . 3 «
meldeten die höheren Lagen Trübung und geringe Kälte ,
Fernsicht, die bcispielswerse vom Mummelsee und der HorvE ^ ,
bis zu den Alpen reicht. Das Barometer steigt noch etroa^ ^
noch vorhandene Altschnee ist teils verharscht, teils vereist » ^
allgemeinen stark zusammengeschmolzen . Die Skibahnen sind l , }licher Verfassung und dis etwa 750 Meter abwärts fahrbar ,
richten :

ft Baden -Baden , 14 . Febr . (Privattel .) 2 Stob SBS***’
deckt , auf dem Merkur 3 Grad Wärme , bedeckt.

A Herrenwies , 14 . Febr . (Privattel .) 1 Grad Kälte , "vZt ,
Aussicht auf Schneefall, Schneehöhe 30—40 Zinn, Schnee
Skibahn fahrbar .

cn . Hundseck , 14. Febr . (Privattel .) 1 Grad kalt,
60 Zentimeter , trocken, Harsch , trüb , Westwind, Skibahn W* F
Sßicbettfelfett . , «ßff

cn . Unterstmatt . 14. Febr . sPrivattel .) 1 Grad kalt,
60 Zentimeter , stark verharscht, bewölktes Wetter , Westwind, v
mäßig bis 700 Meter . ,cn . Hornisgrinde , 14. Febr . (Privattel .) 2 Grad Kalte, ß*“"$
gute Aussicht , Schneehöhe 8,5 Zenttmeter , vereist, SkibE
750 Meter . M t

D Mummelsee, 14. Febr . sPrivattel .) SchireehHe $5 3°*"
Grad Kälte , Skibahn bis oberhalb Wolfsbrunnen . #n4i '

cn . Ruhestein , 14. Febr . (Privattel .) 1 Grad katt , wolkig ,
auf Schneefall, 35 Bis 50 Zenttmeter Altschnee , verharscht . ®
bis gegen Wolfsbrunnen .

$ Kurhaus „Zuflucht" Kniebis , « . Febr . Schneehöhe
Ztm ., Schnee verharrschl, fahrbar bis 650 Meter , Temperatur «
leichter Schneefall. . ,0

$ Schönwald, 13. Febr . Temperatur — 1 Grad , Witterung -,^ -
später bedeckt, Schneehöhe ca. 50 Ztm ., Schnee »erharrscht , 00
fahrbar .

+ Halde-Schaninsland (1147 Meter über dem Meere) , **•
2 Grad Kälte , Schneehöhe 60 Ztm., Schnee ziemlich geftottd-
bahn gut .

cn . Frldberg , 14. Febr . (Privattel .) 2 Grad kalt . NordE ^bewölkt, Alpenaussicht, Schneehöhe 80 Zentimeter , naß, tcU
harscht , Skibahn bis Bärental . mX Todtmoos (841 Meter ü. M ) , 13. Febr . Schneehöhe WjL,*
Wetter bewölkt, Temperatur : abends 6 Uhr fi- 1 Grad Cell -, 1,1
7 Uhr — 2 Grad Cels ., mittags 1 Uhr + 1 Grad Cels.

Wasser,rans ves Rheins . „ oa „,)Konstanz . Hafenpegcl. 13. Febr . 2,98 m (12. Febr . « 93 0
Hchnsterinfel. 14 . Febr . morgens 6 Uhr 9 .97 m ri 3. Febr. " '
Kehl, 14 . Febr . morgens 6 Uhr 1.89 m (13. Febr . 1 .8b
Waran , 14. Febr . morgens 6 Uhr 3 42 m (13 . Febr . 3,39 ,
Mannheim , 14. Febr . morgens 6 Uhr 2,63 m fl 3. Febr -

Vergnirgungs - und Vereins -AnzerS ^'
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil 5» crscbcn-

Samslag , ven 14 . FebruarBaiernverein . Dereinsabend im roten Schaf. Karlstr . 21.
Beierth . Fußballverein . 854 Uhr Versammlung .
Eintracht . 8 Uhr Maskenball .
Fußballklub Frankonia . 9 Uyr Kostümfest im Burghof .
Fußballklub Mühlburg . Narreaabend im Klubhaus . . „..«firc1’*'
Kaufm . Verein s. weibl . Angestellte. Kostümfest i . Cafe Him ^
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung . Gastspiel der Exl -Bühne,
Liederhalle. 8 Uhr Kostümfest in den Festhallesälen.
Liederkranz-Fulda . Stall .
Rheinklub Alemannia . 8% Uhr Kostümball im Friedrichshol
Rnderoerein Sturmvogel , g Uhr im Löwenrachen. , -
Skirlub -WettlSnsk bei Kurhaus Hundseck. 4 Uhr Stasettt 'M '
Ber . ehem. 113er. 9 Uhr Generalversammlung im gold. "
Ver. ehem . gelb. Dragoners Kostümfest im grünen Berg .
Ver . ehem . Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht - ^
Verficherungsbeamtenverei «. 8% U . Monatsverslg . LroeiF̂ —

0 « riefsler Beschämung fttzt man Im** m wenn man trotz aller Anstrengungen einen Hustenausbruch imKonzert oder ttn Theater nicht mehr unterdrücken konnte .AM Man spart sich jedoch alle Verlegenheit dieser Art , wennman kurz vorher und auf dem Wege zum . Theater rc . ein
jpMß paar von Faps ächten Eodener Mineral-Pastillen nimmt und
JBM während der Aufführung ab und zu eine Pastille im Mund

Wir zergehen läßt . Der Hustenreiz wird dann verschwinden undMM man wird gleichzeitig auch da? Grundleiden wirksam be-
,mm kämpfen. Fass achte Sodener kosten pro. Schachtel 85 Psg.

J. PefryW—
Hoflieferant

Juwele »- GoM- und
Silberwaren

Kaiser »tr . 1C2. Tel. 1558 .

Silberne Bestecke
in schönster /lufwshl

gediegenster neuester Mo*

Schwer versilberte
Alfenlde - .Qir Isiofie -R a cf fi CK®

and Geislinger- UC,P
xa Katalogpreisen ^

del Barzahlung mit 3% Ra

Lieferung ganzer 8eriscit .r2

Preisangebote stehen gern« 0
Diensten "

Seit Bestehen des eosteinfreienKaffee ^

braucht der Kaffeegenutz nicht mehr verbot

zu werden ; Kaffee Hag, eoffeinfreierDoh"^

kaffee, löst keine Erregung des Herzens aus»

Geheimrat Exzellenz von

Mortrag „Herzneurose n. d. Behänd

Gute Neuigkeit für fette Leutt^
_ Jfctl

'

Ein Londoner Apotheker sagt : Die neueste Methode ^
leibigkeit zu vermindern , ist sicherlich weit angenehme ^
als alle früheren Methoden ; sie besteht nur darin .
zu oemcjsen . Eine fette Person , die ohne die gewovm wtt m ^
Diät , Korperübungen , Schwitzbäder usw. ihr Gewicht » die^ eÄ
wünicht, steckt nunmehr einige dieser kleinen Kontene
ißt davon 3 oder 4 täglich , « ie sind augerordentlich scheidÄ
sie schmecken nach Pfefferminz . Die Boranmm -Beeren >
nur das Fett au§ dem Körper aus , sondern sie haben a
die gewöhnlich angeborene Neigung des Fettansatzes s»
Wirkung verursacht durchaus keine Unbehaglrchkert - " -At . daö e0 f'
des Verlustes von überflüssigem Fett bemerkt man garm em 0
Beeren ihre Wirkung tun . Erkundigungen am dlave af* 0 t
daß Boranium -Beeren in Deutschland nicht gut berarm
Nachfrage nach denselben nimmt rägltch zu und leo» «r,esrr g6J
Drogist kann sie ihnen auf Wunsch sehr
beschaffen .

gell von

Eiektra-SCerzen
65Pfg . Hier : nenn . Bieler , Parfßmarie , «4.» »«® *^— Cm
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flnffatt ber Karten

Die Dcrlobung Ihrer rechter Cmtlia mit
d«m Kaufmann Herrn Hdilrid ) Bierbrobt
deehren sich ganz ergebenst anzuzeigen

fjermann Vogel und Frau
Clife geb . Sturm.

Siegen , Februar 1914.
SanDftraft * 32.

IBeine Verlobung mit Fräulein Cmma

Dogel zeige ich hiermit ergebenst an .

Heinrich Bierbrobt .

Karlsruhe f . B ., Februar 1914.
2547
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Kehl am Oberrhein .
Im Eigentum und Betrieb derj-iu uigcuuiiu uuu jjcuivu uui

«rossherz. bad. Staatseisenbahnen
Wasserfläche . . . . 475000 qm
Nutzbare Uferfront . . 11000 lm
Hafenumschlag 1911 . . 233288 ts

1912 415788 ts
1913 Ober 509000 ts

Auskünfte und Planmaterial erteilt Interessenten bereitwilligst

Rheinhafengesellschaft Kehl.
-- . Büro im Bahnhofgebäude Kehl. 1281

Lehrinstitut
«I. Braunagel ,

Nowachsanlage 13 .
Unterricht moderner Tänze

zu jeder Zeit.

GeschAftsempfehlung .
Titl . Einwohnerschaft hiermit die ergebene Anzeige , daß ich die

Bäckerei, Konditorei u. Cafe Wilser,
Wilhelmstraße 1» « 5171

fhj 1 . März übernehme . Durch langjährige und praktische Er -
Vhrungen werde ich der werten Kundschaft mit einer reellen
^ renm,

^ entgegenzukommen im Stande sein
^

Um
Fleuchen

1— — — — — — — — — — — — —

rholungshaus HeiBbronn
in freier, sonniger , ruhiger , staubfr . Lage , direkt beim Waid
Für einzelstehende Frauen und Männer zu läng , oder dauerndem
Aufenthalt vorzügL geeign. Tagespr . mit voll. Pension für Einzel¬
oder Verandazimmer von Mk . 3 .00 an . 620a .3.1

Anfragen an _ Erholungshaua Heilbronn .

[Militär - 1 Zivilbehörden bevorzugen die

^ d©UtSClT© ii53*

I
Urania - Schreibmaschine

Mm von Referenzen üesiner BefHtrüeri und enter Wen.

Generalvertretung : Gurt Riedel & Go . ^
l^ dlerstrasse 4 Karlsruhe Telephon 2979 . |

^hrn.Seriu (f) §ttnifalf ifitSraacr in Miinchm
Äko ! ^ «tinstitut . Direktion : vr . » « « men » u . vr . Heller . 2 .1

des nächsten viermonatlichen HauptkursuS SV. April 1814 .
*— -Prospekte gratis . Bezugnahme auf diese Zeitung erbeten . 668a

Grosse Ersparnis
erzielen Sk , wenn Sie nur noch mit unserem

prima Knnst -Speise -FeU
^« ;hen, braten und backen . Für Fastnacbts - Küchle etc .
J. besonders geeignet ! In allen Filialen erhältlich
inD»F fund zu 65 Pik ., 5 Pfd.-Dose per Pfund 60 Pf » .,« “ d.-Eimer per Pfd . 58 Pf g„ 20 «d . 40 Pfd .-Eimer per Pfd . 56 Pf .
H Großer Versand nach auswärts . 2360
«Ebpoder Htnsel , Hollief Mten, Karlsruhe i . 8.

400 WA
Teppiche

sind enorm billig abzugeben . Sehr
lohnend für Wiederverkäufer . * "

Kaisekstr . 133,1 Tr . hoch.
12.1 Ecke Kaiser - u . Kreuzftr .

DieVopekteHiiRilliiiiE
don L .liiger befindet sich

Amalienstratze Rr . 22 .

Colosseum
Telephon 1038 .

Gastspiel der Exl - Bitn
Samstag , 14 . Febr. 1914 , abends 8 Uhr
Zum 1 . Maie ! Grofler Lacherfolg

Novität für Karlsruhe

«Das GnadenbildS
Komödie in 4 Akten v . Pr . Rudolf Brix.

tBourzwfscäkylsMarmelade
lahrhaft u. wohlschmeckend!
Belm Einkauf bitte auf Namena-

Eug der Firma zu achten

H . Bourxutachky Söhne
Wittenberg , Bez . Halle

an

Gegen 4% Zinsvergütung liefert leistungfähige hiesige

Möbel - Fabrik
pt. Beamte und Private ganze Wohnungs - Einrichtungen ,
ji n.*el "Ztmmer , Eiuzel -Mäbel , Polster -Mübel ,

P 0p fttionen etc . zu Originalpreisen ohne Preiserhöhung^ wqueme 18.1

Teilzahlung .
B^oMeiu Inkasso durch Boten . Strengste Diskretion. Man
ExSLv ier Karte unter „ ( » elegenlieit 114 “ | 1005a ,
t^ {r ° lu°n der „Bad . Presse “

, wann der kostenlose Besuch eines Ver-“ s zwecks Vorlage von Katalogen u . Zeichnungen erfolgen kann.

erbitte
an die

ftpcilen zeioO.
»wlO Tnl 0c Knaben im Alter von
Qh!e 0 *uenI ftI - buchen wir gute
L-Uf den,'

" ' '' >n evangel . Familien
950a .3.3^ Verwaltung Pforzheim.

20 Diwans “
neue , werden unter Garantie von
30, 34 u . 40 Jt an verkauft , hochf .
mod . Dessins von 54 an . Keine
Fadritwarc . Polster -Möbelhaus
KSbl « r , Schüqenstr . 25 .

Wcttd) . yoftijfatct ,Matl5tul) (-
Samstag , den 14 . Februar 1914 ,
34 . PerstellungauherAbonnement~pjy - Ermäßigte Preise , -ec

Der böse Geist
Lumpazivagabundus

oder
Das liederliche Kleeblatt
Zauberposse mit Gesang in 3
Akten von I . Nestroh . Musik von

A. Müller .

^ S, «
°
-SL °

»ZÄL -.
Personen :

StellariuS . Feenkötzig Kienscherf .
Fortuna , Göttin deS

Glücks Edith Deman
Brillantine . ihre

Tochter Feodora PagelS .
Amorosa , eine Fee Alw . Müller .
Mvstlfag , ein alter

Zauberer Paul Gemecke,
FlutribuS Eug . Kainbach
Srlaris Ewald Schindler .
Lumpazivagabundus S . Höcker.
Signora Palpiti Marg . P,x .
Kamilla . ihre Tocht . M . Mäher
Laura , ihre Tochter M . Genter .
Hobelmann , Tischlermei -

ster in Wien Josef Mark .
Pcppi . seine

Tochter Hedwrg Holm ,
Gertrud , Haushälterin

in sein . Hause Magdal . Bauer ,
Rölerl , Magd in sein .

Hause . Johanna Klebe .
Herr von Wind -

wachel Felix Baumbach .
Herr von Lustig Otto Hertel .
Ein Maler Herrn . Benedrct
Hackauf , Metzger¬

meister Ernst Glasier .
Leim , Tischlergesell Fr . Herz .
Zwirn , Schneider -

gesell Felix von Kronos .
Knreriem , Schustergesell K .Dapper .
Pansch , Herbergsvater in

Ulm Ludw . Schneider .
Sepperl , Kellnerin Sofie Hauck.
Hannerk , Kellnerin Chriemh . Kunz '
-raffel , Brauknecht Alb . Zöschinger '
Strudel , Gastwirt in

Wien Jos . Grötzinger .
Anastasia Hobelmann ,

seine Braut F . Meyer .
Ein Hausierer M . Schneider
Ein Tischlergesell H . Blank
1 . Schneidergesell Josef Kauders .
2 . Schneidergesell Alex . Berresheim .
Diener Aug . Schmidt .
Diener Karl Arras I I .
Erster Spaziergänger E . Golde
Zweiter Spaziergang . Aug .Schmitt .
Die Wirtin einer

Schenke Emilie Klumpp .
Ein Marktweib Marg . Gebhardt
Zauberer und deren Söhne . Nhm -
pben . Furien . Handwerker . Ge¬
sellen . Musikanten . Gäste . Bauern

und Bäuerinnen .
Die Handlung geht teils in Ulm .

teils in Wien und Prag vor .
Die Tänze sind von Paula Allegri -

Bay » arrangiert .
Anfang ' /,8Uhr . Ende '/. II Uhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Der freie Eintritt ist aufgehoben .
Färberei u. ctiein - tiasenanstait

vorm . Fd . Printz , Aki.-Ges
— Gegründet 1846 —

85 Läden 600 Angestellte
450 Annahmestellen .

— Telephon hir. 6A. — 965

Damen-

elegante Neuheiten in allen Preislagen

bequeme , hochmoderne Formen .

Kaiserstrasse 76 - Marktplatz .

Herren-

Lackstiefel und Schuhe

Kassenschränke
Bücherschränke Panzerschränke

Kassetten
Feuer - u. Einbruchsicher .

, 1

Willi. Weiss , Karlsruhe
Fabrik für Kassenschränke und Tressorbau .
Gegründet 1815 2707 Telephon 282.

. atent und
techn . Bureau

Prof. F. Ant . Hubbuch Erben ,
Strassbiirg : l . I I » .
Rosheimerstr . 16 . Tel. 3872.

GrosseBadische
• Fürsorge*

Geld-Lotterie
Ziehung garantiert 7. März

2327 Geldgewinneohne Abzug

27000 I
1 Hauptgewinn bar

100001
326 Gewinne bar

10000 Mk
„ .2 2000 Gewinne bar , Tt5a

Lose & Mk. I —. 11 Lose
10 Mk .. Porto u . Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott . - Unternehmer

[
J . Mörraer . t ^ Ä '

iô : I
l Filiale Kehla. Rh. ,Hauptstr .47. j

In Karlsruhe : Carl
Hebelstrasse 11/15

J . Kunz
Karlsruhe

Karl - Friedrlchstr . 2

Spezialgeschäft |
erstklassiger

Flügel iL481
Pianinos
Harmoniums

aus ersten deutschen Fabriken . I
I Besichtigung meiner Magazine
ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Tüchtige Schneiderin
(hier fremd ), empfiehlt sich in und
außer dem Hause . B4430 .6.«
KAtbeFeitb,Augartenstr . 62,IIi .

B . Kamphues ,
Karlsruhe , Kaiserstraste 207 ,

sammelt 16797
Antike Uhren ,
Antik . Schmuck .

kriechend

^ Für I Pfennig

ca . 100 bis 800
Std . Brenndauer .

Element v. M . 1 .95

| D.R.G.M.Nr.« 26Mg
r ; . 9«ch.llr. MWUg

Emil Luscher
Dresden -N. 2218

Akkumulatoren ,
Benzinmotore ,

Flugzeuge , Arma -
tureren , samtl .

elektr . Be-
1 darfsart .

Hauptkatalog
700 Abbild,

grt . u . fr.

Der Geheiligte ist mit ge¬
sandter Anlage vollständigzufrieden , es brennen von 4
Elementen 15 Speziallampen
tadellos . Pfarrer

Franz Hohlfeld.

I Stünde elektr. Licht.
Dame »

finden liebevolle Ausnahme in
deuttcher Privat - Entbindungs -
Klinik . B532.47 .18
Fr . Weber , Mancy (Franke ,nie Pasteur 36.

✓PefrolHahn
Haarwasser von Apoth .

C .Hahn . Genf .
^erzielt das schönste Haar/

^ behebt Schuppen -
^verhindert HaanausfalL ^ bei

^ K.2.50

Brennholz
vorzügliches Hartholz , per Zentner
1 Mk . ab Fabrikhof, fortwährend
zu haben . Bei Mehrabnahme Preis¬
ermäßigung . 19922.9.6
Süddeutsche Fourniersabrik .

Werdcrstr . 7/9 . Telcph . 1617.

Killig \ \\ mimst»
Ein gut erhaltenes , eich . Hoftor ,

Zteilig , 295X280 hoch .
Die mittlere Türe kann auch als

Haustüre verwendet werden .
7 Stück eichene 2flü »elige Fenster

mit Pasquille , 150X125 breit .

Dalkoniürett ,
auch alsGlasabschlüfie zu verwenden
1 Stück 135X245 hoch > w
1 Stück 165X245 hoch f m,t Rahme .

Fensterläden
6 Paar forlene Läden mit festen !

Jalousien , 195 hoch, 104 breit .
Anzusehen « 4959 .2.2

Brauerftraste 21, im Hof. I

BC Beamte "
HW

höh. m ittel .,Offiziere erh , Darlehen
von Mk . 1000.— ab , lO Hahrc ohne
Borschust ä 6 ' /,°|#. Beleihe Erb¬
schaften. Löaren » Rückporto und
Prospekte -30 Pfg , 651a .5 .3D . Aberle , sen ., F rankfurt «. M . 15

an jed. zu 4—5°/0 auf
Wechsel , Schuldseh ,

Wertp . etc . gibt M . Za hl , Berlins . 14 .
Huna , erh . Geld. Prov . n. Ausz . Bz-,,6 .6

2600 « ». 2. Hypothek
innerhalb 65% der Schätzung auf
ein neuerbautes Hauswesen von
pünktlichem Zinszahler gesucht.

. Offerten unter Nr . B4716 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

'

MK. 2000 gesucht
auf Wohnungseinrichtung von drei -
bis vierfachem Werte . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . B4984 an die
Epved . der „Bad . Presse " erb . 3.3

Wer leiht auf 1 Jahr gegen
6 Prozent Zins
"L 'SS ' MK. 800.-

Offerten von Selbstgeber unter
Nr . Ä4834 an die Erpedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 3 .3

Darlehen gesucht.
Wer beleiht Wohnungseinrichtung

gegen Hobe Zinsen . 3.3
Gest . Offerten unt . Nr . B4983 an

die Expedition der „ Bad . Presse " .

Zu verpachten:
Gcmischt - Warenqeschäft in indu¬
strioreichem Orte des bad . Ober¬
landes . Für einzelstehende Person
Ia Existenz . Zur Uedernabme sind ,
ca. 6000 M erforderlich . An frag ,
beförd . die Exved . der „ Badischen
Presse " unter Nr . B47K1.

Väekevei und
Cafe

in guter Lage , in badischer Garni¬
sonsstadt . an rührige , fleißige Leute
unter günstigen Bedingungen zu
verpachten oder zu verkaufen
gesucht. 3.2

Gefl . Anfragen unter Nr . B4048
an die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Vier-Rieiierlage
mit Wirtschaftsbetrieb

in Keiöetberg
durch Großbrauerei zu vergeben .

Offerten unter Nr . 947a an die ,
Erpedition der „ Bad . Presse " . JL2J
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FesthaSb .
Sonntag , den 15 . Februar 1914 , nachmittags 4 .01 Uhr

arnevals =Konzert
gegeben von der Kapelle des

1 . Bad . Leib - Grenadier - Regts . Hr . 109
(Dirigent : Musikmeister Bernhagen

ind unter Mitwirkung des Humoristen Herrn Harry Gugges .

15.

Till Eulenspiegel , humoristischer Marsch . .
Kameval -Ouverture . .
Kinderlieder-Walzer (mit Text) . . . . . .
Don Quichote , Marche grotesejue .
Charl— Tante , Satvre V Herr GuraesJ
Lebe . jden , Charakterbild > tterr U '
Ein humoristischer Kafteeklatsch , Quintett
Aus d. Kärnthner Land , Marsch ■> (
Dorfschwalben aus Ober- I. Schrammel - I

Oesterreich , Walzer . . . ( Musik I
Tiroler Schuhplattler -Ländler . ’ .

v
Tempramente , Studie . . . . 1 Herr /
8 : renade ("Liebchen schauz .Fenster fr :,, )
WenndieMusikertönt , MarschcoupL * 68 *•
Futuristische Musik: Der Marsch : „Wien
bleiht Wien “

a) in der bekannten Ausführung nach . .
b) in futuristischer Weise .

Humoristische Variationen über den „Karneval
in Venedig“ . - - - , • • .•Der Kladderadatsch ! Humoristisch . Potpourri
Mainzer Narrhalla -Marsch .

Rupprecht .
Geneä.
Becker .
Rupprecht
Bernhard .
Bayer .
Kaiser .
Koschat

Strauß .

Spezi.
Breit
Kollo .

Schrammel .
Dona.

Franke .
Latano .
Zeuner .

Programm 10 Pfg .
. ( Inhaber von 8tadtgartenjahreskarten

Eintritt: ! und von Kartenheften . . . . 20 4
l Sonstige Personen . 60 \
Musikabonnements haben Gültigkeit .

Rheinklub
'

Karlsruhe , e . V .
Qegr . 14. VIL 01 . Bootshaus Maxau .

Rente abend */i 9 Uhr , hn Pestsaale
de» Hotels »Friedrichshof “

Kostüm - Ball
Sonntag nachmittag t 2795

Zusammenkunft in Maxau.

Arbeiter-Bildungs 'Berein.
Samstag . 21. Februar , abends 81/, Uhr

in den Räumen der Gesellschaft Eintracht

K- ftüm-Fest
Karten für Mitglieder u . Einzuführende sind

zum Preis von kV Pfg . bezw . 1.50 ML bei unserem
Hausmeister . Wilhelmstraße 14 und an der
Äbeudkafs « zu haben .

Um. zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand .'""'L- . fS& f 3DenatsRcrfanmiluna und Seieicndabend
(„Adolf Sckmitthenner “

). 2774

Mufikverein „Harmonie".
Sonntag , d en 15 . Hornung 1014 2752

Damen - u. Fremdensitzung
mit Ball

rin der Walhalla (Augartenstr . 27/29 . ) Eintritt für Nichtniitglieder30 ^ .
Beginn 4 .01 Uhr . Saatöffnung 3 Uhr .

Der Elfer - Bat .

Odenwald -Verein Karlsruhe.
Sonntag , den 15 . Hornung 4191 , nach¬

mittags 8,59 Uhr . in dem festlich , elektrisch be¬
leuchtenden Saale „zur 3 Linden ", Mühlburg

UMljlhr UnttthckllllS
verbunden mit Theater . Bortragen und Tanz . J $ \

Wir laden hierzu sämtliche Narren und Närrinnen freundlichst ein
ijBfiosi Der Borstand.
I NB. Kopfbedeckung obligatorisch und am Eingang erhältlich .

Harmonika-Klub Karlsruhe.
Am Sonntag , den 15 . Februar findet im

„Gottesaner Schlostle " unser diesjähriger

SW - Maskenball
statt , wozu wir unsere Mitglieder , Freunde und
Gönner recht freundlich einladen . B5I90

Närrische Kopfbedeckung obligatorisch am Saaleinaana .

. - veranstaltet vom

Gesangverein „Lassallia"
m Sottittoii, kn 15 . Febraar 1914

2 Dallorchesler.

SM-8rSssms 1\ llhr « 8« i>e gegen 3 llhr
Eintritt 1 M . — Tanz stei.

in Li. L . Tr .
Jlontae 16 . II . 14 .

8 ‘f, Uhr
Frml . □ m . Karle .

9 Uhr Klb . m . » rtit -

»11

H 1

Sonntag , den 15. Februar , nachm . 4 " Uhr

l
- ll.

WtT mit daraustolgeudem Tanz "WK
in Sehrenipps BierkeHer tBeiertheimer Allee ) .

Ta uzen frei ! 3502 Der Präsident .

Heute abend :Stall “.
Wir laden mit dem Bemerken 1

i freundlichst ein, daß auch Damen i
, fehr willkommen sind . ,
, 2709 Die „ Drei “ . ,

Schwarzwaldverein
(SekLKarlsrnht ).

Ausflug
Sonntag ,

15 . Uebr . 1914
Baden , Lache , Zina
merplatz , Neuweier ,
Umweg . M.

Abfahrt I. 8.10 Uhr . IL 9.44 Uhr.

vorm . Freiherrlich von Seldenecksche Brauerei.

Der Ausstoss unseres Sfarkbieres

„
Edelbräu “

in vorzüglicher Qualität , aus feinsten Rohmaterialien
gebraut , Bf “

beginnt von heute ab . “W

gggr .
1879 . »

Karlsruher (gaderklub
(e. V.)

Klubhaus am Sheinhafen
(Haltestelle der Strassenbahn ).

Samstag , den 7. Februar
kein lab -Abend, statt dessen

Montag , den 16. d . Mts .,
abends 9 Uhr, im Klubhause ;

7. (Ruderted)nifd)er
Vortrag

unseresMitgliedesHerrn Senne .
Witz über :

‘Das 'Ruderboot,fein <Dau
und feine 'Behandlung.

Anschließend:

fflonatstiersammlung:
a) Aktive Angelegenheiten,
b) Kostümkränzchen betr.
ZahlreicheBeteiligung, haupt¬

sächlich der Herren Aktiven,
erwartet
2766 Ver Vorstand .

3 t'■* - - Cce
Karlsruhe , ll . V. %

Bootshaus §
Rl' einhafen «
(SUdbecken) . . 2

Samstag 2
abend ©Löwenraehen e- e

Freitag : C
. Schwimm- ©
abend i.Fried- §riehsbad .

spielt von Dienstag den 17 . F *et >r . ab die Rumänische Künstlerfaap ®***

mTX ET «3 SS C3 "O .
National -Traoht .

WWO« Mii
Karlsruhe.

Ortsgruppe des Verbandes
Deutscher Vers . - Beamten »

Aliinchen . E V.
Samstag , den 14 .

Febr . l814 . 8 ' / .Uhr :

Manats-
Bersammimig

im Vereinslokal „ Weißer Berg " .
Wir laden hierzu unsere Mit¬

glieder zu zahlreicher Beteiligung
höfl . ein .

Standeskollegen herzlich will
kommen .

Der Vorstand .

Blau .
Unter dem Protektorate S . Kgl H.
des Prinzen Rupprecht von Bahern .
Vereinsabende finden jedenSams -
tag im Lokal Gasthaus zum „ roten^ chaf " . Karlstraße 21 , statt .

Der Vorstand .
Landsleute herzlich willkommen .

B
w« .3-1

« Dienstag : Kuderabend im 1
Bootshaus . Erscheinen der Ru - ?

derer Pflicht. A
Voranzeige : Z

2 Rosenmontag Gesindetanz im 2
z Hotel (ärttuer Hof . |
« cct . *. «. Sve .nrrecrrrcci ?

F i rin » ich ild
billig zu verkaufen . B5150

Akademicstrastc 57» Lkl . Stock.

KssMmröcke
von Mark 1 .83 an
Wtthelmslr . 34- 1 Tr.

Apfelwein
von 20 Liter MI billig abzngeben
B5175 Karferallee 145 .

innerhalb 73 ®/0 der amtL
Schätzung auf 1a Haus auf -
zunehmen gesucht . *

Offerten uni . Nr . 2771 an die
Cxped . der „ Bad . Presse " erb .

Herrenstraße 9,11
Schönstes und vornehmstes Lichtspielhaus des
== === GroSherzogtums Baden.

Nur 3 Tage , am 14 . , 13 . u . 16 . Febf .

Heute Premiere
der sensationellen Karnevalstragödie :

Der 2746

Toten köpf-
§ Personen : j
: Dr . Abt, Oberarzt eines Krankenhauses . |
H Willi Hauff, Standesbeamter . s
- Will Harriet : Maria Bertbelsen vom Aarhos -
= _ Statsunderstöbede Theater . |
| Eine Wahrsagerin und viele andere Masken . ;

Als Einlage auf vielfachen Wunsch :

Dos rosa Pantöffelchen
Reizendstes und vornehmstes Lustspiel der Welt .
Außerdem der übrige Spielplan .

Das gleiche Programm im
Metropoltheater , Sohillerstr . 22 .

Maskenkostüm « „ Holländerin ",
eleannt . neu u .HOesterreich . Alpen¬
kostüm mit schöner Kopfbedeckung
sind billig zu verleih , od. zu verkauf .
IS) 14* Q ftendstr . 0,111 . rechts .
Maskenkostüm , rosa Pierrette , di » .
zu verleih , oder zu verkauf .
Maxia -Atexandrqftr ^l6 . Ls . ist

Der , MaSkenwsmmk ' 1
billig

:wlr «
zu verleiben. „
Kaiserstratze Ti

Konfirmanden -AAAg
(schwarz ) nebst steifem Silz - «

^ ^
. ,

zu verkaufe». Wo ? lagt w- ^
der .Bad. P« Se " u»t«

I
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Empfehlenswerte

Täglich abenäs

HalterCoft
Aat5kelierund

Xünstler-Xonsert
Thomasbräu
KaJserstr 73. n KARLSRUHE : Kaiserstr. 73

Erstklassiges Restaurant
Ausschankvon nur auswärtigen Bieren
Münchner , Fürstenberg , Kulmbacher .

Bes. : Fritz Kimmelin .

Wein -Restaurant Bodega
- mit American Bar = >

|
‘nh - A. König , Karlsruhe , Kaifer - Wllh.-Paffage 42/52

( •Obs « parat, neu eingerichtete Weinzimmer
Heute bis 4 l ' lir geOffuet .— — Flotte Bedienung. » = _

Cafö Gutenbergplatz
seine renoviertes Lokalitäten in empfehlende Erinnerung,""■•nehmer Aufenthalt . Reelle Bedienung .I’*** n n. Muzenmandeln , Berliner Pfannkuchen .

famstag , den 14. Februar die ganze Nacht , Sonntag ,
T»i T* 1 ,s - rebruar bis 4 übr morgens geöffnet .

-I2 *Phon Nr. 3396 . Inh : Frau Leni Reinhardt .

Lass -Restaurant

^Zum Moninger ^
eck« Kaiser n . Aorlstr . ♦ Haltestelle »er elettr . Straßenbahn

Sehenswerte Lokale I flns ><hankv. Moninger»Vier
Treffpunkt der Zremden ♦ | vorzügliche Wienerküche *

Restaurateur : JtOnj Pohl .

i! „Muer Dal
“ | U

I Kriegstrasse — Eingang Rüppurrerstrasse — am alten Hauptbahnhof
Ab Samstag , 14. Febr. AlhArtne - ISrSn aus d. Brauerei A. Printz

kommt das « UM» lUS ' öidll _ Ausschank . —
Sdnntag , 15 . Febr ., Cfapkhiop. Foct Konzert en . r Ab ’, der Kap .
nachm, ab 4 Uhr “ • **' d . ArL -Regts. „ Großherzog “ Nr. 14.
Reichhaltige Küche. Spez . : Hausgem . Bockwürste m . Kraut Eintritt frei .

Gasthaus „Zum fllbtal“.
beim neuen Bahnhof

gqpjiehh guten Mittagstisch sowie reichhaltigerr uhstücks - u. Abendplatte . Schremppsches Bier .
^ Feine Wurst waren aus eigener Schlachtung .

Hofkonditorei und Cafö Bauer
Inh . Viktor Bürker

BrbPrinzet » tratse 1, am kondellplatz . — Telephon 443 .
588 Neu renoviertes Familien -Cafö mit Rauchsalon . —

Stets grosse Auswahl in Torten ,
— Desserts , Thee - und Kaffeegebäck .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - u. Residenzstadt Karlsruhe .
General -Landesarchi» , Grvtzb . « rch' valiiche Ausstellung, Sitda -

Promenade 2 im Erdgeschost. Vom l . « ept. btS 1. Juni Montau
u. Donnerstag 11 —12 Uhr , Dienstag u . ffreitjfl 4—8 Uhr . Vom
1. Jum bis f. ©ept Montag . Mittwoch u. ifreitao >2—l Uhr .

Hof . u. LandeSbiblioihrl. Großh . SammlungSgedäude am Arred -
richsptatz , 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10— 1 u. 6 lsamS .
tag 6>—8 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr . Das , Ausleibezimmer
osten an Werktagen 11—1 Uhr Montags , Mittwochs u. Frei -
tags auch 3—4 Uhr. Sonntags geschlossen. Beide geschloffen
von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern emschl . und vom
21.—31 . August, außerdem an Neujahr , Christi , Himmelfahrt ,
Pfingstferertagen . Fronleichnam. Weihnachtsfeiertagen. Ge¬
burtstagen des Kaisers und des GrohherzogS.

Kunstgewerbemuseum, Großh ., Westendstr . 81 . Unentgeltlich ge¬
öffnet an Sonntagen von 11—1 u . 2—4 Uhr. an Werktagen
(ausschl . Montag u SamStag ! von 10— 1 u . 2—4 Uhr

Sammlung . Großh., für Altertümer u . Völkerkunde . Waffe«. «.
Münzsammlung , FriedrichSpl. 16. Sonntag , Mittwoch u. Frei »
tag von 11 — 1 und 2—4 Uhr .

Sammlungen , städtische und Archiv , städtisches . Gartenstr . 88.
Ausstellung geöffnet: Mittwoch von 10—12 und 2—4 Uhr,
Sonntag 11—1 Uhr, für Auswärtige auch zu anderen Zeiten.
Archivsaal zu Wissenschaft!. Arbeiten gcöfsnet an Wochentagen
von 0—12 und 3—6 Uhr lauster Samstag Nachmittags!.

Landesgewerbramt, Großh.. Karl -Friedrichstr. 17 . Ausstellung cm
Sonntagen 11—1 Uhr. an Werktagen 10—12 tu 2—4 Uhr. Von
Olt . bis April auch Freitag abends 8—9M Uhr und am ersten
und dritten Sonntag ied . Monat » 8—7 Uhr nachm . Bibliothek
u. Vorbildersammlung des Großh . Landesgewerbeamts, Karl«~ anuar bis Ende Mai u. Okt . bis Rabres-

. lauster Sonntag ! von 3—1 Uhr ; nachm . :
Donnerstag u. Samstag von 8—6 Uhr; abend?

und an den Montag Nachmittagen geschloffen.

Cak6 u . Konditorei Museum
Kalleritr. 90 (2 Minuten vom Hoftheater), Telephon 621 .

Sehenswürdigkeit erifen Ranges .
I 5« lihr*Üee i H. Bordiere. [

"""

Billards \
*U(MIIIIIHIIU«HHIIHUn1

Münchener EVonlronorlr Karlsruhe
Bürgerbräu i rcIlllVvflvUv Karl - Friedrichstr . I

ünu Non"*!1““ Triumphatop -Fe^t.
Krümels karnevalistisch . Konzert .

Sonntag früh to Uhr ab : Maultaschen ln Bouillon .
Engen Oeyhlc .

Cafe -Restaurant

HILDENBRAND
Waldstrasse 8 , in allernächster Nähe des Hoftheaters.

Ausscha k von Original -Pilsner u. Münchner Spatenbräu .
Feinste Küche zu jeder Tageszeit , Diners, Soupers u. ä la carte.Curt lAlesslIng .

Kaiferftr .
♦ 26 ♦Cafe Erbprinz,

erstklassige Künstler-Konzerte
An Wochentagen : von 4-6 nachm., 3- 1 abenüs
^ln Sonn- unü Feiertagen :

von 4- 6 nachm ., 8-1 abends
♦ ♦ 3« 1 . tdber^ esthvst ♦ *

Schönster o. gröstter SMarüsaal-er Refl-enz s» SMarSsf.
Hmmiu wia wuHun iHiui

Cafd Röderer
6cke Waldhorn - u . Zährlngerslraße .

Jeden Abend
Ausschank von Albertus - Bräu aus der Brauerei Printz .

Die ganze Nacht geöffnet
Von nachts 12 Uhr ah Erbsensuppe .

1

1

I

Alte Brauerei Hoepfner
Kaiserstratze Nr . 14. « 8170

GroiicS BMierfeß
Konzert ««k.«« s n»r.

Will,koss '
Kalssrplatz .

Sonntag , den 15. Februar :

üroeses Konzert
nnvmmiRvviiiLiiiuimiimiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimiiiiiiiiiiiiii 'miuivinvi

Albertus-Bräu-Ausschank.
Anfang 4 Ohr. 2747 Eintritt frei.

ttW* Zur Krone.
Heute, Samstag , 8V< Uhr : 86009

es karnevalistisches Wzert
berühmten dentsch ? « Michettapette .

g j t tnnan pinTnhet JoS . Weller .

^ ftaurant 5 almenÄS«Ai
^CB*e Samstag von 7 Uhr ab:g"*t Äappen-Abend mitShmierf.

V ratzkrei» Eintritt frei ! 3 B1G7
V retd5cm Besuch ladet ergebenst ein

Albert Riede ,

Cafe RE N
Dekoration : Biedermeierstil

Grosse Bockbierfeste
BERTHOLD - BRÄU
aus der Brauerei Moninger.

Täglich Konzert bis 1 Uhr.
Heute die ganze Nacht geöffnet .

278 '«

WM. WM.

Dock- Dier -Aest.
Gernhardnshor .

■jtf ' Sonntag , den 15 . Februar 1014

Großes
humoristisch.

ES kommt zum Ausschank daS berühmte

A. Printz hier
Anfang 5 Uhr . Mufikkapell « Schotte .

ES ladet zu zahlreichem Besuche höfl . ein Friedrich Muih .

2761
der Brauerei

Bremer Eck
Morgen Sonntag :

i KONZERT
auSgeführt von einer Abteilung der Leib - Dragoner - Kapelle

Anfang 5 Uhr . - 585185
Es ladet böflichst ein Karl Stichling .

„Wilhelmsgarten
Samstag abend 8 Uhr 83 9M«.

Grosser Kappen -Abend
mit Weitzer Woche und närrischer Unterhaltung
wozu freui^ >lichst cinladet
2737 Bast , Metzger und Wirt .

Cafe Schillereck
Inh . Olga Söos

Schillerstrasse 24 / . Telephon 3604

empfiehlt seine gemütlichen Räumlichkeiten .

Spezialität: Schiller -Cobler
Zu jeder Zeit Schildkrötensuppe . „*.3.2

Elektr . Klavier. Flotte Bedienung .

: Marim
W
• • Herrenstraße 16 Herrenstraße 16
^ Weinrestaurant und Bar L Ranges ,
d Karlsruhes grösste Sehenswürdigkeit .
d Treffpunkt aller Fremden . . . . 8708

Beute dis 5 Uhr geöffnet . ------- ------------

»OGrO O G OO OOO O i

Zum Scheffelhof
Sonntag , den 15. Februar , nachmittags 4 Uhr :

Grosses Militär - Konzert
ausgeführt von einer Abteilung der 2710

Artillerie - Kapelle Nr . 14 •
wozu hüfl. einladet Martin Knoch .

Rdrc$$karfcn, ein» an» mt&rfarttg, werden rasch mr'
billig angefertigt in der Druckerei

Preffe".
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Stimmungsbild am dem Reichstag.

(Von unserm Parlamentär . Mitarbeiter .)
□ Berlin , 13. Febr . Die deutsche Negierung Hot eine Zeit lang

den Wirren in Mexiko gegenüber eine Haltung eingenommen , die
wenigstens so gedeutet werden konnte , als ob sie im Bunde mit Eng¬
land , dem Präsidenten in Mexiko ein wenig das Rückgrat gegenüber
seinem Kollegen im Weißen Hause in Washington stärke . Soweit
da » in Mexiko selbst angenommen wurde , konnten dadurch die
Deutschen dort leicht in eine besonders gefährdete Lage versetzt wer¬
den , nachdem die Union ihr Waffenausfuhrverbot aufgehoben hat .
Darauf bezog sich die Anfrage , die die nationalliberalen Abgeord¬
neten Baffermann , Freiherr v . Richthofen und der Fortschrittler Dr .
Llunck im Reichstag zu stellen hatten . Die Antwort des Unter¬
staatssekretärs Zimmermann lautete so, wie sie im amerikanischen
Kongreß genau so hätte erteilt werden können . Selbstverständlich
will Onkel Sam feine Staatsangehörigen „nur " in dieselbe Lage
»ersetzen, wie die Staatsangehörigen anderer Länder , die auch Waf¬
fen an Mexiko verkaufen . Der andere Teil der Antwort bezieht sich
auf den Schutz unserer Landsleute , soweit sie aus dem Innern
fliehen können.

Der Sozialdemokrat Schulz will wissen, ob das geplante päda«
gogisch« Zentralinftitut in Bremen eine preußische oder eine Reichs¬
anstalt werden solle. Eine preußische, erklärt Ministerialdirektor
Lewald , dessen Wirksamkeit aber durch die Kompetenzfrage nicht be¬
schränkt sei. Die Welfen Colshorn und v . Scheele erhalten auf eine
Anfrage vom Ministerialdirektor Caspar den Bescheid, daß bei der
Ausführung der Reichsverstcherungsordnung nur in besonderen Fäl¬
len der Nachweis eines bestimmten Vermögens gefordert werden
dürfe . Die Fortschrittler Dr . Müller , v . Payer und Dr . Wiemer
möchten erfahren , ob auf dem Flugplatz Johannisthal Echutzmaß-
regeln gegen llnglücksfälle in Aussicht stünden, werden aber vom
Vizepräsidenten Dr . Paasche wegen einer Antwort auf spätere Ge¬
legenheit vertröstet .

Dann setzt die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern
wieder ein . Die Resolutionen der vorigen Sitzung in Bezug aus
das Reichsversicherungsamt werden angenommen . Zum Titel Ka¬
nalamt spricht zuerst Legten (Soz .) , der die Behandlung der Schleu¬
senarbeiter miserabel findet . Die Löhne seien schlecht , und dazu
würden sie noch wegen Ueberstunden „bemogelt " . Herr Hoff von
der Bolkspartei klagt über Benachteiligung der privaten Schiffahrt
durch die Verwaltung des Kaiser -Wilhelm -Kanals . Ministerial¬
direktor v. Ioncquieres klärt Herrn Legien darüber auf , daß die
Kanalverwaltung nicht „mogele " und Herrn Hoff , daß Unregel¬
mäßigkeit im Kanalbetrieb nur bei gutem Winde vorkämen , da sich
dann zu viel Schiffe ansammeltrn . Beide Bolksboten find davon
nicht befriedigt . Sie wiederholen »nd unterstreichen ihre Klagen .

Zum Titel Ausfichtsamt für Prioatverficherung liegen zwei Refo .
lutionen vor , die , die eine mehr, di« andere weniger den öffentlich -
rechtlichen Berficherungsunternehmungen der Aufsicht obet Kontrolle
des Aufsichtsamts unterwerfen wollen , soweit das noch nicht der Fall
ist. Ms erster Sprecher zu diesem Gegenstand redet Genoss« Giebel
einer den sozialen Interessen der Versicherten entsprechenden Anlage
des aus der Privatbeamtenoerflcherung fließenden Geldes das Wort .
Ministerialdirektor Eaispar erwidert , die Landesverficherungsanstalt
verwalte sich selbst und brauche sich auch bezüglich der Anlage des
Kapitals kein« Vorschriften machen zu lassen .

Zentrumsabgeorlmeter Wallenborn wendet sich gegen die Mono¬
polstellung , die Eenerallandschastsdirektor Kapp für die öffentliche
verstcherung anstrebe. Der konservative Abgeordnete v . Winterfeld
trägt hingegen ein hohes Lied vom braven Mann vor , der di« öffent¬
liche Anstalt in ungeahnter Weise entwickelt habe . Man könne die
Tätigkeit Dr . Kapps nur bewundern . Herr Dr . Doormgpn (Vpt .)
und der Nationalliberale Dr . Iunck ermahnen öffentliche und private
Versicherungsanstalten zum Frieden , wobei der letzte Sprecher aus
seinen Sympathien für die Sache der privaten kein Hehl macht. Auch
Liaatssekretär Dr . Delbrück bedauert den Konkurrenzkampf Wischen
öffentlichen und privaten Anstalten . Die Regierung nehme weder für
die eine noch für die andere Partei , sondern suche beide gleichmäßig
zu fördern . Die Bemühungen , eine Einigung zu erzielen , seien bis¬
her erfolglos gewesen , dennoch empfehle sich eine gesetzliche Aenderung ,
durch die die Befugnisse der Aufsichtsbeamten über private Versiche¬
rungen ausgedehnt würden , nicht.

Die weiter « Debatte bringt keine neuen Gesichtspunkte vor . Auch
die Rede des sozialdemokratischen Rechtsanwalts unterscheidet sich
mm dem, was seine Freunde geisagt haben , durch nichts als eine
schärfere Pointierung , die wiederholt di« Glocke des Präsidenten in
Bewegung setzt. Nachdem Staatssekretär Dr . Delbrück schließlich noch
erwidert hat , daß das Arbeitsamt seine Schuldigkeit tue , vertagt sich
das Haus .

Deutscher Reichstag .
( Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Press«.'

--2 Berlin , 13 . Febr. Die Debatte über den Titel „K a n a l a m t"
wird weitergeführt .

Abg . Legien (Soz .) : Ich wende mich gegen die ausländischen
Arbeiter nur deshalb , weil die ausländischen Firmen , die diese Ar¬
beiter für das Kanalamt beschäfttgen, diese schlechter bezahlen , als
die deutschen Arbeiter bezahlt würden .

Dbg . Hoff (F . Vp .) : Den auf der Elbe wartenden Seglern ent¬
steht durch den Mangel an Schleppern ein wirtschaftlicher Schaden , der
für die Schiffahrt kaum durch ihre Einnahmen

'des ganzen Jahres
gutgemacht werden kann.

Das Kapitel wird bewilligt .
Vor Einttitt in die Beratung des Kapitels Aussichtsamt für

Privatversicherung gibt der

_ Kadische Presse ._ _
Dbg . Eiesberts (Ztr .) namens seiner Pattei die Erklärungab, daß die gestrigen Ausführungen seines Parteigenossen Astor hin¬

sichtlich des Ausscheidens der auf dem Wege zur Arbeitsstelle erlittenen
Unfälle von der Entschädigungspflicht nicht namens der Frattion ge¬
macht worden feien . Da » Zentrum stehe auf dem Standpunkt , daß
diese Unfälle als Betttebsunfälle zu entschädigen sind. Herr Astor
habe lediglich als Vorsitzender seiner Berufsgenossenschaft gesprochen.

Bei dem zur Debatte stehenden Kapitel selbst führt der
Abg . Giebel (Soz .) aus : Ein außerordentlicher Uebelstand

besteht darin , daß den Angestellten , die einen Antrag auf Erlangung
des Heilverfahrens stellen , der dritte Teil der Koste« angerechnet
wird . Die Reichsversicherungsanstalt nimmt ' jährlich 150 Millionen
an Beiträgen ein . Das ist ein Betrag , der für die allgemeine Volks¬
wirtschaft von erheblichem Einfluß ist. Die Anstalt sollte dir Gelder
nicht unsozial anlegen . Die Beamtenverhältnisse in der Rcichsver -
stcherungsanstalt find völlig ungenügend . Die Militäranwärter werden
bevorzugt . Die Gehälter für die anderen Beamten reichen nicht aus .

Ministettaldirektor Dr . Caspar : Die Reichsverstcherungsanstalt
besitzt das Selbstverwaltungsrecht . Wir können deshalb nur Rat¬
schläge erteilen . Auch die Anlegung der Gelder liegt bei der Ver¬
waltung . In der ersten Zeit der Verstcherung waren Ueberstunden
erklärlich und selbstverständlich.

Abg . Wallenborn (Ztr .) : Auch die öffentlich-rechtlichen Ver -
ficherungsunternehmungen , deren Geschäftsbetrieb sich nicht über
mehrere Bundesstaaten oder Provinzen erstreckt , müssen, wie in der
vorliegenden Resolutton gefordett wird , der Aufsicht des Aufstchts-
a« ts für Pttvatverflcherung unterstellt werden .

Abg . Winterfeld (Kons .) findet es erklärlich, daß die pttvaten
Lebensverficherungsanstalten über die Gefährdung ihres Besitzstandes
durch die Volksversilberung zornig sind. Es können aber die privaten
und öffentlichen Versicherungen sehr wohl nebeneinander bestehen.

Abg . Doorma « n (F . V .) : Um der Gerechttgkeit willen , muß
ich zugeben , daß die pnvaten Versicherungsanstalten im Kampf nicht
immer in den angemessenen Grenzen geblieben siitd.

Abg. Iunck (Natl .-Lib .) : Nach dem Auftreten des Eeheimrats
Kapp waren die pnvaten Gesellschaften in der Verteidigungsstellung .
Das Reichsamt des Innern muß dafür sorgen , daß die beiden feind¬
lichen Brüder vereint marschieren und schlagen. Das liegt im Interesse
der Bekämpfung der Sozialdemokratte .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Bei dem dieser Debatte zu¬
grunde liegenden Konkurrenzkampf zwischen den beiden Atten von
Versicherungen sind leider Ausschreitungen vorgekommen . Die öffent .
lich-rechtlichen Versicherungen unterstehen dem preußischen Ministe¬
rium des Innern , die Bolksverficherunge « dem Reichsamt des Innern .
Die Vermutung , daß von diesen Anstalten die eine oder die andere
begünstigt worden sei, ist falsch . Der Minister und ich waren darin
einig , daß eine energisch« Propagierung der Dollsoersicherung eine
überaus wichttge Aufgabe sei und gefördett werden müsse. Aus
Wunsch der großen christlichen Arbeiterorganisationen habe ich die
Beteiligung der Reichsregierung in der Verwaltung gesichert. Auch
waren wir uns einig , daß es wenig erwünscht sei, wenn beide Ver¬
sicherungen sich bekämpfen. Eine Einigung rechtzeitig herbeizufüh -
reu, ist mir leider nicht gelungen . Wenn stch der Rauch des Kampfes
gelegt hat , so wird sich diese Einigung hoffentlich erzielen lassen.
Jeder Teil hat dafür zu sorgen, daß sich der Kampf künftig in ange¬
messener Form abspielt . Nun hat man geglaubt , aus diesen Vor¬
kommnissen Anlaß nehmen zu sollen , eine Aenderung der gesetzlichen
Besttmmungen über di« Beaufsichttgung der Versicherungsunterneh¬
mungen in dem Sinn eintreten zu lassen, daß die öffentlich-rechtlichen
Anstalten , soweit sich ihre Tätigkeit über den Bezirk eines Bundes¬
staates hinaus erstreckt, der Aufsicht des Aüfsichtsamtes unterstellt
werden . Dem gegenüber muß ich Bedenken zum Ausdruck bttngen .
Ausschreitungen im Konkurrenzkampf seitens der einen oder der
anderen Pattei werden nach den gleichen Grundsätzen und mtt gleicher
Schärfe geahndet werden .

Abg . Rupp (Wirtsch. Vgg .) : Die verbreiteten Flugblätter der
beiden Verstcherungsarten beweisen , daß ein ganz ungehöriger Kamps
sich entspannen hat . Um diesen zu beenden , müssen die beiden Resolu¬
ttonen angenommen werden .

Abg . Hildenbraud (Soz .) : Diese ganze Debatte zeigt wieder ,
welch kleinlich preußisch-deutscher Geist in diesen Dingen herrscht . Die
Gewerkschaften haben zuerst ettannt , daß die Privatversicherungs -
anstatten nicht aus sozialen Mottven gehandelt haben ; diese haben
dabei nur einen nationalen Mantel umgehängt .

Abg . Schwarz - Schweinfurt (Zentr .) : Da so häufig Schwindel¬
oerficherungen auftreten , die die Leute um hohe Versicherungsbeiträge
prellen , sollten die Versprechungen , die derarttge Versicherungen
machen, im Aufsichtsweg geprüft werden .

Abg . Gotting (Natl .) : Die öffentlich -rechtlichen Versicherun¬
gen können den Privatversicherungen nicht gleichgestellt und deshalb
auch der Aufficht des Amts nicht unterstellt werden .

Abg . v. Winterfeldt (Kons .) : Wenn von seiten der Privat¬
versicherungsgesellschaften die enormen lleberschüsse in den Großstädten
angelegt werden , so ist es lediglich ein Akt der Billigkeit , auf anderm
Wege dem ländlichen Besitz die Möglichkeit zu geben , Geld auf¬
zunehmen.

Abg . Heine (Soz .) : Die Behauptung ., daß die Bolksfürforge
politische Zwecke verfolge , ist ein ungeheurer Schwindel . (Der Prä¬
sident ruft den Redner zur Ordnung .) Die Volksfürsorge ist ein
Werk der Arbeiter ! Sie verlangt von niemand einen Pfennig als
Geschenk und steht völlig auf dem Boden der heutigen Gesellschafts¬
ordnung .

Präsident Dr . Kaempf : Sie haben im Lauf ihrer Rede von
einer Lüge gesprochen, dies aber in so geschickte Form gekleidet , daß
ich Sie nicht zur Ordnung rufen konnte. Diese Art von Redewen¬
dungen , die zwar den Anschein erweckt , als ob sie lediglich auf außer-
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halb des Hauses Stehende gemünzt fei , tatsächlich aber Aawesi ^

verletzt, ist unparlamentarisch . (Bravo bei der Mehrheit .) ^
Abg . Dr . Pfleger (Elf . Ztr .) : Es ist sehr wohl möglich,

einer staatlichen Aufsicht auch «ine solche des Reiches z»
halten .

Abg . Siebeubürger (Kons ) : Das Aufsichtsamt str
Versicherungen hat nicht mit genügender Objekttvität feines »
gewaltet . Der Abg . Peus hat mich neulich einen „verlogene »
zogen " genannt . Wenn ich wollte könnte ich mich überall
lügen . (Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung .
Kaempf : Ich hatte den Redner dahin verstanden , daß ngj,
„Abg . Peus könne sich überall herausreden .". Ich nehme daher
Ordnungsruf zurück. Große Heiterkeit .)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Gegen den Borwurf ^
Siebenbürger , das Auffichtsamt habe nicht objektiv gehande»

^ ,
seine Pflicht nicht erfüllt , muß ich entschieden Verwahrung
Die einzelnen hier vorgebrachten Fälle werden nachgeprüst

Damit schließt die Debatte . Die Absttmmungen
morgen verschoben. Morgen 10 Uhr : Weiterberatung . — Schul»
7 % Uhr . ^

Tages -R«ndscharr«
Deutsches Reich. jl

~ Berlin . 14. Febr . (Tel .) Die Kaiserin besuchte gestern
mittag Frau v . Bethmann -Hollweg .

Ebbe im bayerischen Staatssäckel .
---- München, 14. Febr . (Tel .) In der gestttge« Sitzung ^

Finanzausschusses legte die Staatsregierung den Entwurf ein» ^
fetzes vor , nach dem zu der Erbschaftssteuer, die nach den DoM ^
des Reichserbschaffssteuergesetzes veranlagt wird , ein 3 " !^ A auf
25% für die Staatskasse erhoben werden soll. Es wird dav ^
die gleiche Maßnahme in Baden hingewiesen . Die Vorlage ,
einer Einnahme von etwa 1,7 Millionen Mark rechnet, " ird ^ nA .
det mit der erheblichen Steigerung des Staatsaufwands , »er

^
Minderung des Anteils der Bundesstaaten von V* auf ‘AJZAtfi
Erbschaftssteuer und dem ganz empfindlichen Rückgang er»«-

Staatsgefälle .
Staatsminister v . Breumng gab gestern einen summ«

^ ^,̂
Ueberblick über die Finanzlage des Staates . Er erklärte ,
keine großen lleberschüsse erhofft worden seien , so habe man doch ^
mit solch wesentlichen Ausfällen gerechnet, wie sie jetzt Vorlage ^
ergebe sich ein Minderanfall von insgffamt 4,1 Millionen
der letzten Finanzperiode ergebe,stch ein Defizit von rund 2 «t
Mark . Auch für das kommende^Rechnungsjahr müsse man
Ausfall von Ich Millionen Mark bei einem Malzauffchlag
Eine notwendige Umarbeitung der Etats für Eisenbahn
werde gleichfalls niedrigere Einnahmen aufweisen . Am allerw^ ^
sten ließen die direkten Steuern ein besseres Ergebnis erhoffe».
alledem seien die Vorlogen der Staatsregierung , die sich auf die ^
schaftssteuer, die Erundwertzuwachsfteuer und die Abänderung
Gebiihrengefetzes beziehen würden , durchaus gerechtferttgt .

Ende de » bayerischen Blockes ?
•= München, 13. Febr . Wie nach der Südd . Z . bestimmt verla ^

haben drei bayerische Kreisverbände der nationalliberale « ^
Beschluß gefaßt; dem Mitte März in München stattsindenden Par ^
der nationalliberalen Partei n Bayern r. d. Rh . die Lösung
Kompromisses mit der Sozialdemokratie vorzuschlagen . Man W ^
auch davon , daß mit den Parteien der Rechten von seiten der n «
liberalen Organisationen Fühlung genommen worden sei . Die
läge ist jedenfalls die , daß von seiten der Sozialdemokrant ^
Neigung besteht , das Kompromiß für gewisse Wahlkreise zu
in denen nationalliberale Chancen in Betracht kommen.

Frankreich . te i.
Gründung einer neue « katholische « P "

^
= Paris . 14 . Febr . (Tel .) Mehrere hervorragen

katholische Persönlichkeiten , darunter der Oberst des
standes Keller und der Besanyoner Universitätsprvl »

Euiraud haben beschlossen , im Hinblick auf die bevorsted „
Kammerwahlen eine große katholische Partei zu 8* ''

^
welche an die Stelle des katholischen Wahlvererns
liberale treten soll , weil dieselbe bei ihrer Propaganda »

^
große Rücksicht auf die republikanisch « Verfassung des
nähme . Oberst Keller hat sich bemüht , die päpst »

^ „
nehmigung für die von ihm geplante Partei zu
doch wurde ihm erklärt , daß er « ur dann auf eine w '

j,
Unterstützung des Vatikans rechnen könne , wenn er vr

g ,
mutige Zustimmung des französischen Episkopats erhat ^
heißt jedoch, daß die Mehrheit des Episkopats , rnsve , ^
der Erzbischof von Paris , Kardinal Amette , sich 8 ?
Gründung dieser neuen katholischen Partei ausgttp ^
haben . Gleichwohl soll am 28 . ,Februar in Paris

^
eine

sammlung stattfinden , in welcher das Programm der

und die Aufstellung des Wahlfonds erörtert werden
An sämtliche französische Bischöfe ist eine Einladung ö

nähme an dieser Versammlung ergangen .

Amerika . ^ ix*
— Washington , 14 . Febr . (Tel .) Staatssekretär

schweizerische Gesandte Dr . Ritter haben einen « ertrag «* « *»
yfr

durch den die Vereinigten Staaten und di« Schweiz sich nt$
verpflichten , alle Streitfragen , die auf diplomattschem
geregelt werden können, einem Schiedsgericht zu «nterbre »

Wxt alle
■yr r y 1twmmiääm

1
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^ Samstag, den 21 . Februar 1914 , abends 8 Uhr,
in den glänzend beleuchteten und geschmückten Räumen der Festhalle

ich

Nach der Von 12 Uhr an

Preisverteilnng Unterhaltungs -

(Nr. 17 des {Idii mnsik in der

Wusikprogramms ) mk Bauernstnbe

eine Stande (früh - altdeutsche

Panse « V MW Weinstube )

feittsuPBisB :

Zigarrengesch. E .Best,Kari -Fried-
«chstraße 32, Kaiserstr . 113 u.

_ Kaiserstrasse , Ecke Herrenstr .
« ofljet R. H . Dietrich, Kaiser -

Strasse 179 a.
Zizarrengeschäft Oskar Feisten-

“firaer, Karlstor (Wachthaus )
Mn Georg-Friedrichstraße 25,Ecke Durlacher Allee.

K'garrengeschält Ed. Flüge, '
Kaiserstrasse 61.

SlS rt8eschAft0 . Freundlied, vorm .
E . Dahlemann , Kaiserstr . 185."
ofsäckler K. Frey, Kaiserstr . 99 .
I’"*. .

Kaufmann Karl Ho'zsehoh,
Werderstrasse 48 .

Zigarren geschält F. KSIme), Dur¬
lacher Allee 4

KCrschnermeister A. Lindenlaub,
Kaiserstrasse 191.

Zigairengeschäft H . Meyle , Ecke
Karl-Friedrich - u. Kaiserstraße
Ecke Kaiser- u . Westendstraße
und 'Kr .egstraße 3 a.

Zigarrengesch . K. Moriook ,Kaiser¬
straße 75, Karl-Friedrichstr . 26,
und Neue Bahnhofstraße 54.

itimmiitMumenemiMaamietmanttn

Saal -

Kfetflmverieiher, Friseuse , Photograph,
«erkauf im Hause .

Wusik. nd Tanz -Programm zu 10 Pfg.
w eingang.
'
gehaltene Restaurationsplätze (im kleinen Saal

JJa auf der unteren Galerie im großen Saal) zu
y: für den Sitz werden von der Ball-
r °tEnussion auf vorherige Bestellung abgegeben.
m übrigen ist das Belegen ven Plätzen nicht

gestattet
Restauration auch auf der oberen Galerie.

,*H,*' ,«eeeeeee*itHtte#

Blumen-

am Saal ¬

aal
zu

Vor der Preisverteilung keine Demaskierung .

lontroiimaferegeln : ™em
des u uaDSCönitle sma un?IIt>g. uie Karten seihst smd sorgtaltig auizuhewahren und auf Verlangen

« entroll- und Aufsiehtspersonals vorzuzeigen . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung
^ gewärtigen. Besucher der oberen Galerie werden in den Ballsaal , auf die untere Galerie, in den

Saal und die sonstigen Räume der Festhai e nur gegen Lösung einer Zuschlagskarte von 2 Mb .
4 asse in» Anbau recht! ) zugelassen . Wer die Festhalle vor Beendigung des Balles verlässt ,

yj
-nwt die Berechtigung zum Wiedereintritt mit der entwerteten Karte . In besonderen Fällen werden

Kontrollpersonal Berechtigungsscheine für den Wiedereintritt ausgestellt . '2 .568,2 .1

mit Preiskrönung der schönsten und eigenartigsten
Herren- und Damenkostüme und „Gruppen“

fiEsamtsamntB den Preise 800 Mit - in bar (S HErren -, 6 Damen -, 3, , -Preise), ei
. Gruppen * müssen aus mindestens 4 Personen bestehen .

Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder GesellschaftsanzuK vorgeschrieben .

Konzert - und Ballmusik:
Die Kapelle des Bad. Leib - Grenadier - Regts ., Leitung : Herr Musikmeister Bernhagen,

und die
■Kapelle des Feld-Artillerie-Regts. Nr. 50, Leitung : Herr Obermusikmeister Schotte.

iwnn iim wti nwtMi» nHi » mni irnH iiiitnnmM

Saalkarten 3 Mk. 50 Pfg ., an der Abendkasse 4 Mk. Karten für die obere
4-7-!— - Galerie einsetriicBlich dos Baikois 2 Mk. Zoschiagskarten (OrGaeriebesucher zum
fahitt in die Baltsäie 2 Mk. Vorverkauf von Eintrittskarten zu 3 Mk. 50 Pfg . (Saal -
sar'®n) von Mittwoch, den 18. bis Samstag , den 21 . Februar , abends 7 Uhr, bei

Zigarrengesch . Karl L. Schweikert
Ecke Kaiser - u. Waldstraße .

Zigarrengeschäft G. Steinmann,
Amalienstraße 14 b (Eine . Karl¬
straße ) u. Neue Bahnhofstr . 1 .
Geschwister Moos , International .

Postkartenverlag , Kaiserstr . 96,
sowie im

Kiosk des Verkehrsvereins (beim
Hotel Germania ) .

Zu 2 Mk . (6aleriep !ätze ) nur bei
Hoflieferant C . Feigier, Herren¬
straße 2L

wntiinummiHmtur »nniiiinnMinmim »inwmmn

_ und Qalerieöffnung um 7 1/, Uhr abends .
*‘‘®Bang m den Saal durch den Anbau rechts vom Hauptportal , zur Galerie über die neuen

Galerieheppen rechts und links vom Hauptportal , für Gruppen nur durch das Hauptportal .

Gruppen und Einzelmasken , die in den Wett¬
bewerb treten , müssen spätestens um 10 Uhr im
Ballsaale anwesend sein . Hierüber wird Kontrolle

geübt.
Kinder im schulpflichtigen Alter und anstöBige

Masken haben keinen Zutritt
Verboten ist das Werfen mit Papierschlangen ,
Kon etti u . dergl. in den Ball- und Nebenräumen ,
das Rauchen im Tanzsaale vor und nach der
Pause , das Tanzen in den Speisesälen , das Mit¬
führen von Tieren (auch bei Gruppendarstellungen ).

iMmfiimmHirtimiiieitiittmiiiniiiimiKfiiiiiiiiimimittiitimiiii iiiiiiniiiiitiiiiiiniiiiimtiiitiimtiniiimiiN

itmeemetftMmimittMiteitiiittiHtittitttuitHtimiiiimitMttittmiMiMtHimtiMttitmtSMMitHtmmimi

Abschnitte an den Karten worden vor dem Betreten der Ballräume
vom Kontrollpersonal abgelrennt und zurückbehalten . Karten ohne

itte sind ungiftig, Die Karten selbst sind sorgfältig aufzubewahren und auf Verlangen

BERTOLD
BRAU

6E5ET21 . GESCHÜTZTE
MARKE .

Das vorzügliche und rühmlichst bekannte

ist zur Zeit im Ausschank .

Bertold -Bräu ^ ™ Onginalfüllung in der Brau-
= erei , sowie auch bei den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen erhältlich. 2181.2.2

Komme Pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren « und
Damenkleidez . Uniformen . Stie¬
fel. Blödel . Betten , alte Zabn -
gediffe «. Goldsachen . Zahle die
denkbarhöchsten Preise . 16899 .52.32
Weintraub , ÄMllstr . 52 .

■~c =. Billige Preise . =
Unübertroffene Leistung.

26 .22 Fftrberei 11228

Kramer
ehern. Waschanstalt

Kaiserstr . 94. — Telephon 1568.

[ Möbeltransport ,

(DdHDlFll) G&äiräsirefiräk
Telefon N * 155 * oarhe »rm »»eao

Diplomierte

Heb amme
Frau Bouquet

I. rue du Commerce, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behänd ung . 144J
Diskrete Entbindung . Massige Preise .

Anmeldekarten
Abholung Von Eil - und Frachtgütern

Bestättereischaltern , an den Schaltern der Eil - und
w 6 nUt

,, fettiöung des Haupt » und Weftbahnhofes, sowie des Post-
"o in h

“,1?®, oud) tn den meisten Kolonialwarenläden unentgeltlich«euebtget Anzahl bezogen werden,
leben ? Karten können zur Beförderung durch die Post unfrankiert

beliebigen Postbrtefkasten eingeworfen werden.

Amtliche Gütervestätterei
Grotzh. Bad . Staatseisenbahne«.

- - von Steffel ! n .

2425

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
aukerordeML Leistungsfähigkeit, grotze Nadelersparnis,

Vermeidung von Fallmaschen , große Platzerspaniis,
Strickunterricht gratis . 14569 .26.23

Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.
Karl Ehrfeldy

Karlsruhe . Kaiierstrast « 99 . — Telephon 192 .

Rohr-Forinen
Uiert

fertigt
als Spezialität.

: Preisliste zu Diensten . '

Braun , Waiblingen, Wilrttbg.
— > . . .j vm mmhm ff . ■■ ■ ■._ ■ v

bürgKMag - u . MeMW
könn . nocheinigeHerren u .Dam . te »
nehm. Bürgerstr . 23,1L B,„1.14 .18

Sinsheimer

fohiGnmapht-Lollerie
anlässl . des 13. Verbands -
Fohienmarkte3 der unterbad .
Pferdezuchtgenossenschaft

5 . März 1914
240 - Gewinne i . W. v. 7100 M,

darunter IO Fohlen .
Hauptgewinne

o^ 800 , b8MüO, 300
oder 80 % bar.

Los 1 MIc .
11 L. 10 Jt , durch d. Haupt -
10.6 Verkaufsstellen 551a
Carl Gütz , Bankgeschäft,

Karlsruhe
Hebelstrasse 11/15.

V)

LaöefSation
für transp . Akkumulatoren. Sach¬
gemäße Behandlung . 1089^

Grund & Oehmichen ,
Waldstraße 26 Telephon 520 .

Bansebart u . Hscbc
kann angefahren werden 743

Aabrikgrnndstiick der Firma
Dyckerhoff & WiLmann , A.-G
Karlsruhe - Mühlbnrg . Renrawttr -

’
MÄ « ,

1

QjCKe.b far'aKooU

Sanas
Sondra

r -

Sanas
sind die ersten !

„ Koch-, Back- n.
Bratgeschirre

Bein
__ Aluminium-
Küchengeichirre

Selbstkocher

Durch Geschäfte der Haus-,
Küchengeräte - und Bisen-
branche erhältlich , andern¬
falls werden Bezugsquellen

nachgewiesen von
BeUIno & Cie., Emaillier-,
Stanz - nnd Metall-Werke,

■i ■ GCppingen .

Meine gebrannten

Kaffee
erfreuen sich nack wie vor

reger Nachfrage .
Ich empfehle eine 954

Spezial -Misdiung
ä Mark per Pfund
Die Qualität ist hervor ragend .

& t/6 ; am Zid &ttpi .

Brown , Boocri S Cie.
A.-ß ., Mannheim

Abt . InstallatlonoB (vorm . Stotz St Cie ., Elek .- G . m . b . H .)
1 Büro Karlsruhe EÄ "-

Haupinlederlage der Osramlampe
Ausführung ©lektr . Lioht - und Kraftanlagen

jeder Art nnd Größe .

Reparatur - u. Aenderungs -Arbeiten billiget .
Großes Lager in :

Osramdraht . Lampen, Installations - und Betriebs - Materialien .

il

' DAMntn/ii - A . ti verfolgt das Prinzip :
iyD6116IdCtOr Schultern zurück. Brust herausJ

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
solort serade Haltnna « Sweree

0; . erweitert die Ml
Beste Erfindung für eine gesunde militär. Haltung
Fiir Herren u . Knabenpleichzeit. Ersatz f . Hosenträg

Frei » M. 4 .50 für Jede Grösse
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß- 1
ang . : Brustumf ., mäßig stramm , dicht unter [
den Armen gemessen . Für Damen ausserd . 1
TaiUenweite. Man verlange illustr . Broschüre. I

Job . Unferwagner,
©rakt . Bandagist a . Orthopädist , Kaiserpassage M - 28J

Apfelwein
vorzügliche Qualität , aus den besten Sorten gekeltert

Per Liter 2S Pfg . liefert in Gebinden von 40 Liter an

Karl Ihli , Kelterei, Achern (®abcn).
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Gesellschaftskreisen. 1691

Kirschwasser 1
Renchtäler mit Garantie

2 Fl . Mk . 7.80 jrfo . inkl. Pack«,
Wzhlg . od . Nachn . P .Sch.Konto3849

. Karlsruhe . B . Armhrnstvr ,
kM « . Q «MPech tzöad :). 1207

DieAur

T ancre - lnhalator
für Mund * u. Nasen »lnhalatfon

Lösch .
empfiehlt 1339

Könnersir . 26
Eck « ßosthestr .
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vom 14 . bis inKi . 16 . Februar 1914

Im Spiele
des Schicksals

Fesselndes Drama in 3 Abteilungen .

Als Extra-Einlage:

Peter Makarolf
Spannender Kunstfilm in 3 Abteilungen .

Ausserdem das übrige Weltstadt-Programm,
Direhtion : E. Baldenecher.65189

Luxeum Kinema
Ratskeller u . flmerican-Bar

Heute Samstag : 2785

Geöffnet bis 5 Uhr.

■■

Grüner Baum
.

Am Samstag , den 14 . Februar
abends V> 9 Uhr

beginnt der alljährlich stattfindende

Bockbier -
Rummel !
bei verstärktem Orchester .

Wozu einladet 2769

Eugen Kistner .

■■

Salt ! Wohin - Haiti

„ Zum goldenen Ärotia“
* Adlerstrahe 38 .

Sonntag , den 15. Februar 1814. 'Anfang 4 und 8 Uhr :
Komiker-Konzert -er $nii)i)C „Fidelitas“.

1 Dame. RlbeleS Programm mit neuen Einlagen . 3 Herren .
NB. ff. Bier , hell und dunkel. Anerkannt gute Küche .

ES ladet höfl. ein B52L0
Steldlinger , Wirt» und die Gefellschaft.

Zum Eichbaum .
TamStag . den 14. Februar 1914 :

Groszes Tiomikev - Aonz - yt
der Gesellschaft Veelk.

Neues Berfoual . Neues Personal .
Anstreten der jugendl. Kostüm- Soubrette Fräul. Olvir » ,

sowie des modernen Gesangshumoristen Herrn Wilhelmi .
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.

ES ladet höfl . ein_ OB5217) J . Kapp , Wirt .

IV Kronenfels .
Sonntag : Frübsclioppenkouzert von 11 —1 Uhr.

Nachmittags von 4—lS Uhr :
Grotzes karnevalistisches Konzert

A des llarmonika -Klubs , B5224
Eintritt frei I Narrenkappen obligatorisch .

ff. Stoff H. Fels - Bier . — Prima Küche .
Wozu hoflichst einladet Xaver Kolrlipf .

W vT ^

cnop Karlsruhe

Neueste Kleiderstoffe
weiss

Auf alle Artikel Rabattmarken
oder

5 Prozent Barabzug .

Restaurant
Gastbor oder Cafe
gutgehend, in hiesiger Stadt , von
Jungen tüchtigen 'Wirtsleutrn Au
anfen gesucht . AuSsübrl . Offert,

von Eigentümern unter Nr . 2778
an die Expedit , der „Bad . Presse ".

Kleiner 2räderiger gut ervaltener
Äandwagen

mit Federn zu kaufen gesucht .
Bülkiü « ffentveinftr . 431. rechts.

Ein gevrauchtes _WT Piano
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B5002 an
die Expeo . der „Bad. Presse" erbeten.

Pimnno
gut erhaltenes , im Preise bis zu
200 JL . m kaufen ae’”* f

die Exped . der . Bad . Presse" erl
erten unter

' Nr .
' Ä8184 L

Kaufe alte Briefmarken
und Sammlung jeder Art . Gefl.
Offerten unter Nr . B5205 an die
Expedition der Eöad . Vresse " erb.

Zur Kommunion
Lrepe , Lrepon , Popeline . Mtr . cM 1 .10 bis 3 .50
Satin , Batist , Whipcort . Mtr. cH 1 .00 bis 3 .75

Voile,halbseid . Fantasiestoffe Mtr . c4l 1 .40 bis 4.75
Stickerei - und Waschstoffe Mtr . oft 0 .35 bis 8 .50

Zur Konfirmation
Cheviot , Diagonal, Popeline Mtr . <=4r 0 .80 bis 4 .50
Satin , Kammgarn , Cräpeline Mtr . -4 1 . 50 bis 5.50
Mohair, Armure , Batist . Mtr . 1 .25 bis 6.—
Eolienne , Grenadine , Voile Mtr . vH 1 .40 bis 6 .75

Fertige

Kommunionkieider | Konfirmandenkleider
kleidsame, modernste Fassons, m gnten Stoffen

Ha”
agen

ei8 ' 12 75 >6 — 22.75 28 50 37 .50 | ^ >2.75 22 . 50 29 .50 34 — 41.—

FärbigC Kleiderstoffe, solide Webarten , neueste Farben . . . Mtr . oH . 85 bis 4 .75

Anzug« und Pületotstoffe für Knaben, erprobte Qualitäten . Mtr . oH 2.50 bis 6.75

Fortlaufender Eingang aller Frühjahrsneuheifen In Damen- u. Kinderkonfektion .
Kleider - und Blusenstoffen . 2745

Gottesdienste . — 15. Februar.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirchc. 249 Uhr Militärgottesdienst : Militär -Oücrpfarrer
Kirchenrat Schloemann. 10 Uhr : Stadtpfr . Kühlcwein. 2412 Ufa
Christenlehre : Stadtpfr . Kühlewein. — Kleine Kirche . , 1410,Uhr :
Stadtvik . Mäher . 2412 Ufa Kindergottesdienst : Hospredlger Fischer .
6 Uhr : Stadtvik . Braus ; . — Schlosskirche. 10 Uhr : Hosvik . Brandl . —
Fohanneskirche. 2410 Uhr : Stadtpfr . Hindenlang . 2411 Uhr Christen¬
lehre : Stadtpfr . Hindenlang . -412 Ufa Kindergottesdienst rm Ge¬
meindehaus : Stadtpfr . Hesselbacher . 5 Ufa : Stadtvik . Mayer . . —
Christuskirche . 10 Ufa : Stadtpfr . Rohde . -412 Uhr Kindergottesdienst
Stadtpfr . Rohde . 6 Uhr : Stadtvik . Schneider. — Gemeindehaus der
Weststadt . 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling . 1412 Uhr Christenlehre:
Stadtpfr . Schilling. — Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfr . Werdemeier.
1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr. Weidemeier . 6 Uhr : Stadtvik.
Müller . — Gartenstraße 22. 2410 Ufa : Stadtvik . Schneider. 1412 U.
Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Rapp. — Ludwig-Wilhelm-Kranken¬
heim . 5 Ufa : Stadtpfr . Hindenlang . — DiakonissenhauSkirchr . Borm.
10 Uhr : '42fr. Katz. Abends 248 Uhr : Hilssgeistl. Sitzler . — Cvangel.
Kapelle des Kadrttcnhauses . 10 Ufa Gottesdienst : Kadettenhauspfr .» an . — Karl -Friedrich- GedSchtniSkirche lStadtt . Mühlb .i . 2410

ottesdienft : Dekmr Ebert . -LH Uhr Christenlehre: Dekan Ebert .
Evang .-luthcr . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr .

Norm. 10 Uhr : Gottesdienst. Kinderlehre : Nach Schluß des Haupt»
gotterdiensteS.

Wochengottesdienste .
Dienstag , den 17 . Februar . Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar

Schneider. — Mittwoch , den 18. Februar . Stesanienstrahe 22 . 8 Uhr:
Hosprediger Fischer . — Donnerstag , den 19. Februar . Kleine Kirche.
5 Uhr : Stadtvik . Brautz. Johanneskirche. 8 Uhr Stadtpfr . Sessel¬
bacher . Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtvik . Müller . Karl -Frirdrich -Ge
dächtniSkirche (Stadtt . Mühlb .j . 8 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Evang « Ttadtmission , Vereinshaus Adlerstr . 23.
2412 Ufa Kindergottesdienst, Adlerstr, 23 : Stadtm . Lieber. 2412

Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pir . Joest . 2412 Uhr
Kindergottesdienst in der Diakonissenbauskapelle: Stadtvikar Brauß .
2̂ 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck . Erbprinzenstr . 12 lJugend -
avteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Schweickert :m Ge¬
meindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfr .-Verein von Frl . Weber, Erb -

strauenverein der Schwester Lene,
^ r Vortrag

. . . . , von Baier¬
tal . 8 Uhr Blaukrcuzversammlung , Steinstraße 81 , Hinterh . II .
Montag Bibelstunde von Frl . Rödel. Kreuzstraße 23 , Hinterh . II .
Montag , abends 8 Uhr, Bibelstunde, Äuaustastr. 3 , Stadtm . Höschele.
Dienstag , abds. 8 )4 Uhr, Äibelstunde d . Jugcndvercins u . Jugcndbund .
Mittwoch, abends 8 Uhr , Mg . Bibelstunde : Stadtm . Lieber, Predigt¬
ausgabe . Donnerstag , abends 8 Ufa, Gcbetstunde für Frauen . Frei¬
tag , abends 6-4 u . 824 Uhr , Vorbereitung für den Kindergottesdienst.

Chriftl . Verein junger Männer , Kreuzstr. 23.
Sonntag , nachm . 6 Uhr, Vortrag , Adlerstr. 23, von Pfarrer Dr .

Mayer über : „Theosophie und Christentum" . Sonntag , abends 8 Uhr,
Kreuzstr. 23, Vortrag von Herrn Lampertsdörfer über : „ Was bedeuten
die sozialen Bersicherungsgesetze für weitere Kreise der erwerbstätigen
Stände "

. Dienstag , abends 824 Uhr , Bibelbesprechung. Donnerstag ,
nachm . 243 Uhr. chriftl . Bäckcrvcreinrgung. Samstag , abends 824 Uhr.
Versammlung des Bundes vom weißen Kreuz. ,

Evangelisches Vereinst haus , Amaliemtr 77.
Borm . 1124 Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allg . Versamm¬

lung : Stadtm . Kies . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abends 8 U . :
Vortrag von Stadtmiss . Kies. Thema : „Sonntag oder Sabbat " . Man.
tag , abends 8 Uhr, Jugendabteilung . Montag , abends 249 Uhr . Blau¬
kreuzverein. Dienstag , abends 249 Uhr, Bibclbesprechung im Männer -
u . Jnnglingsvcrcin . Mittwoch, abends 8-4 Uhr. Allg . Versammlung .
Donnerstag , abends 8 Ufa , Töchterverein. Donnerstag , abends 8-4
Uhr , Allg . Versammlung . Durlacherstr . 32 . Samstag , abends 824 Uhr.
.Gebctsvcreinigung für Männer u . Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche, 5 Uhr Frühmesse: 6 Uhr hl. Messe mit Gene¬

ralkommunion für die Jungfrauenkongregation u . die übrigen Jung »
flauen : 7 Ufa bl. Messe mit Gcncralkommunion für den wcibl. Jugenb -
vcrein : -49 Uhr Militärgottesdienst mit Predigt : 2410 Uhr Haupt»
gottesdienit mit Hochamt u . Predigt : -412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 24 3 Uhr Christenlehre für die Mädchen : 3 Ubr Herz Jesu »
Bruderschaftsandacht : 244 Ufa Versammlung für die Jungsrauen - Kon -
grcgation . — Altes St . VinzentiuShaus . -47 Uhr : hl. Kommunion.
7 Ubr hl. Messe ; 8 Uhr Amt. — St . Peter , und Paulskirchc. 6 Uhr :
Beichtgelegenheit; -47 Uhr Frühmesse: -47 , -47 , 248 Ufa Austeilung
der hl. Kommunion ; 24 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt : -49 Uhr
deutsche Srngmeffe mit Predigt (im städt. Spital ) : 2410 Uhr Haupt -
gottesdrenst mtt Predigt : 242 Uhr Christenlehre für die Jünglinge ;
2 Ubr Herz Jesu - Andacht . Mittwoch : 7 Uhr : Schulergottesdienst.

mit Predigt : 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u. Pred '^
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; -42 Uhr Cfaiitenlevrmesse

-412 . . .. .
die Jünglinge
Versammlun '
Aufnahme,
kenheim .
Beichtgelegenheit;
Frauen : -49 Uh
gottesdienst mit

247 Uhr Frühmesse u . Monatskormnunioii^ t>
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt : 2410 Ufa y, ^

mit Amt u. Predigt ; -411 Uhr KindergotteSdE ^
Predigt : 1 Ufa Christenlehre für die Jünglinge : 242 Ufa vettV , nR
Andacht mit Segen : 2 Uhr Versammlung des christl . Muttervere
Predigt . — Hrilig -Geist-Kirche iKarlSrube -Daxlanden ) .
Beichtgelegenheit! -47 Uhr Frühmesse mit Austeilung der «>- "J ;n des
nton ; 8 Uhr hl. Messe mit GeneralkomMpnion für die Junglingc i ^nir
" " ist -Kirche : J -410 Ufa Sestgottesdienst^ mitHeilig-Geist-l

(Alt -)Katholische Stadtkiemeinde .
« uferftebungskirchc. 249 Uhr : Geist!. Rat Bodenstein,

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde ,

Ufa , Bibel- und Gebetstunde. Prediger W . M . ivaruy. . . « nee »-
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Veiertheimer » .

^^ .
Borm . 2410 Uhr Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 ff"

gottesdienst. Nachm . 244 Uhr Predigt . Prediger Kiefer.
Uhr, Jungsrauenverein . Dienstag , abends -49 Uhr, Gebetsve
lung . Mittwoch , abends 249 Uhr , Männer » u. JünglingSverern .

Uhr Sauptgottesdienst mir Amt ü . Predigt . 11 Ubr Kindergottesdienst
Mi .Predigt ; H2,Uhr Mriftenlefae sür die Mädchen: HS Uhr Herz
Maria -Brudsrichart . — Rüppurr (St . Ntkolauskrrche ) . 9 Uhr : deutsche
Trngmesse mit Predigt . DrenStag : 7 Uhr : Schülergottesdienst. —
« t. Bcrnhnrvuskirche. 6 Uhr Frühmesse: 7 Uhr hl. Messe : 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 2410 Ufa Hauptgottesdienst mit Hoch¬
amt u . Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Ufa Christen¬
lehre für die Mädchen: 243 Uhr Herz Jcsn -Andacht : 4 Uhr Versamm¬
lung des 3. Ordens . — St . BonifatiuStirche. -47 Uhr Frühmesse und
Gencralkomvmnwv der Itmasrauenkongregation ; 8 Uhr deutsche Sing »

Dorm . 77 10 Uhr öctufluncisitunöe . Dorm . 11 unr Dlt »»'
Nachm. 324 Uhr Bibelstunde . Abends 8 Ubr Evangelisation . ,
tag, abends 824 Uhr, Bibelstunde . Donnerstag , abends 8 )4 uv -

gelrsation.
Engiish Cliurch . M

PtrOndnerhaus , Kaiserplalz . Services . Prayers and -rottev-^
Cm. 12. Also K. C . at 8 a. in. at Sofienstraße 70 . Rev . E. n- ^
M . A„ Permanent Anglo-American Chaplain ,

GrjNstseröjs«ii«g «. CmOhlE
Dem titl . Publikum , besonders meiner werten Rach^

zu gefl . Kenntnis , daß ich die Wüittschaft AJit

„ZUM kühlen
Winterstratze Rr 37

mit Metzgerei übernommen habe.
Ich werde bestrebt sein, durch Verabreichung von »» »Mar«»

Speisen nnd Getränke, sowie ff. Fleisch- und »» 5
meine werten Gäste und Kundschaft aufs beste zu oeo
bitte um geneigten Zuspruch. „Hochachtungsvoll

G . Hartmann , MeWk.
Eröffnung : Heute nachmittag 8 Uhr

Die Kettsarmee
Kaiserstr . 83 . p . l. B-°- '

Samstag u . Sonntagabend 8st . Uhr

gel . von Adjutant Behrendt ,
Jedermann ist herzlich eingeladen .

WM für ZmMhel!
Junge Leute übernehmen Häuser

und Parkettböden zum Reinigen
zu billigsten Preisen . Offerten u.
Nr . Ä5133 an die Exped . der . Bad.
Presse" .

Milch .
100—180 Liter gute Milch werden

vom 18. ab gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr. B51 >9 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Auf 1. Äypolhek
liegen

30000 Mb.
auch geteilt , per 1 . April bereit .

Offerten unter Rr . 58-1188 an die
Exped . der . Bad . Presse" erbeten.

Wer nimmt .
Pflege ev. als « « ' "sÄ ,rt
fragen unter Nr . LN »
Exped . derExped . der „Bao . +21—

1000061514000 g
aesucht auf sehr gute gdj«i?

(
u
(n.

II . Hypothek«.
nicht ubersteigend.
haus in Karlsruhe . « r.

Gefl. Anerbieten Pccl̂ .
an die Expedit, der ^ ^

Häuser-
Bessere Nentenhäustc

Boeckhftr. u . ,n
werden ge en ® « *»n » * t.

SS/Ä, « '!'? ’'

:n » t34».



Druck «m* verlas oon Fer». Thiergarte, tn Ki-rlscuhe. AarlAruhe , TamHtag dctt 14 . Februar 1914 » Verantwortlicher Redakteur : Richard Bolderaner, Karlsruhe.

^ interbttder aus dem Schwarzwald.
!i. Bei de « Siedelbachtalbanern .

''inhöhl J
“*fäer Spur haben uns die Skier von der Weißt««-
tzinuntergeführt ins Siedelbachtal nach dem

hoft ^ ^ "Serhof. Er ist der höchst gelegene von den fünf ©er
u

^iedelbachtales, das verträumt abseits der Heer-
^ gleich dem Bruckbach - , Eckbach- und Schild-

in kleinen Serpentinen de« Zoostal zueilt. Kaum ,
ir>Ai^ ^ ,iläufer i« Winter feine ^Drettle" in dieses reizende,
»er« Elchen lenkt, das selbst den besten Schwarzwaldken -

wenig bekannt ist.
dieser Tal mit seinen arbeits- und strebsamen

werde« wir auf unserer Irrfahrt in der Dunkelheit
Rachde« der Schnee von Schuhen und Kleidern

Schöppchen Wein festgesetzt, so sind sie schwer wieder davon weg¬
zubringen . Mit einem „Auf Wiedersehen in Karlsruhe im
Zubiläumsjahre 1915" trennen wir uns um mitternächtige
Stunde von den Siedelbachtälern und während wir unsere
Schlafkammer aufsuchen , ziehen die Siedelbacher in der mond¬
hellen Winternacht hinunter in ihre Gehöfte . Der Zlbend auf
dem Schlegelfranzerhof wird uns aber noch lange in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben . Richard Volderauer .

betreten wir die Wirtsstube, in der fich uns ein
"wi«, t -i ^ hkiwelndes Bild darbietet. Um einen runden
kt *>f PI«« fflitf kräftige , biedere Schwarzwälder , mit

««d Spielkarte« in der Haud . Auf der
T̂ et J ~ H«8t «in allerliebster kleiner Bub, daneben ein hüb-
reich 7^ >erhund und auf einem « einen Tischchen steht ein
^"ww^'Erter Ehristbaum und ruft noch einmal den ganzer

^ tzgsvolle« Zauber des Weihnachtsfestes in uns wach .
tzichuT." hängen unsere Oberkleider zu« Trocknen am Ofen

*h
bie iK 10cmett Filzschuhe«, die der freundlich»
Verfügung stellt. Küche und Keller des Schlegel-

" «rden auf ihre Leistungsfähigkeit geprüft und
^ tter « ^an stch wie zu Hause. Dampfende Kartoffeln mit

' ^ *e<* und Kirschwasser munden nach den Strapazen des
Zr^ .^ iigezeichnet. Anfänglich behandelt man uns als
uttb u,

?!** etwas scheu und erst als wir Aufschluß über woher
* fle6 eB, werden die Bauern redselig . Da ist der Dup -

^ zrit
^ ^ uicht fertig wird, von seiner ereignisreichen Mili -

zählen , der Bennihenbaaer, den namentlich di»
erhältniffe interessieren , der Bartlersbauer, ein

Ä^^ wer , aber scharf beobachtender Echwarzwälder und der
Äz^ ^ kgenbauer, der echte Typ eines ©roßhofbauern .

mindestens einmal treffen fich die männlichen Be-
%ei|Qth

Tales auf dem Schlegelfranzerhof zu gemütlichem
v^ ^ ^in. In friedlicher Eintracht , nicht beherrscht von

^ bglmst, bilden die Bewohner der fünf Gehöfte , des
"ih^ ^ anzerhofes , Bartlersbauernhofes, Dupperhofes, Ben-
^ "üli *• Eimonsjörgenhofes, gleichsam eine einzige große

*>es Sa man über dieses und jenes, über die Schönheiten
. v^warzwaldes , das Leben in Stadt und Land , trinkt sich

"8 zu, läßt einen Doppelliter Wein nach dem anderen° <*“ » M*B l einen ^ u ^ fieunei wem iiuuj uuh unucieii
kt gerät immer mehr in Stimmung. Da macht einer
l8e!«»

'E"elbachläler den Vorschlag zusammen zu sitzen und eine
Ohne Zögern wird dem Wunsche nach-

Nun ertönen Soldaten - und Vaterlandslieder , ein
zu bilden .

SZ *" - Nun ertö _ _ _ .
spielt zum Tanze auf und die zuerst verschlossenen

^ st x^ älderbauern werden immer lebhafter . Feierlich und
J v 0t auf einmal im Lichterscheine des Weihnachts -

ieiige
' "as schlichte Weihnachtslied : „O du fröhliche , o du

^ ^
" adenbringende Weihnachtszeit " durch den Raum ,
feiger der Schwarzwälder llhr ist inzwischen weit vor -

ftnh uiahnt zum Aufbruch. Aber die Siedelbacher
^ AEfrohtz Leute . Haben ste sich einmal hinter einem

Partie» am Kadenfee .
Konstanz - Siersberg - Schloß Lastet .

" X Konstanz, im Januar .
Wanderfrahe Scharen verlassen die Stadt in allen Richtungen,

um nach arbeitsreichen Wochentagen einige Stunden fröhlichen Genus¬
ses für sich zu haben . Die einen streben den nahen Anhöhen und Hü¬
geln zu, um zu rodeln , während andere und wohl der größere Teil ,
es fich nicht entgehen lasten will , um auf dem gefrorenen Untersee, dem
Schlittschuhlauf zu huldigen . Ich , meinerseits , ziehe es heute vor,
einige Punkte der nahen Schweizergrenze kennen zu lernen .

Dem Sonniagsgetriebe von Konstanz glücklich entronnen , durch¬
schreite ich die mit Villen eingesäumte schöne Hauptstraße von Kreuz
l i n g e n . Schlitten um Schlitten fährt an uns vorbei und das lustige
Geklingel der Schellen berührt recht angenehm unser Ohr , nur kurz
durch das Geratter und Eehuppe eines Autos unterbrochen. Einliegend
in die Sonnenstraße glaubten wir uns plötzlich nach Italien versetzt.
Alles spricht italienisch, Plakate an den Telegraphsnstangen künden
in derselben Sprache das Auftreten einer berühmten Truppe von
Landsleuten an und aus einer .Osteria " ertönen südländische Volks¬
weisen; wir befinden uns im Jtalienviertel von Eglishafen . Nach
1V Minuten kommen wir durch Emmi sh offen und sehen inmitten
der von Bernrain herunterziehenden Hauptverkehrsstraße des Dorfes
eine schöne, regelrecht eingefahrene und spiegelblanke Rodelbahn , die
von Jung und Mt fleißig benützt wird . Die Höhe weiter ansteigend,
lasten wir rechter Hand das große und reichlich stch ausdehnende Hof-
gut Brunegg liegen , da liegt fast unvermittelt das Schlößchen Eiers -
bsrg vor uns . Ahnst Du auch, lieber Leser , wer Besitzer dieses
Schlößchens ist? Während wir erst vor einer Stunde am Jnselhotel
in Konstanz oorüeigeschritten sind, in dem die Wiege des greifen Be¬
zwingers der Lüfte stand, sehen wir in Eiersberg die idyllische Som -
nerrestdenz des allverehrten Grafen Zeppelin . Der offene Eingang zum
Schloßhof wird von zwei mächtigen Pappeln bewacht , an denen bei¬
nahe bis zum Wipfel ein ganzer Wald von Efeu sich emporrankt . An
der linken Seite zieht sich das langgestreckte Haus des Verwalters hin ,
aus dem alsbald im Türrahmen eine Frau erscheint und uns bedeutet,
daß hier dein Weg durchgeht. Doch wird entgegenkommend gestattet,
wenigstens den Schwanenbrunnen zu besichtigen . Dieser befindet sich
zwischen Schloß und Verwalterhaus und zeigt auf vierkantigem Sockel
di« lebensfrohe Figur eines in natürlichen Farben gehaltenen Schwa¬
nes , aus besten rotem Schnabel das Master sich in ein großes, rundes
Becken ergießt . Das Schloß selbst ist ein alter Herrensitz in einfacher
Form , gekrönt mit einem kleinen Türmchen und zeigt an der dem
Rhein zugekehrten Seite einen später angebauten , eisernen Valkonanf-
bau . Neueren Datums ist eine große Terrasse, die sich an die Verg-
seite anlehnt und von der man einen Blick in die unmittelbar davor
liegenden Weinberge werfen kann. Vor dem Eingänge befinden sich
links der Straße die Stallungen für die Eutsverwaltung und rechts
die Kutfcherwohmmg, sowie ein neues Gebäude für di« im Sommer
hier unterzubringenden Wagenpferde . Die ganze Gegend kennt die
beiden Apfelschimmel, mit denen der Graf , selbst flott den Wagen len¬
kend, fast tagtäglich im schlanken Trapp nach Konstanz fährt , um seine
Briefschaften abzuholen und sonstige Besorgungen erledigend.

Doch fast schon zu lange haben wir geweilt und schreiten fest aus ,
um das Endziel zu erreichen. Schon sind wir am Pfaffenschlößli, das
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: fahren — und auch damals schon rodelte man , aller -
schützenden Lodenanzug, in unseren Bergen — gab es

arerichiede nicht. Erst mit den gefährlichen Bob 's , die

Frühlingsahnon. Mit SchnellWgsgeschwindigkeitauf künstlich angelegten Bahnen zu Tale
sausen , kam die Invasion der grel' grscheckten Ausländer , wie ihrer
Nachtreter ; und wenn ich den un- ihre Existenz hart ringenden Ge¬
birglern „die Fremdenindustrie " ohne Neid auch im Winter gönne,
so schädigt dieser verhältnismäßig mühelose Gelderwerb in vielen
Gegenden doch ganz augenscheinlich . Jedenfalls werden viele , bisher
mit ihrem Geschick zufriedene Menschen unzufrieden gemacht , und noch
schärfere Gegensätze geschaffen , die nicht zum Besten der kernigen, in
ihrer Wesensart so schlichten, Volksstämme dienen. Schattenseiten ! Ge¬
wiß, aber man sollte andererseits bestrebt fein , diese Schatten nicht
unbedacht noch zu vertiefen . Auch im Sport zieht ein Frühlings -
ahnen durch die Welt , das auf vielen Gebieten Trennende kann im
Sport überall fortfallen , und Einstchtsvolle, besonders unsere Deutschen
Sportsverbände , sind am Werk auch hier versöhnend zu wirken. Möchte
uns unser Hang zur Ausländerei keinen Strich durch die kühnen Be¬
rechnungen machen . Das Wort : „Die ich rief, ihr Geister !" . . .
hat sich schon leider oft genug recht lästig bewahrheitet . Hier sollte
das Bremsen rechtzeitig erfolgen , und zielbewußte Eegenmaßregeln er¬
sonnen werden, die das Volk, die Einheimischen vor allem, zum ^ kit-
tun ermutigt . Durch die Einführung des Sports im Heere sind wir
auf dem rechten Wege dazu . Der systematische Sportbetrieb sollte
aber schon ln der Schule beginnen , zum „Fach" erhoben werden . Da
gilt es , die Volksschullehrer auf dem Lande zu interessteren. Drum
Wintersportleute : holt sie herbei ! Der „Dreß" sei Nebensache , die
Freude am ftohen Wagen aber weckt man am besten dadurch, daß
man die eigenen durch mehr Uebung erreichten Leistungen zunächst be¬
scheiden zurückstellt . Bahnfrei für Alle !

Es ist gut für die Stimmung beim Wandern , wenn man sich
gelegentlich auch einmal derartige Gedanken macht . Wir saugen in
Stunden , die wir in läMicher Abgeschiedenheitverbringen , so vielerlei
Gutes ein , wir nehmen, warum sollten wir uns nicht nachsinnend
damit beschäftigen, wie wir geben könrrten , oder aitzuregen versuchen ,
wo es nottut . Hier ist ein weites Feld zu freier Betätigung , und
jeder wird auf seine Art ein Austauschgesandter sein können.

Schon von der jeden Wandernden mächtig erfüllenden Zufrieden¬
heit lasse man den Landmann profitieren , der nur allzu csit seine

aber in seiner Düfternheit sich wenig anziehend präsentiert ; trotzdem
mag es vielleicht in ftüherer Zeit vermöge feiner schönen Lag« ein
ganz angenehmer Aufenthalt gewesen sein . Da gewahren wir je»«
Jetts eines kleinen Bächleins auf steiler Höhe das Schloß C a st e l,
ein wirllich prachtvolles Schloß, wie wohl wenige zu schauen find . S »
mastig die beiden Ecktürme in ihrem Grundriß gehalten find , so glück- ,
lich ist die Form ihres Aufbaues gewählt . Während der Westturm
einfacher gehalten ist und hauptsächlich durch sein hohes Spitzdach
auffällt , zieren den höheren Ostturm neben verschiedenen Vorbauten
vier schlanke Ecktürmchen und die Bedachung läuft in einer dem Stile
angepaßten kirchturmartigen Spitze aus . Das Gesamtbild wird har¬
monisch durch den wenig gegliederten Mittelbau ergänzt, der beide
Türm« verbindet . Unweit dieses neuen Schlosses , zwischen den hohen
Bäumen des Parkes unmerklich hervortretend , ist der altersgraue ,
viereckige Turm , der letzte Ueberrest der Stammburg , kaum zu er¬
kennen. Teilweise mitten durch den nicht eingehegten Park führend,
dessen Betreten leider verboten ist, fällt die Straße nach Täger -
w i l e n zu . Vor uns bereiten fich weite Echneefelder aus , die in den
Strahlen der eben durch den Nebel fich durchdringenden Sonne da lie¬
gen , wie mit taufenden von Diamanten besät. So erreichen wir
Tägerwilen und bald find wir zu Hause und lassen beim dampfenden
Kaffee nochmals die wechselvollen Eindrücke an uns vorüberziehen.

Max Müller - Konstanz.

Englische Glympia-Norbereitungen.
Von A. Abrahams (London) .

Der Autor dieser Arbeit ist r«
Sportkreisen als einflußreicher Fach¬
mann über seine Heimat hinaus be¬
kannt. Seine Ausführungen über die
eigenartigen Hindernisse, die sich in
England noch der wirksamen Vor¬
bereitung auf die Olympischen Spiele
entgegenstellen, dürften daher auf Be¬
achtung rechnen können .

Man mag mich des Widerspruchs beschuldigen , wenn ich fest¬
stelle , daß die Engländer eine Nation von Sportsleuten , aber keine
Sportnation sind . Und doch ist es wahr ! Des Engländers Interesse
liegt im Sport selbst und leider nicht so sehr im sportlichen Fortschritt
und Ansehen seines Landes , obwohl doch beides untrennbar vonein¬
ander ist . England hält sich noch immer für das führende Land des
Sports und glaubt daher nicht nötig zu haben , dieses im Kampf
zu zeigen . Also ganz wie in Deutschland auch noch hier und da be¬
hauptet wird . Dis Ausländer unterstützen uns in diesem Glauben —

sie beschicken die Henley-Regatta , sobald sie sich für gut genug halten ;
sie behandeln die Lawn Tennis -Meisterschaften zu Wimbledon als
Weltmeisterschaften — die englischen Amateur -Athletik-Meisterschaftea
sind der Welt offen .

Daraus ist leicht ersichtlich, warum der Auftuf zu Eeldftiftunge »
nur einen teilweisen Erfolg brachte. Und doch hat man es bei uns
eine schlecht « Politik genannt , uns gerade von dem einen Land der
Welt , um dessen Freundschaft wir uns bemühen sollten, abseits zu
halten . Man hat sogar behauptet , daß England sich verpflichtet hat .
die Spiele in Berlin zu unterstützen. Aber das Gefühl des Eng¬
länders beschränkt sich nun einmal auf die großen nationalen Spiele
wie Ericket und Fußball . Er ist mit ihnen aus einer Art National -
gefühl vertraut ; sei» Interesse für Athletik und andere Sports kommt
erst hinter jenem.

So hat denn das „Special Committee" die Olympiasammlung zu¬
nächst mit einer Summe von 260 600 Mark geschlossen. Dies geschah
am 1ö. Januar und ein« Liste der verteilten Gelder wurde ver¬
öffentlicht. Es erhielten : das „British Olympic Eouncil " 30 000 Mark
für allgemeine Ausgaben , die „Amateur Athletik Association" 60000
Mark , der Schwimmsport 12 000 Mark , der Radfahrjport 5000 Mark .
Das Werk der Entsendung von Vertretern nach Berlin wird vom

schwere Arbeit als Last empfindet, weil er für seine verhältnismäßig
doch wohl nur geringe Sorgen keinen Mahstab besitzt. Man nehme
Teil an feinem Geschick und zeige sich mitteilsam , dann wird er es
selbst bald werden . Sein angeborenes Mißtrauen gegen den Fremden
überwindet er vorallem dann schnell, wenn er empfindet , daß nicht
Neugierde uns fragen läßt , sondern aufrichtiges Interesse für die
uns doch fast unbekannten ländlichen Verhältnisse der Grund des
Wissenwollens ist. Wer das Landleben einigermaßen kennt, weiß, daß
es unter 1>en kernfesten Dörflern vierlerorts Leute gibt , von denen
selbst der Kundigste noch mancherlei lernen kann. Jedenfalls erleich¬
tert eine derartige Bekanntschaft dem Wißbegierigen das Studium der °

Natur ganz wesentlich . Den Dingen dann auf den Grund zu gehen,
bleibt uns allerdings sehr oft selbst überlassen, wenn ich auch gern
zugebe , daß ich auf weiter Wanderschaft gelegentlich tmter der Land¬
bevölkerung wahre Philosophen fand , die mehr vom Zusammenhanz
der Dinge dieser Welt wußten , als manch ' Hochgelehrter es sich in
seiner Bücherweisheit träumen läßt . Sehn bald schwindet bei der¬
artiger Erkenntnis die gegenseitige Scheu und die Stunden , die ich
an der Seite solch

' eines ländllchen Grüblers neben dem Pfluge her¬
geschritten bin , zählen zu den besten , die ich erlebte . Wohl achtet
der Landmann aus täglicher Gewohnheit auf manches nicht, das un-
beachtenswert erscheint , aber auch er wird seines Lebens froh, wenn
man ihn auf dies und das aufmerksam macht , wir ihm unsere Wahr «
nehmung bekannt geben. Allerdings , auch „Zuwiderwurzer " findet
ntan , und herzerfrischend sind dann oft die kurzen Bemerkungen de-
nörgelnden Depp über unser Staunen . Können wir aber unser ftohe-
Frühlingsahnen auf einen derart von harter Arbeit zermürbten Wider¬
strebenden übertragen , dann empfinden wir doppelt beglückt den Cr .
folg . Im eigenen Heim dann wieder angelangt , strahlt aber die
wiedergewonnene Zufriedenheit , meist unbewußt , so starkmächtig von
uns aus , daß sie all unseren Lieben bemerkbar wird , und somit
haben viele Teile an der draußen auf hervdustender Eisscholle ein.
gesogenen Kraft , die wir gewannen.

Kürzlich brachte ich wenige Reiser mit heim, die ein Bauer achflos
auf den Hof geworfen. Er hatte just den im Sommer für fein
Gemiisegärtchen allMviel Schaiten spendenden Kastanienbaum gfftutzt, :
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„British Olympic Council" geleitet : das Training und die Auswahl
dieser Vertreter liegt den verschiedenen sportlichen Verbänden ob.

Eines der größten Hindernisse, für die englischen Sportsleute , ist
das beinahe vollständige Fehlen von Trainern . Die Frage wurde im
Herbst 39H angeregt , als ich vorschlug , nach Amerika zu gehen , um
wie Schweden, einen Trainer zu verpflichten. Ich erhielt viel ab¬
fällige Aeußerungen und man sagte mir , dag man in England genug
tüchtige Trainer hätte , welche nur nicht Gelegenheit gehabt hätten ,
zu zeigen , was sie könnten. Namen wurden indessen nichts genannt
und iin allgemeinen wurde von den Athleten anerkannt , dag es hier
und da einen Mann gäbe, welcher etwas über einzelne Hebungen
wüßte , aber es gab sicherlich keinen Mann , welcher allgemeine An¬
leitung , besonders in der Leichtathletik, geben konnte, in welchem
Zweig der Athletik England im Verhältnis zu Amerika und Schweden
äußerst schwach ist. Das hat sich als vollkommen wahr erwiesen.
Ebenso wahr ist es, dag die „Amateur Athletik Association" W . P .
Knox, den Trainer der olympischen kanadischen Mannschaft 1912, ver¬
pflichtet hat , der selbst einen sehr schönen Rekord im Stabhochsprung
aufgestellt hat . Da Knox Schotte ist . wird das Nationalgefühl nicht
weiter verletzt . Ihm zur Seite stehen neun Assistenten . Knox stehen
zur Vorbereitung nur 2 Jahre zur Verfügung.

Es wird daher erwartet , daß die Amateur Athletic Association
ein neues Programm aufstellen wird , um ein größeres Interesse für
den Sport zu erwecken. Der große Nachteil der Arbeit der britischen
Athleten ist, daß die meisten Rennprogramms Vorgabebewerbe ent¬
halten , und das ist keine Methode , die Weltmeister hcrvorbringt .

Das Programm der Amateur Athletic Asiociation wird mit Inter¬
esse erwartet werden. Ich sagte schon oben, daß die Athletik kein
eigentlich populärer Sport in England ist . Ich will damit sagen , daß
weder das Jnteresie der Nation als Ganzes noch die Aufmerksamkeit
der ehrgeizigen Jugend der Athletik jemals den Platz des Fußball¬
oder Cricket -Spiels an sich reißt , aber sie könnte allgemeiner sein, als
sie ist, ja sie muß es sogar werden, wenn England Olympische
Lorbeeren erringen will . Diese 'nationale Stellungnahme ist zuin
Teil der falschen Politik der Behörden und der Klubs zu verdanken,
hauptsächlich aber der Tatsache, dag der Athletik in den großen öffent¬
lichen Schulen keine Beachtung geschenkt wird und daß der englische
Schuljunge für die Athletik nicht intereffiert wird . Diese „Public
Schools" wie Eton , Harrow , Rugby usw . sind, nicht „öffentlich" im
ausländischen Sinne , sondern große Einrichtungen , die Gesellschaften
gehören und durch einige Freunde der Wissenschaft vor drei - oder
vierhundert Jahren reich ausgcstattet wurden . Sie erziehen die
Söhne der reichen und wohlhabenden Mittelklassen, versehen die
aristokratischen und klassischen Universitäten Oxford und Cambridgemit neuen Schülern und sind in weitem Maße für den Stand des
englischen Ruderns , Kricket- und Fußballspiels verantwortlich . Diese
Institute von dem Wert der Athletik zu überzeugen, diesen Sport in
ihrer Mitte anzuregen und sie zu einer olympischen Begeisterung zuerwecken , müßte Aufgabe der englischen athletischen Behörden sein .Wir können kaum hoffen , dieses bis 1916 zu vollbringen , aber es
muß getan werden, wenn wir je darauf rechnen wollen, mit gleichen
Bedingungen der ganzen Welt gegenüberzutreten.

Glücklicherweise gibt es eine Menge begeisterter Amateure ,Studenten von Oxford und Cambridge eingeschlossen , die bereit sind,in die Schulen zu gehen , um den Jungen sachverständigen Rat zuerteilen , und diese Männer haben auch einen besonderen Klub ge¬gründet , um die Athletik überall einzuführen. Dieser Männer müssen
sich die Behörden bedienen, um in die Kreise zu gelangen , die dem
berufsmäßigen Trainer verschlossen find .

Schließlich kennen uns noch mehr als zwei Jahre von Berlin ,
«lbn ich fürchte doch , daß wir zu spät begonnen haben , denn wir
müssen nicht nur vorwärts schreiten , wir müssen auch wieder neu auf¬richten , eine schwer« Aufgabe für ein Land mit großer Vergangenheit .

| a o □ o a Wintersport p o a a ö
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( !) Ein « außerordentliche Hauptversammlung des Skiklub

Schwarzwald fand in Verbindung mit den Verbandswettläufen vom6. bis 8. Februar , auf dem Feldbergerhof am 7 . Februar
1™ - .. kam eine Reihe von wichtigen Punkten in der
mehrstündigen Sitzung zur Beratung . Hervorzuheben ist zu-
mtchst dre beabstchtigte obligatorisch« Einführung der Ski -Chronik,dt« alsdann den Titel : Jahrbuch des Deutschen und Oesterreichischen

« führen soll. Bei einer obligatorischen Einführung füralle Mitglieder der beiden Skiverbänd « , könnte eine Auflage von47090 Exemplaren hergestellt werden, wodurch sich der Preis aus40 Pfg . für das Stück ermäßigen ließe, während man bei den jetzigenVerhältnissen kaum unter 2 Mark herabkommen kann. Es wird nun
borgeschlagen, di« obligatorische Einführung im Skiklub Schwarzwaldoeratt vorzunehmen, daß di« Ortsgruppen an den Hauptverein 29 Pfg .mehr als bisher für jedes Mitglied abführen . Die bleibende Differenzvon 29 Pfg . will , der Hauptverein zu seinen Lasten übernehmen . Weiterwurde dann Bericht gegeben über die Verbesserungen am großenSprunghügel auf dem Feldberg. Es find im Lauf« des letzten Som¬mers erhebliche Erdbewegungen vorgenommen worden um etlicheMulden im Auslauf aufzufüllen und um den Auslauf selbst nachden Setten zu wesentlich zu verbreitern . Bewilligt waren an Mitteln

dies« Arbeiten durch die Hauptversammlung in Pforzheim 19122999 Mark . Es stand ferner ein Nachttagskredit von 699 Mark zurVerfügung , zusammen also 2699 Mark . Die Ausgaben belaufen sichauf etwas über 2899 Mark so daß eine Kreditüberschreitung von rund290 Mark vorliegt , die aber zu Beanstandungen keinen Anlaß gibt .Die zugunsten der Verbesserung des Sprunghügels zurückgestellte Er¬
neuerung der Tribünen am Sprunghügel soll nunmehr wieder ins
Auge gefaßt werden. Erforderlich sind dafür 4999 Mark , die ineinem Fonds angesammelt werden sollen . Die neuen Tribünen wer¬den aus Eisenbeton hergestellt werden.

n n □ n Schrrnnnrisport a a a a

»nb gestattete es gern , daß ich mir die kurzen , knospentragenden Aest.
njeu mitnahm. Nur, wag ich damit beabsichtigte, fragte er mich. Als
rch ihm sagte , daß ich den Kindern eine Frühlingsbotschaft mitbringe«mochte, wollte er mehr wissen ; sie würden in 's Wasser gestellt , baldtterben und Blätter entfalten, antwortete ich ihm . Da - lachte er
verschmitzt. Nun war ich der Fragende, glaubte ich doch , daß erüber meine städtische Einfalt innerlich spottete . Aber jetzt folgtefür mich etwas ganz »nerwarteteg: hat denn ein Stadtkind für solcher -

. n, fragte er zurück, und als ich ihm erklärte , daß wir
Lädier den Heg zur Natur wiedergefunden hätten , huschte es wieein Verstehen über sein« verwitterten Zuge.Meine beiden kleinen Mädels aber waren herzlich froh über das
bescheidene Mitbringsel , und sogleich wurden die Zweiglein in ein
wassergcfulltes Glas gestellt und ihnen ein sonniges Plätzchen an-
gewiesen. Bald schon standen di« Reiser im schönsten Blätterschmuck ,und die Kinder erfreuen sich nun des Wachsens und Werdens . Inrhre reinen Seelen ist mit dem seltsamen Knospen Frühlingsahneneingezogen, und täglich mehr hoffend gehen sie auf ihrem Schulwegean dem Plätzchen vorüber , wo alljährlich die ersten Schneeglöckchenblühen . „Heute noch nicht , aber morgen gewiß werden wir sielauten hören"

, so sagen sie dann bei ihrer Rückkehr. Ich lasse siegern bei solchem Glauben , denn wenn auch der Winter noch nichtüberwunden ist, und Schnee und Kälte die Hoffnung der Kinderstören kann, ganz enttäuschen wird der rauhe Mann sie nicht . Baldfall ihr Frühlingsahnen sich erfüllen und holde Wirklichkeit werden.Inzwischen aber war ich wieder draußen bei meinem biederenBauersmann , und was stand hinter dem Fenster, mitten im Connen-
S

oll» des klaren Wintertages draußen ! Ein Einmachglas mit den
lesten der im Hof verstreuten Reiser ! „Für die Stadtkinder " sagte er ;aber er lachte wiederum so listig in sich hinein , sodaß ich dachte , viel¬

leicht meint er seine eigenen damit . Möglich, daß sie den Anschluß
«n die Natur nötiger haben als die unsrigcn. Da tüte dann wahrlich»in Austaufchprofessor not, und jeder kann es sein .

Eberhard Freiherr von Wechmar.

fl> Ehrenbriefe des Deutschen Schwrmmoerbandes. Auf Antrag
Süddeutschlands wurde vor einigen Jahren im Deutschen Schwimm¬
verband die Verleihung von Ehrenüriefen an sportlich oder vereins¬
amtlich dauernd erfolgreich um die Förderung der deutschen Schwimm¬
sache verdiente Leute eingeführt . Bisher hat der Verband mit dieser
Ehrung nur drei Männer aus seinen Kreisen bedacht : August Eätjen
zu Bremen , Georg Hax und Fritz Drömer zu Berlin . Eätjen hat sich
um die Hebung des Bremischen Schwimmwesens bemüht . Hax war
außer als Vorsitzender des Berliner Amateur -Schwimmklubs nament¬
lich als zeitweiser Verbandsvorsitzender, , als Schriftleiter des
„Schwimmsports" und als langjähriges Mitglied des Reichsaus¬
chusses für Olympische Spiele an führender Stelle , ebenso Drömer als

Verbandsschwimmwart bis 1913. In der Verbandsvorstandssttzung
Ende 1913 wurden nun folgende drei neue Ehrenbriefe ausgestellt : an
Bernhard Haase zu Frankfurt a . M . , Gustav Hossenselder zu Breslau
und Georg Schomburg zu Kassel . Haas« , der aus Turnerkreisen
stammte, war ein beliebter , gewandter , jahrelanger Derbandsvor -
sitzender, brs er 1919 seinem Hamburger Kameraden und bisherigen
Schriftführer seinen Platz überließ . Hossenselder , der ob seines Hu¬
mors noch beliebtere und bekanntere Breslauer Ratszimmernierster ,
führt heute noch pflichttreu und umsichtig die stark beanspruchte Ver¬
bandskasse . Schomburg hat sich besonders um das Schulschwimmunter-
richtswesen verdient gemacht und ist stellvertretender Verbandsoor¬
sitzender gewesen . Die Inhaber der Ehrenbriefe sollen künftig in den
Jahrbüchern auf einer Ehrentafel verzeichnet werden.

Aus der Deutschen Turnerschaft
X Zur Unterstützung der Vereine beim Bau eigener Turnhallen

besteht in der Deutschen Turnerschaft die Dr . Ferd Goetzstistung für
die Errichtung Deutscher Turnstatten . Seit ihrem Bestehen sind be -
reits an 209 900 Mark an die Turnvereine zu diesem Zwecke gegeben ;
alljährlich werden die zur Verfügung stehenden Summen durch den
Ausschuß der Deutschen Turnerschaft verteilt . Berücksichttgt werden
die Vereine , die bereits fünf Jahre der Deutschen Turnerichaft an¬
gehören und sich als lebensfähig erwiesen und ihre Gesuche um Unter -
stützung bis zum 1 . März an ihren Kreisvertreter eingeschickt haben .
Vorbedingung ist ferner , daß der Verein die Rechtsfähigkeit erlangt
hat und daß die Möglichkeit ausgeschlossen ist, etwa im Vereinsorte
vorhandene Turnhallen oder Turnplätze von Schulen und anderen
Tu-rnvereinen mit zu benutzen .

© Die Hannoverschen Turner m Kopenhagen. Kürzlich richtete
die Handelsstandes Gymnastik Forening in Kopenhagen eine Ein¬
ladung an den Turnklub Hannover , durch eine deutsche Mannschaft
das deutsche Turnsystem dem dänischen Gymnastiksystemgegenüber zu
stellen . Die aus sechs der bekanntesten Turner bestehende Riege er¬
rang am ersten Abend, wo sie nach 14 stündiger Reise und nur einer
einstündigen Ruhepause in der Eymnastikhalle der Dänen vor einem
geladenen Publikum ihr Können zeigte, sowie am zweiten Abend,
wo sie im größten Saale Kopenbagens — Odd Fellow Palast —
turnte , der bis auf den letzten Platz gefüllt war , außergewöhnlichen
Beifall ; st« führten zuerst Pferdgeschwünge, dann Barren und als
Schlußvorführung Reck vor . Aus den Darbietungen der Hannoveraner
und Vorführungen der Dänen haben beide Teile reiche Anregungen
erhalten und mit Recht ist in der dänischen Presse wie in den Trink¬
sprüchen beim Festbankett auf die große Bedeutung hingewiesen, dr¬
in dem gegenseitigen Austausch der beiderseitigen Bestrebungen aus
dem Gebiet der Körperbildung zu finden ist . „ ,

ft, Zur Würdigung der körperlichen Erziehung für ten Wehr¬
dienst . Die Geringschätzung straffer Körpererziehung und alles dessen
was damit zusammenhängt, würde sofort schwinden , wenn dtt
Militärbehörde besttmmte Forderungen bezüglich der körperlichen
Vorbildung an die Heerespflichtigen stellte. Bon diesem
punkte geleitet hat die Deutsche Turnerschaft. die allicchrlich mehr als
49 099 turnerisch ausgebildete Rekruten dem Heere zuführt , schon vor

Jahnen die Forderung erhoben , den Berechtigungsschem für den em-
iähttgen Dienst nur dann zu erteilen , wenn die geistige Ausbildung
durch eine angemessene körperliche ergänzt wird . Um den gegen diese
Forderung erhobenen Einwänden zu begegnen, hat der Turnausschuß
der Deutschen Turnerschaft. der sich unter dem Vorsitz von Kenn Schul¬
rat Schmuck eingehend mit dieser Frag « beschäftigt hat , für die Er¬
teilung des Berechtigungsscheines einige Leitsätze bekannt gegeben,
die auch für weitere Volkskreise von Interesse sind . Danach müßte die
Erteilung des Scheines als ein Erfolg geistiger und körperlicher Er¬
ziehung betrachtet werden ; aus diesem Grunde müßte der Berech¬
tigungsschein einen genauen Nachweis über den Grad der körperlichen
Ausbildung enthalten . Um denjenigen , die während ihrer Schulzeit
aus irgend welchen Gründen nicht in der Lage gewesen sind , diesen
Schein zu erwerben , Gelegenheit zu geben, ihn noch nachttäglich zu
erwerben , setzt die Militärbehörde Prüfungskommissionen ein , von
denen jeder Gestellungspflichtige, der keinen oder auch

'
keinen genügen¬

den Ausweis über feine körperliche Ausbildung besitzt, einer Prüfung
unterzogen wird . Um auch denjenigen , die den Berechtigungsschein
für den einjährigen Dienst infolge des Besuchs einer Volksschule nicht
haben erwerben können , dagegen sich neben der allgemeinen Führung
in körperlicher Leistungsfähigkeit auszeichnen und über eine hervor¬
ragende turnerische Schulung verfügen , entgegen zu kommen , regt der
Turnausschuß an , ohne Verkürzung der Dienstzeit ihnen gewisse Er¬
leichterungen und Begünsttgungen zu gewähren , oder die Möglichkeit
zu gewähren , eine erleichterte Prüfung über ihre Allgemeinbildung
abzulegen und damit den Berechtigungsschein zu erhalten . Als Vor¬
teile solcher Maßregel werden sich bemerkbar machen ein erhöhtes
Interesse für das Heer, eine Zunahme der Leibesübungen unter Ver¬
drängung schädlicher Lebensgewohnhetten sowie ein stärkerer Drang

ihm . . .

MlttagÄlatl . SamÄatz, ft . Februar 1911. Ufa

auch nach geistiger Weiterbildung in der gefährlichen Zeit
Schulentlassung und Waffendienst . ^© Die Deutsche Turnerschaft hat zur nächsten Sitzung de*
kampf - Ausschussev oes Deutschen Reichs-Ausschusses für OW " ^
Spiele den Antrag eingercicht, sie als allein zuständig !" ^
Spiele Barlauf , Schlagball . Faustball , Korbball , TamburM
Schleuderball anzuerkennen. Es bclteht kein Zweifel , daß der * „jj
ausschuß diesen Antrag gutheißen wird . Je klarer die
der Turn - und Sportoerbände geregelt wird , je sicherer ist das
Einvernehmen zwischen Tirrn.cn und Sport .

a n □ □ Olympische Spiele n ° °
o . Olympia -Rüstungen im 18. Armeekorps. Das 18. Arintt

besteck Sitz Frankfurt a . M . ist, beschäftigt sich zur Zeit mit rech
^fangreichen Vorbereitungen zur Olympiade . Der Kommandî ,

General , Exzellenz v . Schenck, hat verfügt , daß innerhalb des *
zunächst fünf Sportlehrerkurse für Offiziere stattfinden , deren ^
führung dem Frankfurter Verband für Turnsport übertragen w
Als Sportlehrer wurde Kränzleins Schüler W . Dörr verp"
der dort seine Erfahrungen aus dem Stadionkursus und aus ^
15jährigen praktischen sportlichen Betättgung in bester ^
wertet . Die Kurse finden in Mainz , Darmstadt , Frankfurt ,
und Gießen statt und wurden von dem in Sportskreisen bestb«^ .^^
Oberleutnant Peters (Mainz ) , der 1912 doZ Stockholmer
beiwohnte , in seiner Eigenschaft als spottlicher Berater de»
kommandos, vorbereitet . , Es nehmen daran etwa 299 dienstn^ ^
mandierte Offiziere teil ; das Interesse ist aber so groß, daß
viele Offiziere freiwillig beteiligen . Alle Uebungen des
Programms der Olympiade werden durchgenommen, damit
des Korps nach jeder Richtung hin eine gute Sichtung des v

^denen Materials gewährleistet wird . Im Anschluß an
werden Offizier- Sportklubs gegründet und schon bei obersia «? ^
Prüfung der Kursusteilnehmer läßt sich erkennen» daß vor-
Kräfte besonders im Kugelstoßen und Hochsprung vorhanden ^Besonders ist dies in dem unter der Leitung des Oberleutnaij ®

^ters stehenden Mainzer Offizier -Sportklub der Fall , welcher »Ui
Mitglieder zählt . Bei den abends stattfindenden Kursen der
vereine können sich auch Unteroffiziere kostenlos beteiligen ;
haben sich etwa 30 solcher eingefunden . In dieser Stadt untt '
übrigens der bekannte Springer Mühl den Sportlehrer t« da

^werter Weise; auch zwei als Einjährige dienende Sportsleute w
herangezogsn. Im Frühling wird innerhalb der Truppen
Sportbetrieb einsetzen und vielleicht wird man vom 18 . Arme»""

schon bei den Maiwettkämpfen im Stadion etwas hören . fr
( !) Der Ausfall der Athener Spiele ist nach den jÜNgsir

*
^

klärungen der griechischen Regierung nunmehr Tatsache 0*® «
Für den Entschluß Griechenlands soll die Unmöglichkeit ^ «80 ^
gewesen sein , in der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit di« ^
der Unterbringung zu lösen . Für Deutschland hat diese
der Dinge den Vorteil , daß das Jahr 1914 noch ganz der
Vorbereitungsarbeit für die nächste Olympiade gewidmet ^
kann. Eine in ihrer Ausdehnung allerdings beschränkte , aoe ^
sehr lehrreiche Kraftprobe auf einigen wichtigen Sportgebiete
den die Baltischen Spiele bringen , die Schweden im 3^ ^ <
Jahres in Malmö für die an die Ostsee grenzenden Staaten ^
staltet . Hier wird Deutschland stark vertreten sein und in bet ^
schuft Schwedens auf einen harten Gegner stoßen , den es bei
ten Olympischen Spielen nicht bezwingen konnte. Auch fowf* .
natürlich sportliche Begegnungen mit dem Auslände dafür I £
daß wir einen getreuen Maßstab für unser Können behalten. ^
plant die Deutsche Sportbehörde für Athletik einen Länderkampl
England und Frankreich.

a n □ □ □ Rferdelport n °rTojp
Tnae erstr̂ !st . Für das Meeting zu Mannheim , das sich über 3 Tage

und am 3. Mai seinen Anfang nimmt , ist der RennungsM a jjf
gut ausgefallen . Für die Badenia , deren Preis in diesem
75 000 Mark erhöht worden ist, wurden 61 Unterschriften ^Bon den übrigen wertvollen Konkurrenzen erhielten der Prer» £
Rhein 37, Preis der Stadt Mannheim 47 . Weimar Jagd -R«"
und das Prämien Jagd -Rennen 34 Meldungen .

ddd ” d Allerlei □ ° ° 0 ®
© Die Baden-Badener Sektion des Badischen Schwarzwot »»

eine der tatkräftigsten und mitgliederreichsten Sektionen i>c®.
Schwarzwaldvereins , weist in ihrem soeben erschienenen
Jahres bericht für 1913 darauf hin , daß. wenn auch mann ^ ^
Arbeiten des Schwarzwaldveretns , so Erschließung des
Anlage eines prächtigen Waldnetzes erfüllt find , das große
halten und gefördert werden muß. Die Frage des WalMayr
Heimatpflsge , der Pflege der Naturdenkmäler , des Trachten! ^
Kartenwesens erherßken dauernd große Aufmerksamkeit. D '
kann auf eine segensreiche Tätigkeit zurückblicken ; ihk* i jj
Wanderfahrten fanden allsettigsn Beifall . Für Herstellung ^ {(
Haltung von Wegen . Schutzhütten und Sitzbänken wurden .
vermisgabt . Die Sektion hat für den Hornisgrindeturm . ~neit)
500 Mark und für dieTschambeihöhle (Sektton BadischzM^ ^ H«»-
.109 Mark beigetragen . Für das Jahr 1914 sind 4498 Markin ^ ^ pe
gaben vorgesehen. Das Sekttonsvermögen beträgt 7597 mtb
Mitgliederzahl 597, darunter viele auswärtige in Heideid " »'
bürg , Karlsruhe , Mannheim , Sttaßburg u . a.

Erinnerungen an die vergangenen
GlympiaHen .

in .
Athen 1906 .

Unsere Athener Sportreise im Jahre 1606 hat in uns viele
machtvolle Eindrücke Hintersassen: das marmorne Stadion im
Glanze südlicher Sonne , die buntgekleidete Menge und ihre
lebhafte Anteilnahme , die duftende Flora der königlichen Gär¬
ten, das morgenländische Leben und Treiben in der weißenStadt , und als tiefsten Eindruck den Anblick der stummen und
doch so beredten Zeugen klassisch-hellenischer Kunst. Doch von
all »dem ist von berufenem Munde schon viel erzählt worden .
Im Schranke meiner Erinnerungen rumort ein tragikomisches
Erlebnis , das ich hier erzählen will , auch wenn es eigentlichmit dem Sportereignis des Jahres 1906 , eben jener Olympi¬
schen Spiele zu Athen , nichts zu tun hat .

Die Griechen gaben sich in jenen Tagen die größte Mühe ,
ihr Vaterland so günstig wie möglich zu repräsentieren . Wer
von uns Sportsleuten auf der Straße um eins Auskunft bat ,konnte sicher sein, bis an Ort und Stelle begleitet zu werden.
Für die Zeit der Spiele waren auch alle jene , die sich einmal
eines Eigentumsvergehens schuldig gemacht oder sonst eine
schlechte Conduite hatten , einfach ins Gefängnis gesteckt, wo die
Insassen wie die Heringe sich preßten und zu den Gitterfenstern
herausbettelten . Um dem so entstandenen fühlbaren Mangel
abzuhclfen , hatten sich aber die Taschendiebe aus aller Herren
Lander ein Stelldichein gegeben und versuchten eifrig für ihre
auf Staatskosten ernährten Kollegen mit tätig zu sein. Für

uns Deutsche war das von wenig Belang . Ab und 3 ^
einem ein Portemonnaie oder eine Uhr. Schlimmer
aber nach unserem Sieg im Tauziehen . Durch
einzigen auf athletischem Gebiet , gewannen wir eine un« ^
Popularität . Daß unsere schlanken , zähen Burscheu v
ren griechischen Schifferknechtc in der Schlußrunde g
gezogen hatten , imponierte den Neugriechen doch ü »
und so oft wir uns abends nach getaner Sportarbeit l

^ ei><
auf der Straße blicken ließen , sammelte sich eine gr v
schenmenge um uns , schrie ohrenbetäubend „Sito , Sr '

^ tt
„ Heil , Heil "

, und sang unsere deutschen Lieder mrt , I
ging . Aus den Straßendekorationen wurden deutsch .^ $ 1$
ausgcrissen und uns jubelnd vorangetragen , und I

^wurden wir mit ebensoviel Begeisterung als
Hause, d. h. nach dem als Athletenwohnung c

^ cheh ^
Marmormuseum , dem Zappion , gebracht, so daß me

^ per
tenden Sporttrainer Amerikas entsetzt zusammenliefe HgN"-
Nachtruhestörung ihrer Schützlinge und vergebens .
rangen . . . . Aber o wehe - . . . Als wir nun ^ -̂ deu>

V
uns in unsere Verschlüge begaben , um uns zu
bemerkten wir , daß auch unsere Wertsachen vor fit>

„ rein weg " waren , und nur diejenigen brauchte" § ela^
trauern , die ihr Geld schon vorher ausgegeben hatte .

haben wir nicht schlecht, als wir uns gegenseitig un!
^ p*

sal gestehen mußten . Doch was wollen die paar ö Lhrt"

sagen, wenn man als deutscher Kämpe um • ' '
ringt und die Akropolis dabei auf einen heriliederm!

Earl D " -
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Abholung und Auflieferung von Expreßgutsendungen erledigen : l
^

STUher ** ***** - 0» «* **

Beförderung von Reisegepäck von und zum Bahnhof erledigen : ferner « üartlier

Beförderung von Koffer , Kisten, Körben von Haus zu Haus erledigen : BSro» Neuer Hauptbahnhof
Amtliche TarifSgtreise . 18063.27 15 Telephon 447 II. 1487 . Gepäckhalle — Expreßgathaffe,

Bekanntmachung.
vftt 7) AT4sfA,*Tit UtiS tiiy Snfi InmttfPttS/* ffrflllTtrt 'ni* VlrtTa

— . Bedarf später „uiu. ,..», - . . .
lei» ^ ^^ erbunaen mit Lebenslauf und Angabe der bisherigen Tatig -
de» © c Bewerberinnen find unter Beifügung beglaubigter Abschriften
kl K- UAuifse über alle bestandenen Prüfungen bis zum 20. Februar
. > 4s . beim Bolksschulrekwrat — Kreuzstratze 15 — einzureichcn.

Karlsruhe , den 6 . Februar 1914.
Die SchulkonimWou .

^ vr . Kleinschmidt . Reudeck.

Stadt. Rechlsauskunftßelle.
(Stadt . Arbeitsamt)

Zähringerstraße 100 , 2. Stock , Zimmer Nr. 7,
minderbemittelten Personen ««entgeltlich

2 ?* #• Auskunft» vornehmlich in Sachen des Arbeit- » und
^ tenfttzxrtrags , der Kranken -, Unfall » und Invaliden »
Mchchernng - gefetzgebung, des MietrechtS, in Militär »,^Eener und StaatSangehSrigkeitssache« ujw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen.
^ Sprechstunde » von 8 — 12 . hr vormittags . 1968*

Pfänder -
Versteigernng

Am Mittwoch , den 18 . Februar
1814. vormittags von 8 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an . findet
im Versteigernngslakal des Leib -
hauseS, Schwanenftraße 6 , 2 . Stock ,

2974 Sie öfsenlliche Weigern«
Ser mUlmn MönSer

Nr . 12282 bis mit Nr . 14596 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
’ lf Stunde vor VersteigerungSbe
ginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am Versteige
rungStag . sowie am Nachmittag
des vorhergehenden TageS ge
schloffen. 1914.2.1

Karlsruhe , den 9. Februar 1914 .
städtisch« Pfandleihkasse

Aauenarbeitsschnle
(gewerbliche Nnterrichtsanstalt)

Badischen Franenverems
Abteilung r.

1. Ausbilduna für häusliche« Bedarf .

Wen ,
^ ^

Putzmachen ,
. _ Fl _ _ _

einbügeln , Frisieren . Freihandzeichnen und

kUO Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäschenähen
l Schneidern eingerichtet.

S. Ausbildung für verschriene Berufe .
Vorberritungsklafle zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .

^ » vandarbrilSIchrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand
^ § i ??lehrerinnen für städtische Volks . , höhere Mädchen - , Frauen

° Md Gewerbeschulen.
Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfern .

^ . Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in
Unterrichtszeit und nachfolgender Kjcifiriaer Lehrzeit in nur

dj^ ^ stsoen Geschäften, wohin die Schülerinnen von der Anstalt über
Ä werden. Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung.

Ähnm • »tfe für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
«Käs^ rmngfern , die von ihrer Herrschaft aut empfohlen sind , im
u» Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und FernbügelnEinem Nachmittag in der Woche.

?“®toärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
Lvi anderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.

veb»T ^ Satzungen , die Garterrstraße 47 und 49 abgegeben werden
2. ausführliche Auskunft.

ö®feffü,n5J?,»nßen werden täglich von der Vorsteherin, » räulein
^ '-nne Mäher . Hauptlebrerrn , ,n der Zeit von Kl 1—12 und 3—6 Uhr
^brnkil ^ f?u.E?arbeitsschule. Gartenstraße 47. entgegengenommen."' » schriftlich . 2341

Karlsruhe , im Februar 1914.
i Der Borstand der Abteilung i .

Gartenstratze 49.

Krenrr- und Stamm
hoLtversteigerung

des Großh . Hofforst- und Jagd
amtes Karlsruhe ,

Montag , den 18. Februar , früh
9 Uhr , im ParkhauS , aus Gr . Wild^
park. Abt . III . 2 Eggenst. Neu
fcldschlag und III . 4 a , b, c Hüh
nerschlag Distrikt des HofjägerS
Heß in Eggenstein: 165 Ster forl .
Prügel - II . Kl., 6700 forl. Durch
forstungswellen u . 11 Lose Schlag-
raum ; dann

Dienstag , den 17. Februar , früh
% 9 Uhr , im Rathaus in Hagsfeld
aus den alten Eichenbeständen des
Gr . Wildparks und den umliegen¬
den Abteilungen : 110 Eichen , 451
Forlen , 14 Fichten, 2 Hainbuchen.
10 Pappeln , 1 Ahorn. Vorzeiger:tofjäger Müller in Karlsruhe u.

ofiäger Schöffen im Jägerhaus .
Auszüge beim Hofforstamt auf
Verlangen erhältlich. 2563

Holzverstrigerung de» Forstamts
RotenfelS: Dienstag , de» 17. Fe¬
bruar , früh 8 Uhr , im „Ochsen" in
Rotenfels aus Domäncnwald
Eichelberg -Mahlberg , Abt . 16, 19.21 . 23 . 28 . 29 , 31 . 34 , 85, 41 . Ab
schnitte , fo. , fi. : 5 Stück III . Kl,Scheiter, II ., III . u . Rollen, Stere
460 bch . , 10 eich ., 10 sonst . , 25
nadel ; Prügel . Stere : 115 bch., 10
eich . , 1 sonst . , 19 nadel ; Normal¬
wellen . Stück : 3800 bch. , 150 eich ,
ferner Schlagraum aus Abt. 20]
29 , 34 , 35 . 39. Das Holz zeigt Forst
wart Schottmüller -Rotenfels ; nt
Abt. 29 ■ Forstwart Bittmann ,
Michelbach ._ 951a

Hochschule des Frauenvereins Lahr.
Sjjtodliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichen
lOu ?’ sow'e *m Backen und Einmachen . Dauer der Kurse :
I
« Wochen. Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .

Preise. Nähere Auskunft und Prospekte durch die Hoch -* hul e in JLabr (Baden ), BismarckstraBe Nr. 9.
!
Handels -Hochschule
l Mannheim.
;

Q
as Vorlesungs -Verzeichnis für das Sommer -Semester

* 4 ist erschienen und kann vom Sekretariat un-

j. entgeltlich bezogen werden.
. rs^e Immatrikulation
^ "gen : 28 . April.

H- lzversteigerung des Forstamts
Gernsbach. Samstag , den 21,
Februar d . I ., vormittags 10 Uhr,
rm Rathaus zu Gernsbach aus
Domänenwalddrstrikt Gernsbcrg
Abt. 7 bis 11 u . 15 und Distrikt
Schwann Abt . 2 : Nutzholz : 33
Buchen II .—V . Kl . , 16 Eichen I ,III .—V . Kl., 1 Forlenstamm V
KI. ; 1 Lärchen stamm IV . Kl . , 19
Forlen - u . Lärchenabschnitte l . bis
III . Kl. , einige Lose Nadelholzderb- und -reisstangen , BrennholzStere : 133 Buchen - , 17 Eichen - , 8
Kastanien- , 823 Nadelholz-Scheiter,32 Buchen - , 4 Eichen - , 60 Nadel¬
holz -Prügel , 1400 buchene Wellen
und 2 Lose Schlagraum . Vorzei¬
ger desHolzes fürGernsberg Forst¬
wart Futtercr in Gernsbach, für
Schwann Forstwart Fortenbacher
rn Obertsrot . 939a

Söllinsien .
Stammholz -

Versteigerung .

450a .5.2
27 . April. Beginn der Vor-

Nähere Auskunft auf Anfrage .
fUdt m » unter * t«ata >

wrfsiebt stehend «
Höher «

HandelsschuleLandau (Pfalz).
L HMstt äVSäl

““

1 RtftjStr. IMelsto sä . ".äs
• • hui- ■ PenelonaterAeme lalnpasantee Neubauten .
Qt'wteeanhafteBeaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
AtufBhrliehe Prospekte versendet Direktor A. 1331*1*-

Neuaufnahme
20 . April 1014.

[echnikum gpfildburghausen
I HJhen u . mlttl . Maschen . Elektrot -̂Schnle . Wer km^Schule .

Anerkannte Hoch * und TleTjauschnlo .
fetaatskommissar. l 'rpgr.nmn trelT

Die Gemeinde läßt am
Mittwoch, den 18. b . MtS .,

vormittags 149 Uhr ,
nachstehende Hölzer int Gemeinde¬
wald versteigern:

4 Buchen I . Kl . 3 Eichen I . Kl..
von 1,70 bis 4,54 Fstm. .

13 Buchen II . Kl ., 3 Eichen ! l . Kl,
1 „ III . „ 14 „ TU . ..2 Forlen I . Kl . . 26 Eichen I V. KI . ,2 Forlen II . Kl -, 16 Eichen V . Kl..15 Tannen I . Kl . . 1 Eiche VI . Kl .,II . KI ..HI . Kl -,

.. IV . Kl ..V. Kl .,
» VI . Kl. .

Tannenabschnitre I . Kl ..
.. II . Kl .,
.. III . Kl. ,

pickte V . Kl..ElSbeer IV.
1 Erle V. Kl.
Zusammenkunft vor dem Rat¬

haus . 980a
Söllingen , den 11 . Febr . 1914.

Bürgermeisteramt

Witze , n»r
^ 8 § ^ öch ^ inöll .

’
s

*

r $a«»ii . Tart,en - dazu noch gratis' ■Witt* o? te. »Betnaben . 6v6a. 13. -3- " ' Verlag. BerÜn- Pankow307 .

Mmc , Dupont 23.11

Aniteiiiaeso lFranfreich ), bei
Genf nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . Diskretion . B806

CfcDipausen
ertißt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Nach ! ,
lertrischc LichtpauS - 7i « statt ,

Kaiser -Allee 28 . Telephon 0218.
'

Verlegung ausgeschlossenI
Karlsruher

Ziehnng garantiert am 18 . Februar 1914 .
2565 Geldgewinne bar ohne Abzug Mark :

Möglicher Hochstgewlnn Mark ;

1 Prämie Mark

Mark :2 . Hauptgewinn

solange Vorrat
Porto u . Liste 26 Pfgr.Lose & 1 M. 11 Lose 10

empfiehlt die deneralagentur

Kberhsard Fetser , Karlsruhe i. B .
Oätendstraße 6 .

und Carl Götz , Hebelstrasse 11|15 .

Kuielinge «.
l\uW ~ ' ,

Die Gemeinde Knielingen ver -
ieigert aus dem Gemeindewald
en diesjährigen Holzschlag am ;

Montag , den 16. Februar d. I .
nachverzeichnete Hölzer :

109 Eichen v . 0,40—3,40 Fm .,
83 Buchen v . 0,25— 1,20 Fm .. .
39 Eschen v . 0,25 —1,00 Fm .,
13 Ruschen v. 0,40—2,70 Fm .,
24 Pappeln v . 0,36— 1,30 Fm .,
20 Erlen v . 0,40—1,00 Fm .,
3 Maßholder 0,30—0,50 Fm ..

15 Äffen 0,50 —2,20 Fm ..
2 Aspen 0,60—0,60 Fm .,
3 Weiden 0,60—0,80 Fm .,
1 Forie 1,60 Fm.,

wozu wir Liebhaber einladen .
Zusammenkunft vorm. ' 1,10 Uhr

beim HardthauS in Welschneureut.
Auszüge fertigt Waldhüter Kiefer.

Knielingen . den 7 . Febr . 1914.
Gemeinderat:

Hauer .
870a.2.2_ Frei , Ratschr.

Graben.

BckWtmchWg.

FremMze GrlnidM-LerstchernW.
Der Eigentümer Karl Reble, Wcinhändler in Karlsruhe , Kreuz¬

straße 4 , läßt am
Donnerstag, den 26. Febrvar 1914,

vormittags 19 Nhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Stefanicn -
straße 5, III . Stock , Zimmer 34 , das nachverzeichnete aus Gemarkung
Karlsruhe gelegene Grundstück öffentlich versteigern:

Lgb . Nr . 140 : 4 a 51 qm Hofreitc , Kreuzstraße 4 :
Hierauf steht :

a) ein dreistöckiges Wohnhaus
h) „ zweistöckiger Anbau
c ) eine zweistöckige Remise.

Schätzung . 110 000 Jt .
Die Versteigerungsbcdingungen können auf der Kanzlei des

Notariats gebührenfrei eingesehen werden
Karlsruhe , den 3. Februar 1914. 2366

Grotzh Notariat V.
Stammholz-

Nerstergerung .

Die Gemeinde Graben verstei
gert am

Mg . de« 17. Zebroar 1914
in Abteil. 15 des Gemeindewaldes
(Hiebfläche ) :

400 schöne Forlenstämme,
24 „ Eidienstämme,

6 „ Buchenstämme,
16 Ster eichenes Nutzholz .

Zusammenkunft vormitt . 8 Uhr
beim Waldbaus an der Grabener
Allee . 1008a

Graben , den 11 . Februar 1914.
Der Gemeinderat.

Zimmermann .
Krauß .

Gamshurst.
Stammholz-

Wersteigerung.

Die Gemeinde Gnmshurst ver¬
steigert am

Montag , den 1ü. Februar ,
mettagö 12 Uhr

anfangend , im Hiebschlag 12 am
50 Stück Eichen I . bis V . Kl. ;
.,7 I schen . 12 Birken . 3 Erlen .
tz! e,:nihurst , den 9 . Febr . 1914.

Das Bürgcriueisteramt .
Renner . 908a

Die Gemeinde ' Obergrombach
versteigert am Dienstag , de» 17.
Februar l . Is ., im Gemcindcwald
auf der Hiebfläche : 8 Buchen - , 45
Eichen - , 51 Forlen - , 31 Pappel - , 17
Eschen- und 41 Erlenstämme.

Und am Mittwoch, den 18. Fe
bruar : 5 Buchen - , 65 Eichen -, 1
Forlcnstamm und 31 Fichten.

Zusammenkunft jeweils vormit
tagS 9 Uhr beim Rathaus in Ober¬
grombach .»Wozu Kaufliebhaber cingeladen
werden. 984a

Obergrombach, den 10. Febr . 1914.
Das Bürgermeisteramt :

Lind en f elf er .
Schäffler . Ratschr

Appenweier .
Stammholz-

Nersteigerung.

fd
N

Am Dienstag , den 17. Februar
». Is ., vormittags 1014 Uhr anfan -
;eno , versteigert die Gemeinde

penweier im diesjährigen Hieb-
. ag Nr . 5 Finstertal , Gemarkung
effetrieb , am Platze daselbst nach¬

folgendes Stammholz :
91 Eichen von 0,46 bis 2,81 Im .,
13 Buchen ,8 Stämme sonstiges Laubholz,
34 Nadelstämme, und
57 Nadelholzabschnitte,

wozu die Liebhaber eingeladen
werden. 1015a

Zusammenkunft an der Holz -
matt .

Appenweier, den 12 . Febr . 1914
Der Gemeinderat :

Wiedemer .

Pfaffenrot .
Stammholz -Verkauf

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
kauft aus ihrem Gemeindewald rm
Submisjionswcg :

ca . 450 Fcstmcter Forlen - , Lär¬
chen - u . Tannenstämme I . bis VI .
Klaffe und Abschnitte I . szis III .
Klaffe . r . tAngebote aufr ganze stnd läng¬
stens bis Mittwoch , den 18. Febr.
d . Is ., vormittags 11 Uhr , beim
Gemeinderat einzureichen, woselbst
dann auch die Eröffnung statt¬
findet.

Retlamation gegen die sorstamt-
iiche Klassifikation wird nicht be¬
rücksichtigt. 1016a

Pfaffenrot , den 12. Febr . 1914.
Der Gemeinderat :

Glaser .

AblnuGolz,
besonders schwere Balken 22/26 stark ,
bis 12,0 n> lang , tannen und eichen
Pfostenholz , Fenster , Türen und
Hausteine wird billig abgegebenbei

MMkraieiiler Fleck ,
834370.3 .2 Yorkstraße «.

Tasel-Aepsel,
ital ., feinschmcckend, p. Ztr . Jt 16.—

wiebeln , hellgelbe,p. Ztr . Jt 11.—
teckzwiebeln, kleine , hell¬
gelbe , runde , nicht in
Samen gehende , per Ztr . Jt 26, —

Rotkraut . . . per Ztr . Ji 3.—
Weißkraut . . . p. Ztr . .M 2.56
Meerrettig . gute Sorte ,

p . 100 St . Jt 7.W .
Knoblauch . . p. Ztr . Jt »4.—.

1 Pfund 36 4
Soau n . Speitekartoffeln billigst

offeriert : 113
Juscf Leehner .

Landesprovuktcn- Bceiandhaus ,
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Bis Montag , den 16. Februar einschl . in allen Abteilungen
0

Grosse Bestände Resfter sind vorhanden in : Kleider « u. Blusen
stoffen , Herren - und Knaben - Anzugstoffen , Weässwaren ,

Leinen - und Baumwollwaren . Gardinen etc .

in Damen -Wäsche , Schürzen ,
Trikotagen,Tisch - u. Bettwäsche etc. Kaiserstrasse 121

Für die liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme
an dem schweren Verluste , der uns betroffen , sowie für die
zahlreichen Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

0 « RcUth , Prediger a. D . der Methodistenkirche .

65196

Werkzeuge, Fahrrndteile , Waffen
teile . Flintenlüufe billig abzugeb.
B5221 Wilbelmitr 8, 8. St .

KinSerliegewagen
(Rohrgeflecht ) samt Bettchen fast
neu u . Klappstiihlchen billig zu
verkaufen. 27Ä .2 .1fr . tÄvbvr , Ludwig-Wilbrlmstr . 5 , HU

Echt javanisches Kaffee- « . Tee¬
services , unbenutzt, je 42 Teile , 12
Tassen , komplett für 50 A au ver¬
kaufen. Daselbst auch einige Zinn -
sachen . Waldstr.2v,Stb .,IIl . B4958

Karlsruhe , Pebruar 1914.

iSlMWnSererAitzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir

>Verwandten , Freunden undBekannten mit , daß mein lieber
Mann , unser treubesorgterVater , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Schwiegersohn

Karl Erzinger
Bahnarbeiter

im Alter von 31 Jahren am
Mittwoch alend 9 Uhr nach

| schwerem Leiden sanft ent-
Ichlafen ist. 85225

Um stille Teilnahme bittet
' FrauPauline Erzinger

geb. Lang
nebst Kind Gertrud.

Die Beerdigung ffndetSonn -
[ tag vormittag 11 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Iorkstraße 34.

Tivlooiierle Mmtne
Witwe L . W a Iper t , Luzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Pensio¬närinnen auf. Maß. Preise, diskret .St . Karlistr . 14. Tel . 1778 . B,««27 .«,

Waldstr . 30 . Tel . 1417
• Programm

für Samstag, den 14 . Ms inkf.
Dienstag, den 17 . Februar 1914

Eine Komödie in 3 Ak(@n
In den Hauptrollen :

Wanda Treumann und
Viggo Larseo.

dielagd nach einem
Große Komödie in 3 Akten

Das Patltf * Journal
sieht alles , weiß alles und

berichtet über alles .

Oer Qaciisfang
Lehrfilm .

Dm das Gllloh dar
Scnwester.

Drama .

ÄeideIberg .A
'SH

gelangt b . d. Erben am
26 . Februar , nachmittags 3 Uhr.vor dem Nom '

zur
offentl.

dem Notariat I Heidelberg
Versteigerung

(6 gr . Zimmer Br. Garten .Amtl . Schätzung 22 Mille. 1038a
Kulante Beding . Besicht , jederzeit.
Günstig für Penstonüre .

singt 2787

täglich
für den Besitzer eines

Vorspiel der hervorragenden
Aufnahmen ohne Kaufzwang .
Grammojilion -Spsz.-Gpsch,

Kaiserstr. 176
Ecke Hirschstrasse

H . Maurer . Hoflieferant.

In unmittelbarerNähe von Karls -
ruhe ist ein

Meres SMen
von ca . 6 a Hofraite , worauf ein
1 stöckiges Wohnhaus . Scheune,2 große Stallungen , Schweineställe
und Schuppen steht , sowie daran
angrenzend ein Hausgarten und ca.
10 a Ackerland , krankheitshalber
billig zn verkaufen.

Gefl. Offerten unter Nr . 2788 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 2 .1

Pferd -Verkauf .
10-säbr . großträchtige Rappstute m .
Blässe , sehr gutes Ackerpferd , ist zu
verkaufen. 2745
„Pocol " - Petroleum - Gesellschaft,* Körnerstraße 33/35 .

Zu verkaufen
Wmzbrme Stute

zehnjährig , tadellos geritten , ohne
Untugenden. Größe 1,68.
Oberstleutnant von Berenhorst ,

Rastatt. 948a .3 .8

Interest . Bücher, drei Bände:
„Dr. Bilz , Naturheilkunde ",
„DaS Reich der Erfindungen " .
„Das Buch der Entdeckungen"

zu verkaufen.
' Zu erfragen unter

Nr . B5085 in der Expedition der
. BadischenPreffe "._ 2.2

Frack-Anzug u. Gehrock
auf Seide gearbeitet , wenig getrag .u . tadellos erhalten , für schlanke
Figur paffend, preiswert zn verkf .

Zu erfragen unter Rr . B4867 in
der Exped , der .Bad . Preffe "

. " .2

snaatHt SK SÄ
(blau) f. Knabe v. 12—15 J „ brauner
Anzug billigst zn verkauf. Wo ? sagt
d . Exped . d . „ Bad. Preffe " unt . B1508 .

Sehr elegante „ Südländerin "
Holländerin u.

ig zu berk. od.
Veilchenstr . 18 p . lks.

(Seide ), neu , sowie
Italienerin sehr bi
zu verleihen .

"
JUT Maskenkostüme. "WO

1 eleg . schwarz . Samt -Dommo u.
echtes Tiroler -Kostüm , Gr . 44 , billig
z. verk. Maldhornstr . Sl . Ill . r. B<-,»

Fig.fast neue Jackenkleider ,44 . billig zu verkaufen.
B488L.3.3 Herderstratze 6 , Part .

Verschiedene Maskenkostüme zuverleihen od . zu verkaufen.
Zähringerftr . 3 . 8. Dt.,B4898.3.2 hei Frau Zind .

Maskenkostüm (Holländerin ) für
12jähr. Mädchen billig zn verkauf .935182 Rndolfstr . 1 , 4 . St . lks.

Rottweilerrüde
1 Fahr alt , hat sich vor 8 Tagenverlaufen . Abzugeben Effenwem-
straße 43 I. rechts. B5166

Vor Ankauf wird gewarnt .

Pferd, ein 4jähriges , ist zu
verkaufen . B5142
Näberes Egqensteiu .

I . Bnrkhardt.

| Zahn -Atelier |
;»
* Frau 17429 $

| Lina Hanauer -Owit* |
Kaiserstrasse24, \ Treppe♦:*

Zu verkaufen
Mrlschafl.
Inmitten eines verkehrsreicherStadtteils v. Karlsruhe ist eine

gutgehende, vesteingerichtetc Wirt¬
schaft mit Metzgerei zu verkaufen,vtl . Tausch mit Haus . Bauplatz od .
Grundstück . Sichere Existenz für
Metzger . Näheres unter Nr . 2750
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

In sehr guter zukunftsreicher
Geschäftslage ist ein

Geschäfts -
ttttfe Wohnhaus

sofort
Haus

wegen vorgerücktem Alter
billig zu verkaufen. Im _wird seit 25 Jahren gut gehendes
Koloniauvareugeschäst betrieben.Auch der Lage nach zn jedem an¬dern Zwecke günstig.Offerten unter Rr . BS001 andie Erped . der ,Bad . Preffe " erb.

Bäckerei
mit prima Kundschaft ist wegzugs¬
halber preiswert su verkaufen.

Offerten unter Nr Bö162 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Wohnhaus ,

-LS,SÄ
Schweinezucht, zu verkaufen in der
Nabe von Karlsruhe .

Wo, Ist zu erfragen uut . B5141
m der Exp. der Poetze ".

Für Brautleute .
Umständehalber ist eine ganze

schöne fast neue Aussteuer billig
zu verkaufen. Zu erfragen
B51 54 Uhlandstraße 3V . parterre .Ein noch gut erhaltenesKlavier
wegen Platzmangel billig zu ver¬kaufen. Näberes bei 2653 .2 .2Emil » Iililinrr « , , Krenzstr. 24 .

Zuchlhüsirmen ,
franz . Widder, zu verkaufen.
25138 Morgenstr . 29, Part .

monatlich verdient
jedermann . AuchalS
Nebenverdienst pro

Stunde 2 Mk. Alles nähere gr. u . fr .
Fischer, Leipzig , Südstr. 98 . 869a

250 SIL

Wsierer gciudil,
zum Verkauf eines gangbaren Br»
oaxfSartikels an Schuhmacher.
Gelernter Schuhmacher bevorzugt.
Angebote unter Nr . 834924 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Dauernde Existenz!
Gegen einen Wochenverdienstbis 50 MI. (je nach Leistung steig.)

wird von einer leistnugsf . Spitzen »
fabrik für Karlsruhe u. Umgegend
eine zuverlässige , arbeitSfreudi - e
Persönlichkeit ( Ehepaar bevorzugt )
gesucht , die sich für den Bon Haus
zu HauS-Berkauf von Spitzen an
Private eignet und sich dieser Tätig¬
keit ganz widmen kann. War « wird
in Kommiff. beigeg ., deSweg . werden
nur solche Bewerber berücksichh, die
ihreSoliditätnachweis .können. Gute
Handschr. u. etwas Rechnen Beding.

Svitzenfabrik Adolf Hahn ,1002a Elberfeld 26.

Offene Stelen
die Zeitunlg : Deutsch« Vakanz

fft Kstlinaen 7«.
Stellen finden

Junge , selbständige
lunge Hoteldiener .

« ücheumad» «»
2780 und Svülmädchen. «g,Josef Wolfarth , Steinstk. '
Gewerbsmäßiger Stellenvergj — ■

fflMtlKJ
gesucht. 962öJ^

Friedrich Raub,
Offeulmrg i B.»

Steinstr . 13.

S5of)e Provision
erhalten Sie , wenn meine Kunden
(Zentralheizungsbesitzer ) besucht
werden , täglich durchschnitt. 10 Mk.
^ Näheres Herr Schäle im Hotel
Nowack, Karlsruhe . B5206

Zu sprechen Sonntag 11 —12 Ubr.Nebenverdienst
für Jedermann durch Verkaufmeiner • 833376.6.6
gpejiolitölen in Mmillel,die täglich gebraucht werden.

Näheres H . H . Maler , Karls -rnhe- Beiertheim .

Sauber , tompl. Bett , ar . Teppich ,wie neu, 25 Mk . . 2 Nachttische mitMarmor , 2 Sofa für 13 u. 16 M .,Küchenschrank 12 M . , Stühle 1 Man . alles billig zn verkaufen .25063_ Sedan straffe J .
Bettstelle mit gut . Rost u . Polst.10 Mk. , Schrank z . Abschlag . 20 Mk .,Waschtnch. Ovaltisch. 8 Mk .. dreikomplette Betten , bereits neuerSchrerbtisch. sehr billig. A5068 .2 .2Ludwig -Wilbelinstr . lb!, Hof.We auf wcl-
.. . . . . . . cher alles

gestrickt werden kann, iocgen Auf¬gabe dieser Bcschäftlguna für 130 ,M'
(Anichaffungspreis260 .40 • 2517 ''

Näheres -Hardtstraffe 41» Tlf .
Kinderliea - u. Sit >,va >„ cu (Rohrgesiecht) sowie ein Kinörrklapp-stnbl ist billig zu verkaufe25158 LR lbelmstraße (»6 , [y . 2
Äi !? aÄ^ ^ivagen , (Rohrgeflccht )zu Mk . -̂0 .—. lapviportwagen in .ganzem Verdeck dillig zu verkauf .Lachnerstr. 18, Part , reckst

. Nickel - MnSerwagcn .Brennabor .rast neu . billig zu verkaufen.Lc>218 Ruppurrerstr . 94 . 3. St . l.
Lieg - und 4o,qwagen , , ehr gut er¬halten . nt billig abzugeben. B5018Sofrenstratze 8 . vintüs . . 7 , St

^ seur Herrenrad, wre neu . Torv .-Freil .,bill . abzug. Uhlandstr . 3l». iv
(unten rechts rlinae ln ). B4ll >0 7 3
^ ßftrrilA fEtra ' oaurI - ber. n . neu.uUVUUV, f . nur 38 m zu verkauf25219 Hunibidldtftr . 13. 4 . St . r

ElegLnwS, starkes D2191
Herrenrad (Freilanf )

wie neu , umständsh. bill . z . verkAmalienstratze 44, Zigarrenladen '
.

Guterhaltenes Fahrrad
mit Freilans u. Rücktritt für 20M
zu verkaufen. 25140

Heanbvkdtstcaffe W, L St . r.

Mittlere Brauerei in Osfeullurgsucht bis 1 . Mai zuverlässigen,gewandten

Buch halten
welcher sich auch zum Besuche der
Kundschaft eigner. 2 .2Offerten unter Nr . 1021a andie Exped ition der „ Bad . Preise " .

Zum Eintritt per 18 März wttd
von einer Maschinen - Fabrik bei
Karlsruhe eine tüchttge

StellstPlstill
gesucht , welche bereits eine längere
praktische Tätiqkett hinter sich hat
und ganz perfekt zu stenographieren
vermag . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften . Gehaltsansprüchen unter
Nr . 983a au die Exped. der „Sab.
Preffe" erbeten. 22

Eine mit der
brauche vertraute

Schnhwaren -

Schneider
1 Tag-Schneider

sucht . „ „6f l26.
C . Dietrich . KaiserstraK ^ -

Gesuch »
mehrere tüchtige Modells ^ s^ ^ x
Dauernde Beschäftigung oe>
Bezahlung . Anerbieten m" o
nisavschriften sind zu richten ^ ^
A.-8. Ser Elseil- »vö

. vorm. G . Fischer ,
feinatw - Sobentwteu ,

Bauschrerner
der auch auf Modelle arbeiten ^
findet dauernde Stellung - j>ic

Offerten unter Nr . 2603. an
Expedition der „Bad . Preue^

Wagner
B5139.2.1 Rüvh

Sofort jüngerer zuverlässiger

iuregei
evtl .

m . genug. Vorbildung gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten

Ledenslauf nnt . 3tr. B5192 an die
Expedition der „ Bad . Vresse " .

mit

Karlsruher Groffürauerei s« 2t
ver 1 . Avril tüchtigen u . zuverläs¬
sigen Expedient u . Aaffkontrollenr .
Zeugulsabschrifren mit Gehalt ? -
ansprücheu unter Rr . 2540 an die
Expedition der „ Bad. Preffe " zuricbten.

siiiigere Miwnii
wird per 1 . April evtl, früher nachauswärts zu engagieren gesucht.Gefl, Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen b. freier Station , Alter rc.sind unter Nr . 1040a an die Exp.der „Bad . Preffe " zu richten.

Fräulein -
gewMdt in der Tchreibmaschine u.Vervielfältigungen .

' pünktlich und
gewissenhaftarbeitend , auf 1 . Märzin Anfangsstelle gesucht. (Evtl . auchfür Haushalt .) Angebote unterNr . 2741 a . d . Exped . d . „Bad . Presse" .

GesuchtWird ein tüchtigera '

»um sofortigen Eintritt . i0
2684 .2 .2 Pannwald - VI^ L--7-"

Junger Mann kann sick aw

tznaune ***
ausbilden , zu jeder Zeit er » ^teir
in der neuen , modern emge

Chauffeurschule Waldshu
GiJ Telephon Nr . 49.

welches sich im
Kassenwesenausoilden will, wird sofort oderspäter gesucht . Erfragen2755 ätmalieustr . 7 . 3 . St .

Lehrmädckek - Eesuch .
, Ein jung ., brav . Mädchen gegen
>of . Vergütung in die Lehre gesucht ,
]Vab°7 VemfmäöchSN
welchem Gelegenh. geboten ist, sichim Verkauf mit auszubilden , von

.S . G. Hölle , 25174
L. ffcnbach,Lcd : rwarcn,Kalserstr .98 .

Lehrstelle ssse«^
Kolonialwaren - und
tessengeschaft kaufmann 1
Lehrstelle. Kost u.
im Hanse.

W . Erb , Karlsruhe
am Lidellplah-

Kraftiger 3unge .̂
der Lusthat . das Schr-' nerMreteN
zu lernen »kann aufOstern
bei 1 . Schcier , me* . “

54 .
MöbelsSreincrei . Herren,^

Svlider jüayersr Mann , drr ; ?
mir derKolonialv»areiihrallche'
gut ver .raut ist, als \

auf 1. April gesucht.
Offerten mit zeugnisseu uni

Gehalisansprüchen inner Nr.
2763 an die Expeditivn der

Bad . P» esse " erbeten. 21

AHtige Reisenke,
die bei der Wirtskundschaft aut
eingesühri sind, von leistungsfuh .
Zigarcne . ifavrik gegen hohe Pro¬
vision gesucht .

Offerten unter Nr . B4955 andie @öx ?b. bei „Bad . Presto " « io

Für alt . deutsche Leb . - Vers. - Gesellschaft werden r
daS Gratzh . Baden und Bahr . Pfalz Reisebeamte 0 3 ^die üblichen Anstellungs - Bedingungen pex sofort . eoe-
auf .l . Marz ds. IS . qesucht . Gest. Offerten unter ^
B5000 an die Expedition der „Bad . Preise " erbeten.

Für das Büro einer Aktien - Gesellschaft
Aprid ds. Fs . ein

mir» D***

pi im vlll - |

egistrator gesucht
t , die bereits eine solche
Htzndschrist haben , erhalten
■,n»t Gehaltsanivrüchc« u. rrcugin̂ ^ ^ e^ '

Bewerber .»nd eine ante I
Angebote mit Gehaltsansprüchen, .

v€t ^V »d

l MlilirerPliert
(nicht organisiert - im
Tiefbau gut erfahren , von . S . .
Baufirma Mittelbadens S»' " ?

Offerten unter Nr. 912a o» ,jß
Exped . der „Bad . Preffe
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Mark
Einheitspreis

Neu auf genommen :

hlassigeCattbuserF
solide tragfähige Qualitäten , nur neue Dessins ,

per Anzug 3 .25 Meter netto Kasse .

Wilh . Wolf jr . iicSL ;
Kaiserstrasse 82a , Eingang Lammstrasse

Mark
Einheitspreis

Ärrrattenslratze , Ecke Karlslrabe»
beste Geschäftslage, moderner Laden . 2 große Schaufenster . « .
Nebenzimmer uno gr . Keller, per I . April 1914 frei . Nähere- rm

Zigarrenladen . 2937 .6 .3

HschherrsAWe PackmmlMW,
Beethovenstrafte 8 . Erke Haydnvlatz , bestehend auS 7 Zim¬
mer ». Küche » Ofssce. « ad - uns 'Mädchen,immer . . Warm ». Scharm-

Veranda ,

«5

mein » huiwc» ' vMitr . Änd » UND Ä)tci^ckkNjlimmer .
wafferheizung . elektr . Licht und warmes Wasser , *— 7 -:—,
sowie tSarten . per I . April , eventl . spater , »u vermieten .

Näheres daselbst oder Büro Korneand , ftanerftr . 06 .
Anzusehen von 11—1 Uhr und 4—6 Uhr . 1.497.8 .3

fJ t von einem hiesigen !
®**Urttt -um baldigen

kehrliirg*
j>^ er Schulbildung .

»n erbeten unter Nr . 277^ -LLErved . dar . Bad . Presse-.

kaufmännischer!
Lehrling

Junges Mädchen
Auf 1 . März suche ich ein

iungeS, kräftiges Mädchen für
leichte Hausarbeit und Beihilfe
im Laden. S55100

Hch . Tisch . Kronenstraße 45.
Junger Bautechniker

- Zeugnlssen
fofort oder Ostern 1914w»t rmtreten . 2882 .2L

^ Gmsheimer |
Müblensabrikate

9iÜpp,rrerstraste Sa.

. _ .._ - LchliW
«der ^ "Hworenbranche per sofort

Astern gesucht. 9S1a2 .1
drich Raub ,

il"nig L ®« « teinstraße 13

K- '̂»-.''delSschule am Platze).
oet, «Ml. 8« e.

bat , die Bätkerei , u
Äh,? kann bi- Ostern in die

^ treten . B48502 .2
^ v ®nmj6rf

——van « 9*hnmaftt . 3.

. «.behtlmg -Sefutz . L
?.«t. Junge , welcher Lust
!>ch ^ Diehgerhandwerk gründ -
U kUt^ ^ rnen , kann sofort oder
hÄm bte Lehre treten f- ;
-JJeflri 0*1 ciauß , Großh . H^ —kkAnt , Amalienstraße 10.

jfof Ostern
5utet braver junger !
taJ «

oul*e tu die Lek
Huck Sohn

Monn aus
Lehre gesucht.

4 „; ,vb Sohn Nachf ,
Kolonial» u. Farbwaren .

»um 1 . März ein Zimmer .
N' t guten Zeugnissen; .zu
Zeitpunkt ern

-« L ^lndersraulein
-?»- j^ "uben von 4 und 7 Jahren
3Ü»M*5- . 833760

^ rr »laa- 2. Sprechzeit 2—4 U.

^
^ tttcrmübdien

3g
' Häusern gedient.

» Angeb . mit 3 Lohn

Jgs zinmerMcheil.
M . bügeln und nähen

gesucht. Näheres
^ --L! on»nst?afte 27 . 1 . St .
C*

*• März wird 21t., erfahrene

Mkschaftsköchin
^ 0 ' « etwas Hausarbeit über-
^ __ 2531 .3.3

Moltkestraste 27.

Stütze
M tX.

a<?r 5 **t einem Kind ne»
SK ? / . März für alle HauS-
K u Kochen. Puy »

T ,nien - Wäsche außer d.
^ ^ iia- e wird nur auf ern zu-
<h» »Ute/ '-» inständiges Fräulein

iS Siefi . »umilie reflektiert , wel »
S7? orzns^ . »u Kindern hat .
rjjS Quellen ani Montag.I srholzstraße 26, part .

Kchtige Stütze.
, .b. G-.-gesucht . Mädchen vorhan-

Offerten unter 1057 a
^ Lkved . der „Bad . Presse."

urv? ? taubere und pünktliche
? bte,i gewohnt ist und einem
!?Nn ui-H?usstand borstehen
ftoü L ' rd gesucht. Off. an
?? Wöby ) Baden «u ’ Klaria -Vittoria -- * 1063a

^ W - Mädchen .

6ei
'v .sofort oder 1 . Märzbohem Lohn. » 5212.2.1

Adhen - Gesuch.
itSf 1» iann n * Welcher bürgerlichu. den Haushalt ver¬
acht ? tz .bdm Lohn auf 15 . Febr.

«/fr - 2781 .3.1
SS. im Lad« .

. . . .
~

Tüchtiger Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sofort bei
hohem Lohn gesucht. » 5178

Spitalstraße 1a .

Mädchen -Gesuch r
Ein jüngeres Mädchen wird auf

1 . oder 15. März zu kleiner Fam .
bei guter Behandlung gesucht.
» 5185 Durlach, Lammstr. 41, II .

Gin MMer litten
für Küche und Haushalt wird au ’-
1. März gesucht. Zu erfragen
2770 .2. 1 Gartenstr . 36 a. III.

Mädchen
mit guten Zeugnissen für alle häus¬
lichen Arbeiten auf 1 . März nach
Durlach gesucht. Zeugnisse , Lohn ,
anspüche an 1007a .2.2
Frau Rittmeister von Utes « ,

z. Zt . Oppeln. O.»Schl .

Mädchen -Gesuch.
Wegen Todesfall meiner Frau

suche ich bis 1. März ein tüchtiges,
kath . Mädchen , da» gut bürgerlich
kochen kann, und alle häuslichen
Arbeiten Versteht. Guter Lohn und
Behandlung zugesichert . Alter nicht
unter 22 Jahren . 897a.3.3
Rudolf Kaiser , Zahntechniker,
Todtmoos , Kur - u . Wallfahrtsort .

Tüchtige Dienstmädchen
sind , jederz. Pass. Stelle in Herrsch .-
u. Gesck. -Häusern . Emma Funk ,
gewerbsmaß iae Stellenvermittlerin
Straßburg i

'
. G., Knoblochsg . 6. ««a

Ich futtje auf 1. März od. früher
ein Mädchen für alles , das iede
Hausarbeit versteht und , m der
Küche nicht unerfahren ist , mit
guten Zeugnissen. 2753

Frau Professor Schnitz ,
Weberstraste 8 .

Gesucht wird ein fleißiges , ehr¬
liches Mädchen , nicht unter 20 I .,
zur Stütze sowie Mithilfe im
Laden , Metzgerei . Offerten unt .
Nr . B5135 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Ein besseres Mädchen , das schon
gedient hat , wird zu kleiner Kam.
gesucht . Zu melden ab Sonntag .
Näh. Augustastr. 111 . B5164

Suche aus 15 . Febr . evtl. l .März
tüchtiges Alleinmädchen mit Zeug¬
nis gegen guten Lohn . Borzustell»
bei Goldstein, Ludwig -Withelm-
straße 8. 835168

Ehrliches, zuverlässig. Mädchen
für alle Hausarbeiten , welches auch
etwas kochen kann, per 15 . ds. bei
hohem Lohn gesucht. B5117 .3.2

Mendelssohnvlatz 3. III.
Aushilfe.

Mädchen , das selbständig kochen
kann u. Hausarbeit versteht , auf
2—3 Monate zur Aushilfe gesucht.
B5027 Schubertstratze 1.

Dienstmädchen gesucht zu klein .
Familie in Vorort Karlsruhes .
Guter Lohn u . familiäre Behand¬
lung . Zu erfragen » 5014

Bachstraße 50 . II . Stock, rechts .
Aus 1 . März wird ein braves,

ehrliches , fleißiges Mäbchen , wel¬
ches bürgerlich kochen u. den übri¬
gen Hausarbeiten vorstehcn kann
gesucht . Vorzustellcn nachmittags
zwischen 4—5 Uhr. » 6111

Klauprechtstraße 32, II . Stock.
Tüchtiges, solides Mädcheii . das

bürgerl . kochen kann u . gute Zeug¬
nisse besitzt, auf 1 . März gesucht.
» 4852 Schützenstraße 86. II . St .

Mädchen , das waschen kann, in
guten Haushalt zur Aushilfe von
1 . März bis 1 . April gesucht.
» 5137 Rüppurrerstr . 21, II . St . , l.

15— Uijähr . Mävcheiiz Kindern
und Haushalt gesucht. » 5173 .2 .1

Gerwiostraße 38 . 4 . St .

Mch grnnlireidi
uche ich wohlerzogene Mädchen
n garantiert solide Häuser.

Frau Marie Hofstadt , Stuttgart .
7 .4 Nrachstraße 27, » 4051
grwerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich. iGegr . 1863).
Gesucht schulentlassenes Mädchen

für häusliche Arbeiten in den Vor-
inittagSstuiiden. » 5161

Krieattraße 168IV .
Fleißige u . pünktliche Monatö

fran oo. Mädchen gesucht.
» 5200 Weinbrennerstr . 40, U.

I. Rock- nnh
Aen-AMmm»
bei gutem Lohnfür dauernd gesucht.
Werkstätte Emmy Schoch.
4.2 Herren ktraße 11 . 2636

nt . Bau-

Erved. der „ Bad. Presse.
"

mann sucht ab 16 .

Vertretungen
Jnkastogeschäfte .
zu übernehme«.
gestellt.

Gefl. Offerten

Laden,
Kaution

Stelle -Gesuch .
tunger Mann , vollständig a

gebildet im Maschinenschrei
u . Stenographie , sowie sonsti
Bureauarbeiten , sucht auf 1. Al
Stellung auf einem Fabrik- o
ähnlichen Bureau , wo seither tä

Offerten unter Nr . 234814
die Exped . der „ Bad . Dresse" ,

Bertrauensftenung
. ucht verh. Krankenpst., gleich welch
Art . auf 15. März od.spät. tkautions -
fähigl. Off. 41 . v -, Frankfurt a .M .
Niederrad . Serzogstr . 6. l. B«

Lehrlings-
Vermitilung.
Bei dem Unterzeichneten

haben sich auf kommende i
eine größere Anzahl
Lehrlinge und Lehrmädchen

Berufsarten
vormerken laffen.

Wir ersuchen die Herren Ge¬
werbetreibenden. Geschäftsink
und Fabrikanten um gefl .
Weisung von Aufträgen unter
gäbe, ob die Lehrstelle mit _
ohne Kost und Wohnung zu be
setzen ist.

Die Vermittlung erfolgt «
üblichen Geschäfts,tunden vormit
tags 8—12 Uhr und nachm
2—6 Uhr ) völlig kostenlos .

Zur Beratung i« der Berufs
vahl finden jeden Dienstag uni
Freitag abends von 6—7 Uhr be'andere BeratvngSstunden
Wir laden Eltern und Borm
zur regen Benützung ein.
Städt . Arbeitsamt (ArbeitSnach

weiSstelle ).
Zähringerstraße 100.

Männliche Abteilung Tel. 629.
Weibliche Abteilung Tel . 849 .

Eins ., geb., kath .
Kinderfräulein

sucht für sofort oder später Stel¬
lung . Suchende war längere
im SuStanbe und lötmte ci
auch den französische » Unte
der Kinder übernehmen.

, Gefl . Offert , unter Nr . B50l .„ „„
die Erved. der „ %ktb . Presse" erb .

Aelteres, selbständiges Fräuleii
sucht auf 1 . März Stellung all

KftoMn oder
Haushälterin .

Gefl . Anträge an Frau I . Plaw
»er in Stuttgart i. W ., Breiie^
straße Nr . 3 ._ » 4131

Aeltere liichti e Kö tzin
sucht für 1 oder 2 Monate Ans .
Hilfstelle in PrivathauS . Aufraien
unter Nr . 1042a in der Exped . der
Bad. Presse" .

frauenlosen Haushalt .
Offerten siaiierstr . 81 . 4 . Etage

bei R eb l aff . » 4574 .8 . :-

Men- M SttaMerittnen
können sofort eintreten . Näheres
235179 Hirfchsträhe »s » part .̂

Mädchen , weiches schon 5 ^
selbständig näht , sucht Pas
Stclluna in feinem Hause. Näh .
» 5021 Kriegstraße 16. II . St .

Zu vermieten per sofort oder 1 .April m Baden - Vaden eine gut
emgericutete

Bäckerei
in Mitte der Stadt in bester Ge-
schaftslage, Offerten unter Nr.295a an die Expedition der . » ad .Preste " erbeten . •

Einfamilienhaus .
KarlSruhe -Rützpurr, 6 Zimmer ,» ad - und » ugelzimmer , Garten
u . s. , Zubehör auf 1 . April zuvermieten. 2086

Näh. Werderstraste 4ö.
Landhaus

iexu u . Zubehör, Ga»
>n,t«r Lage iäl» nörol.

jAchertal) unter
_ - gungen au . ver.

laufen oder auf längere Zeit zil
vermieten.

Anfragen erbeten unt . Rr .B5ÜS6
an ins Eived. der ^ öad. Preste".

i Mo - Räume
in bester Geschäftslage, Kaiser¬
straße 179, 1 Treppe, 2 oder 4

„ Zimmer mit Küche u . Zubehör so -“ fort oder 1 . April zu vermieten.
, Näheres Laden daselbsi . 2523
ie Leopoldstr . 7. parterre , sind 2 groke,
2 ineinanderadhende Zimmer mit
- Gaseinrichtung als Büro auf so-

gleich zu vermieten . Näheres da-
£ selbst im Laden. B1856 .10.10

, Iflüfljiit ii. Keiler
j. als Lagerräume , Keller mit Gefach -

einrichtung, Toreinf . Waldstraße ,
q Schloßt, n . K .nserstr ., 1 . Okt . zu
< verm. Gest . Anfr . Vassaa « 15 .' Auto - Garage
^ mit Ehauffcurwohnung . 3 Zrm»
„ tner, Küche, per 1. April zu verm.
;r Preis Mark 500 .— Zu erfrag , bei
r L,eon Kahn, Kreuzstraße 3.
, Telephon 424. 712*

? Werhft. ii>. LM,Z
unten Keller, oben Schopf . Toreinf .

, Waldstr .. Schloßs .,nächstKaiserstr.,1- 1 . Okt . z . verm. Anfr . Passaae 15.

2 Mitling au oermielen.
- FriedrichSviatz lv ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. Hl .

: HmiüWWhlliW.
2. Stock , mit 7 Zimmern , Diener -

r trevpe, Bad . 2 Mansardenzimmern
1 Kammer, 2 Keller und Wasch¬
küchenanteil, 1 Balkon nach vorne

. u . 2 dto . nach hinten , per 1 . Juli
r zu vermieten . » 4071
. Näh. Westendstraße 46, part .

- Kmserstratze 186, IV.
eine geräumige 5 Zimmer¬
wohnung mit reich ! . Zubehör

- per 1 . April zu vermieten .3 Näh. 3. Stock. Tel . 1908.
\ Ein 3. Etage von 5 Zimmern

u . Küche ist zu vermieten . Elektr.' Lickt u . Dampfheizung vorhanden.r »4827 Kren,strafte 19.
Durlacker Allee Nr . 4 D .

ist versetzungSh. eine sonnige ■ i
5 Zimmerwohnuug 1
mit Bad u. Zubeh. per sofort >
od . später zu verm. Näh. das . 8
im Zigarregladen . 1529 M .

! Karl-Wilhelmstr.
Ecke Rudolfstr . 1, gegenüber dem <

‘ Schloßpark,itteineschöne5Zimmer- ■
: woonung , Bad, Balkon nevst allem '
i Zubehör, auf 1 . April zu vermieten. 1
! Näheres beim HauSverwa ' ter , 2. i

Stock . recktS . 1676 ,
In schönster Lage der Oststadt ^

, ist schone

; EckwohNUNg
mit 4 großen Zimmern , » ad , Keller,
Mansarde und Balkon, sowie üb¬
lichem Zubehör auf 1 . April billig t
zu vermieten. 19525* t

: Zu erfr . Rudolfstr . 15. bei Wolbcr k

WöMung zn vermieten
mit 3—4 Zimmer . Küche, Veranda ,elektr. Licht , Wasserleitung, Keller <
u . Speicher, auf Wunsch auch Gar - >
tenantcil , per sofort oder 1 . April •
prcisw . Adolf Schnurr , Maurerm . , >
Obersasbach b . Achcrn , 1032a i

Veilchenjlratze 5 1
' hübsche 3 Zimmerwohniing (Dach - -

Itock ) aus 1. April zu vermieten . .
Näheres beim Eigentümer j

2065* Berlchenürafte 7.
Mansardenwohnung von 3 Zim - >

mern u . Küche per sofort od . spät , d
an kleine Familie zu vermieten , k
Näh. Kaiserstr. 36, III . St . » 4566

Zweizimmerwohnung Vorderhs . ;aus l .April u . Mansardenwohnung »
2 Zimmer u . Zugehör sofort od . i
spater zu vermieten . » 4853 }

Schirtienstraße 54, Vdh . , III .St . o
Bachstraße 40c, III . St . , schöne "
Vierzimmerwohnung, Mansarde , -
Bad , Speisekammer. Balkon, „Veranda aus 1 . Juli zu vermiet . -!
Nah. III . St . oder Hrrschstr . 69 , n
parterre . B5176

Tuclaclier - ÄUee ii . 2. Stock, ist -
moderne v Zimmer - Wohnung a
nevst Bad, Mansarde rc., zum »Preise vom 1000 Jt zu vermieten . &
Näherer parterre . 2290* -

Durlacher Straße 9, zunächst der v
Kacsersrr .. im Hinterhaus , pari .,
»ine Zweizimmerwohnung mit -

I Älhehör aus l . April zu ve« njet,
I Näheres im Lade» . M074

Sehr idjöuc 4 oöer SZimer-Wchnnnz
im 2 . Stock , mit reichlichem Zubehör, per 1. April
zu vermieten. Ärtegstratze 3a .

Aäheres im Zigarreuladen .
Effenweinstraße 42 ist im IV . st
eine Dreizimmerwohnung per 1 .
April zu vermieten . Näheres l .
Stock daselbst . B5104

itaiserallce 61 ist eine schöne » ter.
Zimmrrwohnuna mit allem Zu¬
behör weg . Versetzung a. 1 . Apr.
zu vermieten. Näh. Part , links.
Tel . 1895._ ®4575

Kaifcrstr.99 ist im II . Stock Fünf -
zimmerwohnung mit Bad auf 1.
April oder später zu vermieten .
Näheres II . Stock , links. 2748

Kaiserstraße 207 ist im 8 . Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern ,
Küche u . Zugehör auf 1 . April
eventl. auch später zu vermieten.
» 8830 Näh, bei Frredr . Weber.

Karlstraße 50, nächst der Kriegstr
ist 2 Treppen hoch eine Wohnung
von 4 geraum . Zimmern . 2 Man -
sard. , Küche. 2 Keller auf 1 . April
zu vermieten. Näh. im II . Stock
daselbst . 235101

MltleMIIt. 1, 3. fciodt.
ist eine schöne 6 Zimmerwohnnng
mit Küche. 1 Mansarde u. sonstig .
Zubehör zu vermieten auf 1 . Avril .
Anzusehen zwischen 10 und 4 Ubr.
Näh , daselbst im 2. St . 1070«
Kriegstratze 123 ist herrschaftliche

Siebenzimmerwohnung , Hochpar¬
terre , mit Garten , auf 1. April
zu vermieten._ 833750

Lachnerstraße 11, V. Stock, ist eine
schöne Dreizimmerwohnung , Gas .
Glasabschlutz für 280 Jt auf 1 .
April zu vermieten. Näheres IV .
Stock , rechts . _ 2612

Lachnerstraße 13 tst tut 2 . Stock
neuzettl . SZimmerwohnnng auf
1 . April an ruh. Mieter zu vermiet .
Näh. Lachnerftr. I5,,pt . » 4754 .2.2

Nelkenstr . 19 schöne Dreizimmer¬
wohnung mit Dadezimmer.Man -
sarde, Balkon, Veranda im III .
Stock per 1 . April zu vermieten .
Näh, tm Zigarrenladen . » 4218

NuitSstraße 30, freie Lage, ist im
IV . Stock schöne Dreizimmerwoh¬
nung an kleine ruhige Familie
auf 1 . April zu vermiet . Näher.
Schützenstraße 68. II . Stock.

Sophienftraße 13,4 . St . (Mansarde )
ist eine Wohnung, 2 Zimmer , Küche
u. Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 2. St .. Bordvs . » 6214 .2.1

Sostenttr . 180 im U. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reicht . Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händeistraße 6 iBüro ), 215

platz ) ist eine schön« Bierzimmer '
Wohnung samt Zubehör p . 1. April
zuvermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 36 , im Möbelladen. 2189*
Mahnung zu vermieten bis 1 . Juli
W1914 auf dem Lande (Babnstat .) :
ine Fünfzimmerwohnung mit
küche und Zubehör oder zwei
iweizimmerwohnungen mit Küchen .

Dandwohnung .
a Rotenfels i. M . ist ,
\e Dreizimmerwohnung
scrl . u . elektr. Licht, 1 Mir_

Bahnhof, 3 «M . vom Wald
ernt , alsbald zu vermieten.

Burkhard , Steuererheber .

mpfiehll hübsch möbl . Zimmer
uit guter Pension zu müßigen
Preisen. Auch Tischgäste können
ivch angenommen werden. Essen -
cit von 12—2 Uhr. 920*
AngenehmesgeseiligesZusammen

_ 2685 .8.2
Bei kleiner, ruhiger Familie ist

ein . grobes , schönes Zimmer an
bessern , gebildeten Herrn zu ver;
mieten. Waldstr, 26III . B4943

Auf 1 . April ev. sofort zwei leere
Zimmer , eig . Eingang , mit Gas u.
Waffer, parterre . 3tah. » 3102

-t- Di « Hausmutter .

gein mü . dimiiict,
'arterre . mit separatem Eingang ,
st losort mit oder ohne Pension zu
lermieten. Näher . Stcinstraße 31 ,iarterre , rechts ._ » 5034 .3,2

« L möbliertes Zimmer
n gutem Hause, mit oder ohne
Leusion . in der Nähe von Bahn -
!vf zu vermieten . Gelegenheit zur
Erlernung fremder Sprachen.
35153 H'irschftr . 73. 1 Tr . hoch .

Dauermieter .
In feinem Hause, n freier son-

iger Lage, sind 2 hübsche Zimmer
Lohn- u. Schlafzimmer ) per 1 .
kürz zu verinieten . 2756

Karlstraße 64 , 2 Treppen.
Schön möbl. Zimmer mit separat .
ingang in der Nähe des neuen
ahnhoss ist zu vermieten .
386 .2.2 Wilbelmstr . 64 , Part .
Möbl . Zimmer auf sofort zu

:rmieten . Näheres B5L04
Sternbergstr . 11 , 3. St . lkS.

eine ffchönc Zweizimmerwohnung
init Balkon, III . Stock, zu vorm.
Näheres beim Eigentümer da¬
selbst parterre . ^ _ _ LW71

Gut möbl. geräumiges Zimmer
lit sd. ohne Benston in oeffsr .
aufe an solid . Herrn zu vermter.
ah. Sophicnstr . 5. 1 Tr . BS096
Leeres sowie möbliertes Zimmer

auf 1 . Marz zu vermieten. Näh.
B5006 « aiserstr. 84, IU . At.

Bernhardstrahr 17 II ist Wohn» u.
Schlafzimmer, schön möbliert,
ohne Visavis , zu verm. B4963

BiSmarckstraße 37a, 3 Treppe sind
auf 1. März schön möbl. Zrmmer
mit aut . Pension zu verm. 234942

Brauerstraße 15III , rechts , gut
möbliertes Zimmer sofort z . ver-
mieten. » 5159

Donglasstrahe 9III , rechts , ein
gut möbliertes Zimmer an einen
Herrn zu vermieten . B5188

Erbprinzenstr . 28, 2 Trepp . , l., ist
ein möbliert . Zimmer für solide -
Fräulein zu vermieten . B5028

Erbprinzenstraße 28 IV gut möbt.
Zimmer per 1 . März billig zu
vermieten . Anzusehen Sonntags
und abends nach 7 Uhr. 235114

Hirschstraße 32 . Vorder !».. II . St ^
sind zwei große gut möblierte
Zimmer mrt od. ohne Pension
sofort od . später zu verm . B4712

Kaiserstraße 17II ist gut möbl .
Zimmer mit sep . Eingang auf 1 .
März zu vermieten . B5193

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost u. Wohnung zu bil¬
ligem Preis . 234845

Kriegstraße 159, III . Stock , gut
möbl. Balkonzinrmer zu vermie¬
ten. lAlleinmieter .) B4496

Kronenstraße 22» IV . St ., nächst
Kaiserstr.. ist srenndl . möbliertes
Zimmer an solid. Herrn zu ver¬
mieten . cv. mit 2 Betten . 834900

Marienftraße 19, 4. St ., Vorderhs .,
gut möbl . Zimmer an anst. Arbeiter
sofort billig zu vermieten . B5223

Morgenstraßc 23 ln möbliertes
Zimmer zu vermieten. B5197

Sofirnstraße 80III ist ein schön
möbl. Zimmer mit guter Pension
auf 1 . März bill. zu verm. » 5169

Werderstratze 16 11, an der Ettlin -
gerstraße u. neuen Bahnhof, sind
sehr gut möbl. Zimmer bald, auch
vorübergehend, zu verm. » 4833

Zähringerstraße 24 ist ein großes.
fein möbl . Zrmmer sofort zu ver¬
mieten. Zu erfrag . ,m 2 . Stock.

Zähringerstraße 41 a , 2. St ., ist ein
gut möbl. Zimmer , sowie eine
Schlafstelle an solid . Arbeiter per
sofort zu vermieten . » 5222 .2.1

Zirkel 8, III . St ., ist gut möbliert.
Wohn- u. Schlafzimmer auf 1.
März zu vermieten . Zu erfrag ,
daselbst H . Stock , rechts . » 5080

iitauia immuMIMMM
Witwe (1 Kind) sucht schöne

Bierzimmerwohnung , wo Untex¬vermieten gestattet, ans 1. Avril . ,
Off . m . Preisang . nnt . Nr . »5181
an die ^ Exped . der „ Bad . Presse??

Dum 1 . AprU
schöne Zwei- bis Dreizimmerwoh¬
nung gesucht. Mansardenwohng.
ausgeschlossen . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B5132 an die
Ervedition der „Bad . Presse" .

Von kinderloser Beamtenfamil .
wird auf 1 . April eine schöne
2 Zrmmerrvohrrrrnp

mit Küche, in der Oststadt gesucht .
Offerten unter Nr . B4235 cm

die Erved . der „Bad . Presse" erb.
Ein an der » ahn beschasti tec

Handwerker, kl. Familie , sucht auf
1 . Nprrl eine große S Zimmer ,
Wohnung mit Mansarde . Vorder »
haus parterre od. 2. Stock , <Süd¬
oder Oststadt). Offert , mit Preis¬
angabe unt . » 5064 an die Exped .
der „Bad . Presse* erbeten . 3.2

(besucht eine große Zweizimmer¬
wohnung mit Küche u . Veranda
in der Oststadt. Off. unt . B5123
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Dipl .-Jng . sucht ruhiges
möbliertes Zimmer ^

per 16. Febr . Bedingung Tram -" -
Verbindung mit Hauptbahnhof.
Offerten an Schmerber, p. Adr.
Baile «, Wilhelmstr. 7. B5181

Anständige, ältere Frau sucht
ein kleineres, heizbares , gut möbl.
Zimmer bei anständ . Familie od,bei einzclsteh . Frau . Bett und "
Schrank sind nicht erforderlich.
Offerten unter Nr . B4998 an die -«!
Expedition der „Bad . Presse* .

Dame . lagSkoer im Geichäfr, sucht ^
1ee>eS Zimmer mit Frühstück und
Bedienung bei netter Familie .
4, Stock ausgeschlossen (eöti. ganze -
Pension ). Offerten mit Breis unt .
Nr . 8351« an die Expedition der
„Badischen Presse* . ,

2.2

l^ ^Närz zü
" mieten'

gesucht . Off
'
, i

.m B4S77a. d.Srv . d. ^ vad. Prege .

4

■ T. -rag



SavkfiHe Mresfe . SMlag- laK. Ttttnstas, 14. tftfamt 1311.S -!tt Itz

0

3 Posten3 Posten 3 Posten3 Posten3 Posten

Engl KostümeBlaue Kostüme
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19"
15 "

26"
38"
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. 23"
. 29"

Posten I
halbschwere Qualität

Posten II
elegante Facon

Posten III
Gummttin

Posten I
moderne Streifen

Posten II
Streifen und Karo

Posten III
englische Art .

Posten I
la- Hemdbluse %F!aneü

Posten II
weiße Japonbluse

Posten I
moderne Facons

Posten II
auf la. Halbseide

Posten III
elegante Facons

Posten I
aus guten Stoffen

Posten II
auf Halbseide

Posten III
la . Verarbeitung

« 5°

rPosten lll 'gSS?
Bluse , gefüttert

Modelle und einzelne Musterstücke weit unter Preis .

Die MwiFOigtKit ist unemidif ! Kaiserstrasse
Ecke

Lammstrasse .

Mode -
Haus

Jeder Posten für sich auf

Extra - Ständer ! !

Jahrmarkt Pforzheim .
Die Plätze zur Aufstellung der Schaubuden für den vom Sonntag ,den 8. bis einschließlich Mittwoch» den 11. März d . As . hier stattfinden¬den Jahrmarkt werden am Mittwoch, den 18. Februar d. Js .» nach¬

mittags Hi Nhr, auf dem Turnplatz an der Jahnstratze» im Wege der
öffentlichen Versteigerung gegen Barzahlung vergeben, wozu wir die
Interessenten hiermit ergebenst einladen .ES wird dabei bemerkt, daß der Platz für das elektrische oder
Dampfkarussell und das Bodenkarustell nicht zur Versteigerung gelangt .Gleichzeitig kommt der Standplatz auf dem Turn platz , auf dem
seither ein erstklassiger Kinematograph aufgestellt war , zur Verstei¬
nerung . Der Standplatz , der sehr günstig gelegen ist . hat eine Front¬länge von 24 m und eine Tiefe von 10 bis 12 m und eignet sich zurAufteilung eines besseren Geschäfts (Kinematograph , Hippodrom,geschlossenes Fahrgeschäft u . a .s .

Angebote für diesen Platz können bis zur Versteigerung schriftlichanher eingereicht werden.
Pforzheim , den 2. Februar 1914 . 789a

Das Bürgermeisteramt .

Pser- markt Doimeschiilgtil.
M 81.

18 —20 . März 1914
Deranstaltet durch die Stadtgemeinde Donaneschingen.

I . Hauptgewinn, 4 Pferde . . ca . Mk . 4000 .—
S.HauptgewiNN, Pferd u. Wagen „ „ 8000 .—
33 Pferde und Fohlen . . . „ „ 81000 .—
Wagen. Chaisen, Geschirre re. „ „ 8400 —
450 Gewinne . „ „ 30000 .—

Ziehung 20 , März 1914.
Lose LMk. 1.20 u. 11 Lose MV. 12.— find zu beziehen durch den

Kassier Josef Wehlnger in Donaneschingen . TelefonNr .49 .
Ferner sind Lose zu haben bei : 568a4.2« »rft aötx , Hauptagentur . Karlsruhe i. B .,

-^« tvelter , F . Brunnert , II . Hitler , W . Senft ,
H . Vogel , Chr . Wieder

und vielen anderen durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen.

Wrnis -HersteigerNg.
Montag » den 16. Februar , vormittags 2410 Uhr und nachmittags

iS Uhr, werden im Auktionslokal ZShringrrstraße 29 gegen bar ver-
Ifteigert:

2 Schränke. 1 Pfeiler - und 1 Schubladenkommode, 1 Ovaltisch,1 Säule , 1 Waschkommode und 1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
<* ■ 1 Nähmaschine. 1 Vogelkäfig mit Ständer , diverse Stühle ,p . 1 Teppich , 1 Erdöllampe , 1 Photographen -Apparat mir

V Platte und Stativ , 2 Marmorstanduhren , 1 Schaukel -
stuhl, 1 Graetzinlampe, Schreibzeug, 1 Nähtisch , 1 Rauchtisch ,2 Chaiselongues, 1 Diwan . 1 seiner Lutherstuhl mit Bildhauer -*<: arbeit , 1 gutes komplettes Bett , 1 Haarmatrabe . 1 eis . Bett -

! stelle mit Matratze, 1 Bettstelle mit Rost, Matratze und Polster .

noch vieles
ferner im Auftrag einer Herrschaft:

< feine seidene Spitzen- und Jackenkleider. 1 feiner Plüsch-
j Pökelst , helle seid . Ball - und Gesellschaftskleider, seidene, wollene

; und leinene Unterröcke . 1 fernes Mädchcnkleid . feine seidene
Blusen, feine Herren -Anzüge, 1 schöner Frack mit Weste ,1 Gehrock mit Weste , Herren -Hcmden, Normal -Unterhosen,
schöne Damen -Masken- und Clown-Anzüge.

(Liebhaber ladet hösl . ein . Die Möbel kommen vormittags zum Aus-
Mebot. . 2671

Jf. Hischmann , Auktionator.

ViliingenS 'ß . fciedridisrr.R
uro

Tel . 159.

»M» vmaTanz-
Unterricht

in sämtlichen Tänzen, auch in
Tango, Boston, One Step und
Two Step im einzelnen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanzlehr-Institnt
H . Vollrath ,

235 KaiserstraBe 235.

Ich kaufe
*

fortwährend getragene Herren-
kleider. Pfandscheine, Gebisse,Stiefel . Uhren, Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen» sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür, weil vas
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Ost. erbittet
Erstes größtes An - u. Berkaufs -

geschäft » vorm. Levy
Tel . 2015 . Markgrafenstr. 22.

Erste 1963
Karlsruher

I .eiternfabrik
H . Raible
Msmarckstrasse 33,

empfiehlt in jeder Größe:
hantbaiwngr. un(]

Gmftlffsieifern,vd»lLbnthw - r«ttt».
$cftieökmr *.

messlatftn« nioelllr »
laften in best. Hustöbr

FürBrautleute
Neue eichene Schlafzimmer
mit 3tür . Spiegelschränken für
Kleider und Weißzeug und
Patent - Rösten für 41V Mark.

dasselbe eichene Schlafzimmer
mit 130 om breit. Spiegelschrank
und Patent -Rösten für 310 Mk.
Ein besser. vlämisches Speisezimmer

für «20 Mk.

mit Linoleum für 135 Mk.
Nnznseh. von 10—12 u. 2—« Uhr.
WI - WÄrM . 12,2 . 6t .

(Goldener Adler ) 235093
M . Kaftan .

Händler verbeten .
Achtung : ! Achtung !

Hrima la schnittfeste , hellrote

nach Ita). Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus feinst,untersuchten RoB-, Rind - u. Schweine¬
fleisch , ä Pfd . 110 ^ , desgleichen schöne
schnittfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schwemsblasen . Feinste , pikante,weiche Mettwurst , Gotting -r Art
per Pfund 70 Ptg. ab hier. B2369

jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.Versand nur gegen Nachnahme.A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sachsen 22.

« aiirrstr . 70, 4 .

». Sprechmaschine
billig abzugeben.

B1 -K3

Miw-lhxnS
32 Kronenstr. 32.
Kompl . Schlafzimmer

ähnlich wie AbbUdung

eitglifö 223 trnp. poliert
2türiger Spiegelschrank. Waschkommode m,t Marmor «.
Spiegelaufsatz. 2 Bettstellen . 2 Nachttische mit Marmor.

Schlafzimmer
modern, hell nußbaum oder eiche , mit groß. 2tür . Spiegel «
S
chrank, Waschkommode mit mod. Marmor u . Spiegelauf-
atz, 2 Rachtschränke , 2 Bettstell., 2 Stühle . 1 Handtuchhalter

M . 288, —

Speisezimmer
eiche,Buffet , Kredenz . Umbaum .Diwan , AuSziehtisch.4 Stühle

von Mk . 22V, — an
sowie komplette

Wohnungseinrichtungen
in jeder Preislage . '

HloUsepeibutte 1
'

Pfd . 70 Pfg . n 65
erhält man als Ersatz
Verwendung unserer

per Pfund TO P^ .
' .

SOssraiiin -MäFnariie ßoisißi“
per Pfand TO P .

1 Wohn-, Slhlnszimer nebst Küche
Mk. 395 . —

bestehend aus : 2 kompletten Botten, 1 Waschkommode,2 Nachtschränken , l Kleiderschrank , 1 Küchenschrank»1 Zimmertisch, 4 Stühle . 1 Küchentisch, 2 Küchenhocker.

1 Wohn-, SchlaWM nebst Küche
Mk. sHZV . —

bestehend auS : 2 kompletten Betten . 1 Waschkommodemit Marmor und Spieaelaussatz, 2 Nachtschränkchen mitMarmor . 1 Schrank , 2 Stühlen , l Diwan , 1 Spiegel .1 Verttkow . 4 Stühlen , 1 Tisch , l Küchenschrank ,1 Küchentisch , 2 Küchenstiihlen .

Einzelne Möbel
Schränke. Vertikows . Buffets , Bücherschränke , Diwans »Schreibtische, « inderbetten rc. rr .

Bucherer
13 .1 empfiehlt 2881

SmdiMl
vorzüglicher Qualität «*-

Marmelade

in Pfund- m 2.29
iu Eimer 3,11

offen Pfund 2 «M

Aprikosen -
Marmelade

fl°n3e M 50*

Erdbeer -
Marmelade

Pfund 55 <*

Apfel - Gelees !
(jrunst.)

offen Pfund

2 Pfund -Dose •

40*

r Aus Wunsch Zahlungserleichterung.
Maier Weinheimer

Bucherel
Di « sämtliche«

nur 2761
Prima rSer .o- .z

Mst -.UeWke '
empfiehlt

Michael Dlzhöfer ^ g ^^32 Kronenstr. 32.
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